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Äerrlol und Clemenlsl bei
Slresemann .

Di
12 . August. lDrahtmcldung unseres Berichterstat -

^ * Sestern abend erfolgte Zusammenlunst zwischen
ttz Äerriok und Slresemann

. ^ Eheimnissen umgeben. Sie hat weder im Hotel der fran -
noch im Ritzhotel stattgefunden , sondern im Kö -

** »irh
" b^ ^ ub. Das Auto Herriots war , wie aus London gemel-

* üblich «
,Utt ^ vot Zwei anderen oorgefahren , offenbar um etwaige

,̂ rrzufiihren . Die Unterredung erregt in Paris wegen
,I( lit

et*“*en Begleitumstände stärkeres Interesse . Ueber ihren In -
***

7 1 in vT1 , e ’ne offiziellen Angaben vor , man geht indessen nicht
Annahme , daß die Aussprache sich nicht auf die mili -

S ja ; * Käumung des Ruhrgebietes , sondern auch aus
L
, l * De

** Abschluß eines deutsch - französischen Han -
ni, ^

* trages bezog. T h e u n i s wohnte 'der Unterredung nicht
b den widerspruchsvollen Meldungen geht nicht einmal her-

V ^** deutsche Reichskanzler bei der Zusammenkunft zugegen
Abgang der Besprechung hat Herriot eine Unterredung

* nglischeu Ministerpräsidenten gehabt und
^«ijj .^ stcheinlich ihm den mit Stresemann geführten Meinnngs -

le» witgeteilt . Ueber die Zusammenkunft , die nachmittags

Slresemann und Clemenlel
hat , liegen dagegen eine Reihe verbürgter Angaben

‘ ti, ""> dem Londoner Berichterstatter des „Petit Parisien " soll
^!>ei,

^ ann dem französischen Finanzminister bestätigt haben ,
b fjj drovisorischer modus vivendi in Kraft treten soll ,

C’r definitives Handelsabkommen nicht zustande kommt .
^ hat bei Stresemann ein Memorandum zurückgelassen ,
^ 7 « französischen Wünsche aufgestellt find. Dem ge-

» 8r,, , E zufolge soll die Klausel der meistbegünstigften Nation
"
^reich weiter bestehen, Deutschland Haber gleichfalls das

£? Te»» Meistbegünstigung zugestanden werden. Indessen
i?*** o „ an*1 drei Jahre für die Ausfuhr aus Elsaß -Lothringen

nk- *rheben. Der stattgefnndene Meinungsaustausch hat auchr*nzkreisen einen

jijW günstigen Eindruck
®® werden sich ausführliche Besprechungen daran an -

^ 12. August- sDrahtmeldnng unseres Berichterstat -
^ rr Besprechung zwischen

, , Dr . Stresemann und Herriotkeinungebetener Zuhörer beiwohnen , und über dem InhaltI v >, " ' «öwhwivv wnvv ^ tiv »̂ mi .v ww . wiu

| ? « 5inj?
ts i" die Oeffentlichkeit dringen . Wie es heißt, wurden

' Mengungen gemacht , um die Journalisten von der richtigen
^ »g .̂. ^ enken , damit sie nicht erfahren könnten, wo die Bespre-
^ ^ ^halten wird . Herriots Auto hielt vor verschiedenen Clubs ,

rc: zu erwecken, daß hier die Unterredung abgehalten
Sk P >s

aber stieg Herriot vor dem Königlichen Automo-bil -
' wo di« deutschen Mini st er bereits warteten -

1 von dem früheren Bürgermeister Sir Daniel Macullag
^ öleitet , mit dem er feit dem Kriege befreundet ist. Die

dauerte bis 8 Uhr 30 abends - Das Gerücht war ver"

jj?
1“ Macdonald ihr beigewohnt habe, was aber unrichtig ist.

die belgischen Minister wurden zu der Unterredung hin-

Sh
dei ihnen entschieden Verwunderung erregte , weil ste
^ den glauben , allen eVrhandlungeN' die sich auf die

A : off; - .
s Muhrgebietes beziehen, beiwohnen zu sollen- Irgend

Ü!
oder privaten Mitteilungen über das , was bespro-

$ öxito ' Rc8eTt Noch immer nicht vor . Havas meldet lediglich ,
^ Abwesenheit des General Nollet und der belgischen

die Frage der Räumung des Ruh-rgebiets nur ge-
^ sj v ^de. Hauptsächlich habe sich die Unterredung um den Ab
- < ^ " " delsv er träges gedreht,
t ' '« t - Besprechung mit Außenminister Stresemann begab sich
w *1« Ik

n Dawning Street und berichtete Ramsay Mac -

d' ^ au Ergebnis seiner Unterredung mit den deutschen Mi -
Ehrlich und kehrte dann in das Parkhotel zurück, wo er

l
’
ttttigjj n iel Macullag Stevenson und mit seinen unmitelbarcn

■3 iiinj JV1 das Abendessen einnahm. Ramsay Macdonald begab
* 8 ^cn Buckinghampalast und erstattete ihM über den

best -. . . ^ kauf der Konferenz Bericht, worüber sich der König
“Ufeette. Die deutsche Abordnung feierte in

Botschaft den Jahn cs tag der Weimarer Verfassung.
^unjlige Deurkeilung in Amerika.

>, . r. g ^Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".
°"">ork, 12 . Aug . Die großen amerikanischen Blätter be-

ly H Un ? Lestrigc Aussprache zwischen Herriot und Strese -
!l°r?d:er^ °

„d :e spateren Unterredungen zwischen Herriot und Cleinen-

^ Beendigung der Konferenz ,
isj

" e § ^ . Verhandlungen über die Räumung des Ruhrge -
ko ist man hier allgemein der Ansicht , daß cs sich da-

In noch nm eine logische Entwicklung zu einem Punkt
W siehst ^ ' der zwischen den Maximum - und Minimalforderungen
>» " dt sieht man von dieser Entfernung die Verhandlungen

^ ch, .kühlcn und objektiven Standpunkt an , als das wohl
'st Von diesem Gesichtspunkte sehen gut un-

^ tzi^ '̂
. auch die Bedingungen an , die jeweils im Zusammen-

>«,
'*rem e?/ -näumung des Ruhrgebietes genannt werden . Als die

Die Schlußphase - er Londoner Konferenz .
tokolle beendet werden könne Heute sprechen dte Kabelbericht« von
London schon von nur einem Jahr und sogar von der Hälfte davon
„unter gewissen neuen politischen Bedingungen ".

v. D. London , 12 . August. (Drahtmeldung unseres Bericht¬
erstatters .) Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph "
gibt einen ausführlichen Bericht über die Vorgänge des gestrigen
Tages auf der Konferenz. Er berichtet, daß Herriot am Samstag ein
kurzes Memorandum Macdonalds mit nach Paris nehmen
konnte, worin der britische Premierminister erklärte , daß er die

Dauer der Besetzung Kölns
über den 10 . Januar hinaus verlangen werde, wenn Deutschland
in der Zwischenzeit seine Verpflichtungen sowohl mit Bezug auf den
Dawesplan wie auf den Versailler Vertrag nicht erfüllen würde .
Macdonald verpflichtet sich außerdem , die A b r L st u n g s f r a g e vor
dem Auseinandergehen der Konferenz auf die Tagesordnung der
Beratungen der Minister zu setzen . Diese Zusicherungen zusammen
mit dem Versprechen, gleich nach den amerikanischen Wahlen eine

Konferenz über die interalliierten Schulden
einzuberufen , hätten Herriot bei seinen Verhandlungen in Paris
außerordentlich genützt , die — wie der „Daily Telegraph " sagt —
sehr viel schwieriger und ernster waren , als es nach den Presieberich-
ten den Anschein hat . Rach den Informationen dieser Mitarbeiters
habe Herriot sich

noch nicht für ein definitives Datnm der Räumung
entschieden . Es sei gestern zuerst von zehn bis zwölf Monaten die
Rede gewesen , später von fünf bis elf, natürlich immer unter der
Bedingung , daß Deutschland seine Verpflichtungen erfülle . Eine end¬
gültige Festsetzung werde erst geschehen, wenn die Verhandlungen
zwischen Deutschen , Franzosen und Belgiern die Lage geklärt hätten .

Die Deutschen erklärten , daß weder sie noch die Bankiers
sich auf eine längere Periode als fünf bis sechs Monate

einlasien würden . Es ist wahrscheinlich , daß die Einigung schließlich
nicht in Form eines Vertrages , sondern durch eine einfache schriftliche
oder mündliche Erklärung stattfinden wird .

Die Verhandlungen über die Handelsverträge werden
mehrere Wochen in Anspruch nehmen. Der diplomatische Mitarbeiter
des „Daily Telegraph " bestätigt , daß gestern während der Beratun¬
gen des Rates der 14 diese Angelegenheit nicht berührt wurde . Da¬
gegen wurde die

Amnestiefrage
besprochen , insofern ste nicht geregelt ist. Das bezieht sich auf die aus¬
gewiesenen Beamten, , die ihren alten Posten nicht wieder antreten
sollen . Es wurde ein Antrag Herriots angenommen , daß diese Frage
zwischen den Deutschen, Franzosen und Belgiern besprochen werden
soll .

Zu dem Gespräch Clementels und Stresernanns gestern nachmit¬
tag sagt „Daily Telegraph "

, daß von dem ersteren dem letzteren über¬
gebene

Memorandum für den Handelsvertrag
enthalte als wichtigste folgende Punkte :

1. Gegenseitige Vorteile werden für den franzö¬
sischen Export nach Deutschland und den deutschen Export nach
Frankreich eingesührt für Produkte von gleichem Werte.

2. Die Bestimmungen des Bersailler Vertrages , auf Grund
deren Deutschland eine Vorzugsbehandlung sür die
Vedürfnisie der Textilindustrie in Elsaß - Lothrin¬
gen gewähren muß, werden verlängert .
Nach dem Besuch bei dem belgischen Ministerpräsidenten Theunis

ist Stresemann nach dem Hyde Parkhotel zurückgekehrt , um die
Unterredung mit Clementel und Seydoux fortzusetzen . Nach¬
her sollen Stresemann , Herriot und Macdonald sich im Automobil¬
klub getroffen haben , Während dieser Zeit statteten die belgischen
Minister dem Kanzler Marx einen Besuch ab.

Zur
Unterredung Stresemann »nd Theunis ,

die fünfzehn Minuten dauerte , wird noch gemeldet, daß Theunis
erklärte , Belgien wünsche einen Handelsvertrag . Strefe -
mann antwortete , daß es unmöglich fei , in kurzer Zeit hier einen
Handelsvertrag zu entwerfen , weil auch andere der Alliierten ähn¬
liche Vorschläge wünschen . Er schlug einen modus vivendi und
die Festlegung allgemeiner Grundsätze für einen späteren Vertrag
vor . Es ist nicht bekannt , was Theunis antwortete , aber in bel¬
gischen Kreisen wird die Lösung für annehmbar gehalten . Der
belgische Sachverständige für Handelsverträge van Langenhov «
ist gestern abend hier eingetroffen .

Ueber die Sitzung des dritten Komitees , die Sonntag nach¬
mittag begann und sich bis gestern morgen 3 Uhr hinzog, weil Mac¬
donald Vorhalte machte , daß man zu Ende kommen sollte, bestätigt
der „Daily Telegraph "

, daß man sich über die Liste der Cross«, deren
Lieferung di« Deutschen garantieren sollten, nicht einigen konnte,
während gestern abend das Gegenteil behauptet wurde . Die Deut¬
schen wären mit Kohlen , Koks und Ammoniak einverstanden , nicht
aber mit Farbstoffen . Die Delegierten wollten nur zugeben, daß
ein Schiedsrichter entscheiden solle . Weiter bestätigt der
„Daily Telegraph "

, wie gestern schon gemeldet wurde , daß eine Ent¬
scheidung über die Frage noch aussteht , welche Rechte der Trans¬
fer mit Bezug auf Ankäufe von Berlin aus den llcberschüsien der
Gelder haben solle . „Daily Telegraph " sagt, die etwaigen Bedin¬
gungen der Annahme seien gestern in Bankier kreisen bespro¬
chen worden. Man denke an einen Zinsfuß von 7 Prozent Der
Ausgabepreis soll 93 Prozent betragen . Viele Londoner Zeitungen
geben andere Darstellungen der gestrigen Beratungen , was nicht zu
verwundern ist , da sich alle Delegationen mehr als je zurückhaltend
zeigten und selbst Ort und Zeit der Privatbesprechungen geheim ge¬
halten wurden , sodaß schwer festzustelleu ist, ryas richtig, ist und Mas
auf Erftndung beruht .

<>

Am Oesterreichs Gesundung.
(Bon unserem Wiener vr . X.-Berichterstatter .)

Der vor kurzem als bevorstehend angekündigte Beschluß de»
Ministerrates , den Broterzeugern die Verabredung über den wöchent¬
lichen Brotpreis zu untersagen , ist am Freitag nachmittag tatsächlich
gefaßt worden. Der Beschluß zeugt in gewissem Maße für den Ernst
der allgemeinen Wirtschaftslage . Die Regierung hat im August 1922
in der Zeit der katastrophalen Geldentwertung die Broteizeuger durch
eine Verordnung des Bundesministeriums für Land- und Forstwirt¬
schaft ausdrücklich ermächtigt , Preisvereinbarungen zu treffen . Diese
Ermächtigung , die damals angesichts der täglich zu verzeichnenden
Aenderungen des Kurses der österreichischen Krone begründet er¬
scheinen mußte, ist nun überflüssig geworden, weil die durch die Geld¬
entwertung bedingt« Schwierigkeit beim Einkauf des Mehles nicht
mehr vorhanden ist. In den sozialdemokratischen Kreisen wäre man ,
wie sich in einer gestern abgehaltenen Beratung sozialdemokratischer
Vertreter ergeben hat , für den Fortbestand der Preisvereinbarungen
gewesen . Das hat aber jetzt weniger Bedeutung angesichts der Tat¬
sache , daß die sozialdemokratische Partei , da sie die eigene Groß¬
bäckerei hat , an der Brotpreisvereinbarung der Brotfabriken und
der Bäcker selbst zu stark „kapitalistisch interessiert "
ist . Für die Regierung war bestimmend, daß ste die gegenwärtigen
Verhältnisse durch Preisvereinbarungen nicht komplizieren lassen
wollte , die den tatsächlichen Marktverhältnisien nicht entsprechen .

Für den Ernst der Wirtschaftslage zeugt auch , daß der Zinsfuß
der Oesterreichischen Nationalbank , der seit zwei Monaten 12 Pro¬
zent beträgt , in der nächsten Zeit auf 15 Prozent erhöht werden soll .
Das ist eine Anpassung an den teuren Geldpreis auf dem privaten
Geldmarkt«, der sich immer mehr als eine der nachteiligsten Erschei¬
nungen erweist. Selbstverständlich kann die starke Inanspruchnahme
der Nationalbank und die beträchtliche Erhöhung des Banknoten -
umlaufes nicht als Jnflationserscheinung betrachtet werden. Das
wesentliche Wesen der Inflation ist denn doch , daß ungedeckte Roten
ausgegeben werden, was gegenwärtig nicht der Fall ist . Immerhin
haben wir es aber bei der in Aussicht stehenden Erhöhung des Bank¬
zinsfußes mit einer Krisenerscheinung zu tun .

Wie diese Krisenerscheinungen und die Krise selbst , die aller¬
dings mit der internationalen Wirtschaftskrise zusammenhängt, so
müssen auch die entschieden verminderten Aussichten auf eine bald
eintretende Besierung der Wirtschaftslage die Beratungen der Dele¬
gierten des Völkerbundes stark beeinflussen, die demnächst in Wien
zusammentreten werden , um gemeinsam mit dem Deneralkommissär
des Völkerbundes Dr . Zimmermann über die vor einigen Monaten
in Genf vorgebrachten Wünsche der österreichischen Regierung zu be¬
raten . Wie ich von sehr gut unterrichteter Seite erfuhr , sollen diq
Delegierten des Völkerbundes nach den bisherigen Dispositionen
schon am 14. ds . Mts . in Wien eintreffen . Die Delegierten des Völ¬
kerbundes treffen also in Oesterreich zu einer Zeit ein, in der di»
Wirtschaftskrise, die seit Monaten herrscht , noch nicht behoben er¬
scheint. Es wäre auch ein gänzlich unbegründeter Optimismus ,
wollte man etwa behaupten , daß Aussichten dafür vorhanden fint^
daß es in der nächsten Zett gelingen könnte, diese Wirtschaftskrise,
die nicht nur eine Spekulationskris « ist, zu bannen . Das ist deshalb
von besonderer Bedeutung für das Ergebnis der Beratungen der De-,
legierten des Völkerbundes und des Generalkommiffärs , weil es W
ja bei diesen Beratungen in erster Linie um di« Frage handeln wird ,
ob aus der allgemeinen Wirtschaftslage Oesterreichs geschlossen we»,
den könne , daß das von der österreichischen Regierung unter Zustim»
nmng des Nationalrates — das war ein einstimmiger Beschluß
des Hauptausschusses — dem Vülkerbundsrat vorgelegte sogenannt«
Normalbudget auf der Grundlage des dauernden Gleichgewichtes auf¬
gestellt erscheint .

An der Spitze der Beratungen der Dölkerbundsdelegation wird
also der Zusammenhang dieses Normalbudgets mit der allgemeine«
Wirtschaftslage stehen . Inzwischen liegt die Tatsache vor, daß di«
letzten beiden Monalsvoraikschläge der Regierung mit Defizite «
abgeschlossen haben . Im Normalbudget find die Bundeseinnahmeq
mit 530 Millionen Goldkronen, die Ausgaben mit 520 Millionen
Goldkronen vorgesehen und der Nationalrat hat in dem erwähnten
einstimmigen Beschlüsse die Meinung ausgesprochen, daß es unter
Berücksichtigung der allgemeinen Wirtschaftslage möglich sein werde,
auf Grund der veranschlagten Einnahmen das Gleichgewicht im
Bundeshaushalte dauernd auftechtzuerhalten . Es unterliegt
keinem Zweifel , daß die Wirtschaftslage , als dieser Beschluß gefaßt
wurde, entschieden günstiger war als heute . Oesterreich leidet unter
den Nachwirkungen der großen Spekulationskrache . Es ist aber im»
merhin nicht ohne Belang , daß der Eeneralkornrniffär des Völker¬
bundes in seinem letzten , vor einigen Tagen ausgegebenen Monats¬
bericht an den Völkerbundsrat gegen die Uebertreibungen und Ver¬
allgemeinerungen Stellung genommen hat , die .man sich im Auslande
bei Beurteilung der Bankenkrise zu Schulden kommen lasse. Aller¬
dings haben stch, seit dieser Monatsbericht verfaßt wurde, wieder
einige sehr unliebsame Erscheinungen im Bankwesen
bemerkbar gemacht . Der Generalkommissär meint in seinem Be¬
richte auch, daß die Spekulationskrise auch wohltätige Wirkungen auf
den Geldmarkt ausüben könne , da die Spekulation große Mittel ver¬
schlungen habe , die der Produktion entzogen wurden .

Im allgemeinen wird man aber nicht sohlgehen, wenn man unter
Derückstchtigung der allgemeinen Wirtschaftslage zu dem Schluffe
kommt, daß das Ergebnis der Beratungen der Delegation des Völ¬
kerbundes mit dem Generalkommiffär in vieler Hinsicht nid ) } den
Erwartungen entsprechen dürste, die vor einigen Monaten in Oester¬
reich gehegt werden konnte». Namentlich erscheint es fraglich , ob sich
die Delegation angesichts der allgemeinen Wirtschaftslage wird dazu
entschließen können, den vorhandenen Rest der Völkerbundsanlcihe
freizugeben und auszusprechen, daß das Herstellen des Gleichgewichtes
im Bundeshaushalte auf einer Däne r verbürgenden Grundlage
gelungen fei. zvavon aber hängt auch das Ende der Kvntroll « ab.
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Noch offene Fragen .
Die Auslegung - er - eulfchen Anleihe . — Vor - er
Enlschei- ung über - ie Mililörkoulrolle . — Belgische
Schwierigkeilen in - er Amnesliefrage . — Einver¬
nehmen in - er Lransfersrage . — Die Finanzminister -

konserenzen .
k. L Paris , 12. August. (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬ters .) Es wird gut sein, einen Ueberblick über die Fragen zu geben,

welche von der Londoner Konferenz noch gelöst werden müssen .
L Abkommen über di« militSrische Räumung des Ruhr ,

gebtetes.
2. Finanzielle Garantien für die Durchführung des Dawes -

pkanes (Begebung der Schuldverschreibungen usw .).
2. Handelsabkommen zwischen Frankreich und Deutschland.
1. Militärkontrolle über Deutschland.
8. Abkommen für die Naturallieferungen .
8. Amnestie.
7. Franzöfisch .Lelgisch« Eisenbahner aus den strategischen

Eisenbahnlinien in Rheinland und Westfalen.
Diese sieben Fragen sollen längstens Ende dieser Woche ge»

regelt werden , selbstverständlich werden einige von ihnen , wie die
Frage der künftigen Handelsbeziehungen zwischen Frankreich und
Deutschland, auf der Londoner Konferenz keiner endgültigen Lösung
zugefvhrt werden . Hier wird man sich vielmehr mit einer provi¬
sorischen Abmachung begnügen . Die Frage der militäri¬
schen Räumung des Ruhrgebietes wird von der eigent¬
lichen Konferenz nicht erörtert werden , weil sie den Gegenstand der
privaten Besprechungen der deutschen , französischen und
belgischen Minister bildet . Die Frage der finanziellen Ga¬
rantien ist eine Angelegenheit der Bankiers . Auch diese wird
in London nicht gelöst werden. Der Teilhaber der Morganbank Thom.
Lamont , der an den Londoner Besprechungen lebhaften Anteil nahm,
reist übrigens in dieser Angelegenheit heute nach Paris , nachdem er in
den letzten Tagen mit Pierpont Morgan wiederholt Unterredungen in
dieser Sache hatte . Darüber ist man sich in Bankkreisen klar , daß der
1 . Oktober Heranrücken müsie , ehe an die Auflegung der deut¬
schen Anleihe gedacht werden könne . Im August wäre dies,
besonders in England , unmöglich, wo die Hälfte der City in Ferien
weilt .

Die Handelsbeziehungen zwischen Frankreich und Deutschland
werden in London studiert . Frankreich wünscht die Schaffung eines
Uebergangsregimes , wobei Frankreich die Meistbegün -
stigungeklausel erhalten soll, die andererseits auch Deutsch -
land bewilligt werden soll- Während dreier Jahre sollen die Pro¬
dukte aus Elsaß und Lothringen ftei nach Deutschland eingeführt
werden, und dieser Grundsatz soll auch in den künftigen deutsch,
französischen Handelsvertrag ausgenommen werden- Bon größter
Bedeutung für das Schicksal der Londoner Konferenz hinsichtlich der
militärischen Räumung des Ruhrgebiets entscheidend ist die

Frag « - er Militärkontrollr ,
wobei die Franzosen folgende Borschläge erstatteten :

Dir im vorigen Monat von der Botschafterkonferenz angeordnete
vesamtinspektion der deutschen Rüstungen durch interalliierte
Kommissionen muß sofort beginnen. Während eines Monats
werde« Inspizierungen in den verschieden «« Fabriken, Kasernen usw .
nach vorherige, Ankündigung stattfinde«. Rach diesem Monat werden
durch drei Monat « hindurch Kontrollen ohne vorherige Ankündigung
abgehalten . Auf dies« Weise werde man das Ende diese» Jahres er¬
reiche», und dann werde entschieden werden, in welchem Maße die
Militärkontrolle zu verhindern wäre und ob es möglich sei » diese dem
Völkerbund anzuvertrauen . Gleichseitig sollte England bekannt
geben, ob es de« Kölner Brückenkopf freigeben wolle, was
davon abhänge« werde, ob dir Miljtärkontrolle befriedigend oder
nnbefrtedigend ausfall «. Di« französischen militärische« Sachverstän¬
dige« arbeitete « in dieser Angelegenheit ein« Denkschrift au».
Morgen Mittwoch wird zwischen den Deutsche« und Alliierten die
Entscheidung über di« Militärkontrollr fallen.

Di« drei letzterwähnten Problem «, Naturallieferungen , Amnestie
und Verbleiben der 4000 Eisenbahner im besetzten Gebiet wird
wahrscheinlich nicht von den Kommissionen geregelt werden, sondern
wird durch die Führer der alliierten Delegationen entschieden wer¬
den müssen .

Der Bericht der zweite « Kommission ist gestern, wie
gemeldet wurde, vollkommen beendet worden. Er fand auch die Zu «
stimmung Dr - Stresemanns auf der Sitzung des Rates der
14- Um 11 Uhr vormittags , als der Bericht verlesen worden war ,
ging es an ein« gegenseitige Beglückwünschung . Macdonald dankte
dem «nlischen Unterstaatssekretär Sir Eric Erewe für seine Mühe¬
waltung . Herriot dem Direktor der Finanzangelegenheiten Sey -
doux . In dem Bericht der zweiten Kommission ist aber der letzte
Punkt , der sich aus die

Kameraden.
von

Niki Fürst .
Ilse RaMin tauchte, vom Grün und sommerlichen Bunt der Ve¬

randa verdeckt, da» Gesicht in V» Blüten der Kletterrosen und lauschte
den Schritten , die sich über den Kies dem Haus« näherten .

Sie lächelte ein wenig . Halb schelmisch, halb glücklich-versonnen.
Flüchtig ho-rchte sie auf ihr Inneres und hatte doch nicht sagen können,
ob ihr Herz bewegt war - Sie war eben eine komplizierte Ratm . Und
dann war der Fall ja auch etwas ungewöhnlich.

Mit einem raschen Griff , der ihrer ganzen Gestalt gewissermaßen
Festigkeit gab , riß st« eine der prangenden Rosen ab und wandte , sich
zum Zimmer . Und als sich die Tür öffnete und Haus Isenburg über
die Schwell« trat , da schritt sie ihm ruhig und lächelnd entgegen und
reichte ihm mit blankem, jungem Blick die Rose .

.Handschlag und Blütrngruß dem alten Freunde . Es freut mich,
daß du einmal herausgekommen bist in mein blühendes , träumendes ,
einsames Buen Retrro -

Hans Isenburg küßte ihr herzlich , mit der leisen, vertrauten Zu-
.«igung des Freundes , beide Hände.

„Schönen Dank für den Willkomm '
. Ilse . Ich habe mich sehr ge¬

freut , wieder einmal bei dir sein zu können .
"

„Und weißt doch , daß du — daß ihr zwei, Anneliese und du . im¬
mer gern gesehene Gäste in meinem Haufe seid ."

„Gewiß , Ilse , Anneliese ist wohl auch öfter bei dir draußen ge¬
wesen . Aber ich habe ja meine Berufspflichten , di« mich so selten stei¬
geben.

"
„Ja , du mußt Geld schaufeln , Hänschen- Das war ja schon immer

so . Du mußt überall drin stecken . Und wenn Anneliese jetzt nicht in
Meran säße und ich dich nicht gebeten hätte , und wenn letzten Endes
dich nicht auch noch ein Stück Strohwitwer -Langeweile getrieben hätte ,
dann säße Häusel Isenburg auch heute nachmittag am Berliner As¬
phalt unter den Schatzgräbern.

"
„Ilse , wie bart du urteilen kannst."
Sie waren beide auf die Beuanda herausgetreten und liehen sich

in den Rohrsesseln nieder.
„Wie schön du es hier hast, Ilse . Es ist wie im blühenden Mär ,

chcnland. Und mitten darinnen di« schön « , blonde Märchenftau I — Wie
die Sonne in deinem Haar spielt ! . . .

Sie winkte lächelnd ab - „Bitte , nicht so , Hans . Bon einem klu¬
gen Menschen erwartet man das nicht- Wir sind doch alte Jugend¬
freunde - Und das , neben einigen geiftiaen Interesten auch dein ästheti¬
sches Empfinden durch mich nicht beleidigt wird , darf ich wohl sagen,
ohne al « eitel «t gelten . Ich glaube dir das abe, auch , weim d» mir
das nicht sogst." ' ' ' !

MerrStag , Len 12L August 19®**

Amnestie
bezieht, immer noch nicht geregelt. Hier sind es die Belgier ,
die die meisten Schwierigkeiten erheben- Sie beantragen , daß die
aus dem besetzten Gebiet ausgewiesenen Beamten zwar in ihre
Heimstätten zurückkehren könnten, daß sie aber ihre amtlichen
Stellungen nicht wieder bekleiden dürften , da sie sich wählend des
passiven Widerstandes als schädlich erwiesen haben . Sie erklären,
daß zahlreiche belgische Wachtposten während des passiven Wider¬
stands getötet worden seien . Es heißt, daß die Mörder nicht be¬
gnadigt werden sollen . Auch diesen Konflikt sollen die Führer der
alliierten Abordnungen heute entscheiden . Die Franzosen stimmten
selbstverständlich der belgischen Forderung zu. Den Juristen gelang
es nicht , den Streit zu schlichten . Dies wird vermutlich auf der
heutigen Vollsitzung geschehen.

Bezüglich des Transferproblems ist es zwar zu einem Einver¬
nehmen zwischen den Deutschen und Alliierten gekommen , indem man
sich darüber einigte , daß die Meinungsverschiedenheiten wegen der
Auslegung der Transferfrage schiedsgerichtlich erledigt werden sollen .
Bezüglich der

Ratnrallieferungen
kam man gestern um keinen Schritt weiter . Die Franzosen fordern ,
daß die Reichsregierung während der ganzen Dauer , in der der Da
wesplan durchgeführt werden müsie , in jenen Fällen , wo die Indu¬
striellen die Naturallieferungen verweigern , diese Lieferungen selbst
vollziehe. Die deutschen Vertreter in London stimmten zu , daß dieses
Einspringen der Reichsregierung erfolge, wenn es sich um Liefe¬
rungen von Koks , Kohlen, Ammoniak, Sulfat , Holzkohle und Briketts
handle . Di« Franzosen fordern aber , daß eine Verantwortlichkeit
der Reichsregierung auch dann eintreten solle, wenn die Kohlen-
Produkte synthetischen Stickstoff , Arzneien und feuerfeste Erde be¬
treffen . Dieses Verlangen lehnten die deutschen Vertreter bisher
ab . Eine Einigung scheint unmöglich zu sein . Hierüber würden die
Führer der alliierten Delegationen heute eine Entscheidung zu
treffen haben .

Sir Robert Kindersley erstattete in der Frage der De¬
visen , welche — um Valutenstürze zu vermeiden — an die Gläu¬
bigerstaaten nicht abgeführt werden können, Bericht, worin bestimmt
wird , daß Deutschland dazu angehalten werden könne , Fabriken und
andere Besitzungen an die Alliierten für die angesammelten Repa¬
rationssummen zu verkaufen. Wenn die Reichsregierung es ableh-
ncn sollte , gewisse Besitzungen , die ihr namhaft gemacht werden , zu
verkaufen, so kann das Transferkomitee dies als ein „Manöver " be¬
zeichnen , in welchem Falle ein Schiedsgericht einberufen werden soll.
Was endlich das Verbleiben der 4080 französisch - belgischen
Eisenbahner anbetrifft , worüber bisher eine Entscheidung nicht ge¬
funden wurde , so hat man den Eindruck, daß hier Deutschland ein
Zugeständnis machen wird .

Die Londoner Konferenz eröffnet den Weg zu einer
Reih« weiterer Konferenzen,

von denen zweifellos die Ende September abzuhaltend « Konferenz
wegen der Militärkontrolle die wichtigste sein wird . Aber
von nicht geringerer Bedeutung werden auch di« zwei Finanzkon¬
ferenzen sein , die in Aussicht stehen .
Diese zweite Konferenz soll das Problem der interalliierten Schulden
regeln . Es steht aber noch nicht fest, ob die interalliierten oder nur
intereuropäischen Schulden erörtert werden . Hinzugesügt sei noch,
daß auf der ersten Konferenz Frankreich zweifellos ein« Erhöhung des
Satzes von 52 Prevent verlangen wird , die ihm auf der Konferenz
in Spa zuerkannt worden waren . Die Franzosen erklären , daß sie
die Erhöhung des Prozentsatzes verlangen müsien , weil durch den
Dawesplan die Reparationseinnahmen vermindert würden . Würde
aber eine Abänderun gdes Prozentsatzes nicht bewilligt werden , so
wollen sie auf der Konferenz der Finanzminister verlangen , daß
England ihnen 11 Mlliarden Schulden nachlasie . welche sie für di«
Bezahlung der Pension brauchten . Da Frankreich im ganzen Eng¬
land 14 Milliarden schuld«, würde es sich bereit erklären , 8 Milli¬
arden zu bezahlen , wenn ihm günstige Zahlungsbedingungen be¬
willigt würden .

Pulver . D«r Schaden beläuft sich auf ca- 20 Milli « *
^

Dollar . Mehrere Menschenleben sollen zu beklage* ^ ,
nicht '

* London, 12. Aug . (Funksprnch .) Das Ende der Konferenz ist
vorläufig wieder ganz ins Ungewisse geschoben. Da aber am 15 .
August englischer Feiertag ist, wünscht die englische Delegation an
diesem Tage die Beratungen ausfallen zu lasten.

Heute wurden die Ausschußberatungen über die wirt¬
schaftspolitischen Fragen fortgesetzt . Auf deutscher Seite
nahmen daran Dr . Stresemann , Dr . Luther und Staats¬
sekretär Trendelenburg teil . Unmittelbar darauf setzte der
Außenminister Dr . Stresemann seine Diskussion mit Herriot
über die militärffche Räumung des Ruhrgebiets fort . Die Voll -
konferenz trat um 11 Uhr zusammen, um den Bericht des
3 . Ausschusies entgegenzunehmen.

Amerikas grötzies Munitionslager vernichiel .
TU- Paris , 12. August- (Drahtvericht .) In Rashwille

(Tenesieej flog das größte Munitionslager der Bereinig¬
ten Staaten in die Luft. Es explodierten über 45 Millionen Pfund

Die Munitionsdepots find vollkommen vernichtet, Di«
Gebäude wurden eingeäfchert oder zerschmettert -

Reparalion - unö Schul-enfragen. ^
d. Paris , 12 . August. (Eigener Drahtbericht .) Der diplowaE ^

Mitarbeiter der Havas -Agentur macht zu den Meldungen , ©o«®- ^
Einberufung einer besonderen Konferenz zur Regelung
interalliierten Schulden geplant ist, ergänzendem Ang^
Das Prinzip einer solchen Konferenz ist von Macdona d am ^
Vorschlag des französischen Ministers Elemente ! hin angenofl
worden. Nach Ansicht französischer Kreise bildet die nunmehr
stehende Ausführung des Sachverständigenberichtes nur eine

erste Etappe auf dem Wege zur Lösung sämtlicher fffncHJ*
Probleme , die der Krieg mit sich gebracht hat . a

Die Reparationsfragen und die der interallm .
Schulden sind eng miteinander verknüpft , wie Macdonald in
Brief vom 21. Februar 1924 an Poincarä selbst ausführlich 5U8 C%
hat . Macdonald hatte , als er den Vorschlag Elementels zur ^
berufung einer Konferenz der Finanzminister für di« Regelung .
interalliierten Schuldenproblems annahm , der Ansicht Ausdruck j , j
liehen , jedenfalls dieVereinigtenStaaten einzuladen . D-
der Wahlen , die im November statfindsn , kann sich die «fl%
nrfche Regierung vor diesem Zeitpunkt jedoch nicht auf der ^ .
renz vertreten lasten. Daher wird die Konferenz nicht vor
November , und zwar wahrscheinlich in Paris stattfinden - ^ !
abhängig von dieser Konferenz wurde , wie bereits berichtet, £ J
fchluß gefaßt , daß die alliierten Finanzminister unmittelbar "

Ausgang der Londoner Konferenz sich begegnen, um die S « * i j
lung des Betrages der von den französisch-belgischen Behörde \
der Ruhr beschlagnahmten Gegen st ände unter |
schiedenen Mächte zu regeln , die auf die Reparationen I
haben . Diese Beträge sind bisher can di« Reparattonskaste abg >^
worden . Das Interest « der Konferenz wird sich darauf richt«^ ^
sie festzustellen haben wird , ob die Besatzung»- und DetriebsuN^^
von der Ruhr von diesen Beträgen , wie die französische und be
Regierung es verlangt haben , abgeschrieben werden sollen . Dn ^ R
einigten Staaten sind gebeten worden , auch an dieser Konstem ^
zunehmen und die Priorität , die ihnen bezüglich ^
für die amerikanischen Besatzungskosten im Rheinland zugestaM ^
wahrzunehmen . Diese Priorität beträgt etwa »ine Milliarde

Die veuifche Feier i« Wien . #
N. Wien, 12. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ^

gestrige Feier des deutschen Nationalfeiertage » in Wien wuw « ^
einen Gottesdienst emgeleitet . Rach dem Gottesdienst veffcnn ^
sich die Vorstände der reichsdeutschon Bereine und di« hervor
Mitglieder der Kolonie im großen Festsaal der Gesandtschaft,
ter Dr - Pfeiffer hielt an m» Versammelten «tn* AnsprEA
gab der Hoffnung Ausdruck, daß stch die freundschaftlichen
lichen Beziehungen zwischen der deutschen und österreichischen
blik Zimmer mehr vertiefen . Er fuhr dann fort , daß er zumAdä
Mole der Feier des deutschen Nationalfeiertages auf dem Dov^ ,
Gesandtschaft beiwohne. Heute heiße er die Gäste besonder« ^
men, denn die im Vorjahr « ausgesprochenen Hoffnungen
teilweise erfüllt . Die Londoner Verhandlungen berechtigten M . , »
gewissen Zuversicht- Jetzt , da die Ding« mit Wirtschaft :
Maß gemessen würden , set die Hoffnung vorhanden , daß beste«
anbrächen. Das deutsche Gemüt habe in der letzten Zeit sehr AisHJ
und die arbeitsgewohnte Hand der Deutschen müßte feiern . , Jm
Nebel begännen stch zu lichten. Die Welt könne nicht gedechA. Zp
di« 'deutsche Arbeit . Die Londoner Verhandlungen können uns fl
verficht erfüllen . Diese Zuversicht wäre größer, wenn es
wäre , eine Vereinheitlichung des deutschen Willens zu zeigem ]Lfr .
land müsie damach ttachten, daß e» nicht da» beschämet « ff
der verflossenen Jahrhunderte zeige und politisch gespalten Mi ®" -$0
sandtet Dr . Pfeiffer sprach die Hoffnung aus , daß die Londoner^
Handlungen Deutschland wieder die politischen und ^ zsp
schaftlichem Leben - Möglichkeiten gebe». Mt tflfl
fingen des Deutschlandliedes schloß die Feier .

Wetternachrkchtendienst der badischen Landeswetterwarte ^
««gemeine WltterungSübrrstistt - Am Bereiche de» Hockwruckockttfl̂ ^««

stch fett GamStag Wer DeuMImch asvvärts verlagert hat. hatte
Heiteres , trockenes Weiter bet zunehmender Wärme , di« tn
ebene ftoft 25 Grab erreichte. Neuerdings bereitet stch wieder «tn
wechelel vor, da von den britischen Arrseln etn Tiefdruckgebiet ^
auf dessen Südseite stch über Frankreich etn AuSlSmfer «ntwlck®^ ,x,p
Einslutz stnd bald Gowttter mit nachfolgoaber MbbüHlung m

WetteranSstchten für Mittwoch , de» IS. « ugnst 1924 : « t« ach >
nvb Trübung, zunächst warm, später Abkühlung . i-

Wafsprstand des Rheins : ■-*
Kekst, 12. August morgens 0 Uhr : 8® ZM . , oefalleu 7 -8®»
Maxau, 12 . August, morgirS 6 Uhr : 646 Ztm. , e&foHen S
Mannheim, 12 . August, morgen! 6 Uhr : 468 Lp»-, gefakleu 11

Unsere veide« heutigen Ausgabe « umfas!^
14 Seiten .

„Du hast recht , klein« Ilse - Und letzten Ende, liegt ja immer
etwas Unterschätzung darin , wenn man einer Frau sagt, daß man ihre
Schönheit bemerkt. Das ist immer so . als wenn man jemanden Gutes
über ein schönes , kostbares Kleid sagt. Das läßt immer den Schluß
zu. als ob man so etwas nicht gewohnt sei- Das empfindet eine Frau
gewiß viel feier als wir Männer .

"
„Möglich, Hans . Doch ich empfand es nicht so . Ich freute mich
daß ich dich wieder einmal eine Stunde bei mir habe . Es machtenur ,

mich glücklich auf dem Fundament unserer Freundschaft , die ja auch
deine Frau umschließt , dürste ich das wohl sagen ? Ich finde immer,
in einer Kirche sollte man nicht so viel von stch und Gott reden , son¬
dern nur in di« Seele hineinhören . Und unsere Freundschaft ist mir
inimer wie ein« Andachtsstunde erschienen — wie der Aufenthalt in
einem weiten Dom voller Schönheit und Gottheits -Abglanz .

"
Sie strich mit der Hand über die Kletterrosen , die über die Brü¬

stung der Veranda dicht herüberrankten , und blickte seitwärts . Sie
empfand mit einer leisen Unruhe , daß sie jetzt log. Denn es gab sin«
Zeit , da das Bild Hans Isenburgs auch in ihren flatternden Träumen
sich gespiegelt hatte - Und es gab eine Zeit , da di« beiden Frenndin -
nen um den Besitz diese» Manrres einen heimlichen Kampf , den sie
voreinander versteckten , ausgefochten hatten , und in dem Anneliese
Wiggers Siegerin geblieben war - Und daß so etwas eine Frau doch
nie vergesiem kann , daran dachte sie fetzt.

„Wenn du so sprichst . Ilse , dann ist es mir immer , als müßte ich
dir voll tiefer Dershnmg die Hände küssen. Da bist du Me blonde,
schone Frau im Märchenrekch . Dann fühl« ich mich reich in der Tra -
ditton unserer Freundschaft."

Sie lächelte ihn an und reichte ihm schweigend über den Tisch hin¬
weg Me Hand-

Dann kam das Mädchen und deckte den Kaffeetffch tn der Veranda ,
und sie sprachen von alltäglichen Dingen . Plauderten auch noch über
M« Angelegenheiten der Alltags , als sie den Kaffee einnahmen .

Später , während er behaglich seine Zigarette raucht« , ging sie im
Plaudern schlendernd hin und b«r . Schlug im Zimmer ein paar Takte
auf dem Klavier an . enffann sich , daß er sich fniher aus Musik nicht
viel gemacht hatte , trat wieder neben ihn auf die Veranda und zupfte
an den Rosen herum.

Dann saßen sie nebeneinander , und was sie sprachen , klang warm
und vertraut .

Plötzlich lächelte Ilse Rai min lh« n East von der Seite an und
fragte ihn so von ungefähr :

„Weißt du auch . Hans , daß dir einmal meine gange Iungmadchen-
lrebe gehörte ?"

Er antwort «1« nicht sogleich und streichelte leise ihre Hand, hie
«mf der Stuhllehne ruhte . \

„Ja , Ilse , ich weiß es — erfuhr es in einer Abschiedssifl" ^
'

du einmal meinen Kopf in beide Hände nahmst und mich sifl
sollt« ein Freundschastskuß sein und auch so verstanden wett^ ^^ lA* W (aam CTfU fvTiM tzj»doch war es mehr . Und ich darf heute sagen. Ilse , ich habe
mals auch geliebt . Vielleicht war das ein« andere Lieoe,
mit der ich mich später an Anneliese aebwnden fühlte . SE*»
wenn er jung ist , das Mysterium des Herzens verstehen! »WJ
der Ferne habe ich Mch geliebt. Jffe , und wußte doch, daß re
warten würdest, bis i ch zu Mr käme - Als dann der andere r» 99
nun irgendwo im fremden Land den letzten Reiterfchlaf schlaft, ^
du ihn ja auch genommen. Es ist halt alles Schicksal, Ilse .

„Ja . es ist alles Schicksal, Hans ! Wer weiß auch, ob vovt w
Freunde geblieben wären , wenn es anders gekommen wäre . 3»

„Ja , Ilse , eine gute Kameradschaft kann bester sein, als »u
dere.

" .
Sie schaute versonnen über die Rosenbüsche hinweg tn# T**J* ^0«'

Und so wurde in ihrem Herzen leis« etwas wach , das wieder
Ziel« nachgehm mußte. In ihre Augen trat rin blankes Leu®

Ilse trat neben seinen Stuhl und schmiegt« sich leis« an
schlank; Hand strich ihm leise übers Haar , während stch ihr Gell®'

zuneiate . f y/Oi
„Und gibt es nicht Stunden , Hans , wo du an das Damar»

. _ .>
wo auch in dir alles wieder wach wird . Gibt es das ntmr ^ fl

Er drückte ihre Hand an seine Wange . Ein weicher Klansi. u#
seiner Stimme . „Wir müßten nicht Menschen sein, wenn
einmal in fernen Stunden ausruhen wollten . Und wohl uns ,
es können. Ich jedenfalls spüre den Hauch eines duftenden 0-

glücks wehen-"
Sie hatte seinen Kopf in beide Hände genommen. >>" ^ l ®

auch ein stilles Sehnen . Hans Ein Sehnen , daß doch noch ein®y-
Stunde kommen möchte , in der es wirllich wieder duftet

„Es gibt Dinge , Ilse , von denen man träumt , und an ^
doch wunschlos denkt . Das stnd die Erlebnisse, bei denen
begraben mußte- Deine Freundschaft hat mich immer so
Und schau , wenn zwei Menschen wie Anneliese und ich eine stck L
die man auch als innerlich glücklich bezeichnen muß , wenn
einer Ehe so ganz zugetan ist und in restloser Hochachtung
rima zueinander steht — dann gibt es nichts mehr , das eine"
könnte. Und es gibt auch nichts, das aurgeblieben wäre , und " fpr
man sich sehnen müßte . Aber gut« , liebe Freunde , Ilse . 0"
wir immer bleiben ."

„Ja , Hans , gute Kameraden . . .
"

Als er van der Straße her noch einmal den Hut zog, winrr ^

lächelnd zu . Die Tränen in ihren Augen bemerkt« er wohl «»TV ''*
et grüßte froh jaie ein ttefct. kachend «? Jim««.
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Die Sta- k mit - er Sphinx.

»As

Von
Dr. W>uard Eudenrath

3m 3uli 1924.
mttfc sehnlich erwartet . Die Romantik einer nächtlichen

chvch Finsternis und tintenschwarzes Gewässer ist zerstört von
en Zwielicht einer nüchternen Brüh « , die Wind und Wel-

Das Gespenst der Seekrankheit klettert aufs Schiff.

ut "* ^ wordene Gemüter , die für nichts mehr garantieren, berj -

M, tM «rt in saure Zitronen . Wenn der Bua des Schiffes um die
if "7 « jioW * der Küste zusteuert, drängen sich auf dom Vorderdeck die

Das nackte Gestein der Küstenberge hat die Sonne mit
«uttjTj Schleier bedeckt und dort , wo sich der Höhenzug in tiefem
&iab , zum Meere senkt , taucht als weihschimmerndes Band die
. ^ den Fluten .

weit ins Meer Linausgebaute Mole schützt den Hafen . Die

. . rasseln in die Tiefe , zerren knirschend , mit jähem Ruck hält
«enSl 'J -

, Zittern durchschüttert den Riesenleib am Ende seiner tap-
eifl* ft'>aort

»-> . ist erreicht-
Lkw^.„ cc L .0cj überall . wiä > man von einem Rudel laut gestikulierender Kof-0 imräL . . _

(d ^ roi< hungrige Hyänen auf Dich stürzen, mit handgreiz^

f # ^«̂ .T^ Ufchkeit empfangen . An jenem Polizisten aber in kasfee-
■v j m Uniform drückt man sich am besten vorbei , denn er schiebt den

Sk Ohmden wie eine abgegebene Visitenkarte ein . Gewiß , man
et'Z *•* . Patz am selben Tag wieder holen , vomusgesetzt. daß man
ko"!' i >,!M ^ Ile bis zum Abend gefunden hat .
■jl 1 ^ >sseT.

^ a am alten Hafen soieqelt sich das Gesicht der Stadt in den
ll* dit Spctlato hat ein Gesicht , ein rätselhaft glühendes Gesicht

Äi etl!
n Runzeln . Es ist eine breitgedehnte , in greller Sonne stehende

„4 FW * JK an deren Fuß kleine Häuser kleben , die den Fassaden das
iltz^ atz stehlen- Darüber lebt aber eine pittoreske Willkür in den

Ueber altersgraue Quadern sind neue Mauern aufgesetzt ,
tii^ TfUpt sitzen Reste m einer Säulenhalle mit zugemauerten Bögen

. .hpsrnnk ^ u . Diese Häuser überwuchern alte Ruinen , wirken wie auf«

[jtfT A vif6 Parasiten . Das ist noch der Palast des Kaisers , Diokle-

’WA Wunder von Spatoto“
. Einst vor IX Tausend Jahren stieg

L'ter̂
" Ummerte Front unmittelbar aus den Fluten der Adria im

einer Bogenhalle mit 52 Säulen an Leiden Enden.
.„ der grösst« überhaupt , so war dieser Palast einer der größ-

^ Welt- In seinen Ilm fassungsmauern , finster und trotzig wie
M eines Kastells , wuchert heute eine ganze Stadt , die Alt -
? Spalato . Sie hat Strassen und Plätze und unzählige Gassen .

\tW q|j A 1* ttian sich wie in einem steinernen Irrgarten verliert. Kaum ,
iH Ikl ' W Arme ausbreiten kann , so gequetscht stehen die Häuser.

M AfrJr ^ Menschen hausen in dem einstigen Domizil eines Kaisers .
war der Sohn armer Eltern . Die Geschichte der Stadt be-

der Zerstörung der alten römischen Siodelung Salona
fM von Spatotos durch die Avaren um das Jahr 615 nach Ehr -

Lt5 ^ (vf 1 ’̂ re Bewohner vorerst auf die gegenüber!iegerrden Inseln ,
^ ^ auf jedoch, als sie merkten, dass man nrit dam inzwischen ein*

Slaven zur Rot auskommen kann, nisteten sie sich in dem

jjJS
der ihnen genügend Schutz bot und gründeten so di« Stadt

«S der Stadt stehen noch di« Kronzeugen versunkener
fj . M>lG^ rffchkeit . Das Perystiil. der säulengeschmückte Jnnenhof des
»A Md das Mausoleum des Kaisers . Ein paar ragende SLu-

j%Z*5 rötlichem ägyptischen Granit , in Reihen zu beiden Seiten des
" Mc - ' richten nrit einer Macht sondergleichen den lichten Ernst eines

!>% > »> Zeitalters auff . Das Mausoleum , ein mächtiger, aussen 8-
Rundbau mit Säulen umstellt — heute Kathedrvlkirche von

Riniiü,vruss sich einen gotischen Elockenturm gefasten lassen . In dem
Tempel sind Altäre und Kanzel eingebaut , christlicher

umsäuselt den Marmorfries jagender Eroten . Hier ist nickt
M^ Ifür Jupiter und nicht Andacht für Jehova , aber die Küble

berührt , wie der Hauch des Wettgeistes der über
hinweggeht . Vor den Stufen kauert eine Sphinx von

Granit . (Sie soll aus Aegypten vom Grabe König Thv-
• lammen , aus dem 15. Jahrhundert vor Ehr . Geb ) . Die

!cĥ L °hen an ihr vorüber , sie gehen ihre Wege. Man steht nicht
‘Hl iß ’’*t das Gesicht einer Sphinx , in dieses undurchdringliche Lä-
*ÜS, boch weicht nicht einer in Spalato diesem Sphinxgesicht
Ätw *" «s steht über der ganzen Stadt , lauert überall hinter den

In den Ruinen Spalatos ist nicht die Trauer des Todes ,
ber Triumph des Lebens , die Vergewaltigung von Iahrhun -

% ' bt« neue Zeit setzt ihren Fluss auf den Nacken der Versunkenen.
unseren Augen fichrbav wird , ist das erstarrte Gesicht eines

. LAl ' chen Schicksals-
h ist eine stille Stadt , eine Kleinstadt mit dem grossen Atem

Ruf der breiten Hastnstratze drängt sich alles Leben 5U*
Der Markt urid der Korso scheine« es ganz m erfüllen ,

m au Barke, von der plumpen Form der Nussschale, staut sich
5^ , 77- Die gestaffelte Reihe der «chbraunen. trägen Segel , von
M k̂

^ rschüttet. deckt die blaue Weite des Meeres . Von den In -
herüber , und bieten auf dem gedrungenen Vorderdeck die

S* Us Gaben aus : Kartoffeln . Tomaten , Paprika , grüne Feigen.
Do bringt nur Schafkäse , und dann vor allem Wein , Vino
i^ uMvarzer Wein ) nennt ihn der Dalnmtier . Nach den ersten

wird es schwül . Die Sonne wirst ihr glühendes Netz
N> indem sich jede R«MNg des Lebens verfängt . Zwischen
M ^ ^ nene» Tischen und Stühlen , vor den Kaffeehäusern stehen
m Ssr> ,MHennlich still greifen ihre Blätter in die Schwüle- Wenn

über« Meer kommt , atmet die Stobt auf. Die Menschen
^ Stadt ans Ufer, dunstiger Geruch des Wassers erfüllt
^ E !^^ 6sllchiffe verlassen den Hafen , spuckhast tauchen die schwar -

der , Delphine über die Meeresfläche. Das Licht der Vo-
Iprrngt auf , und zerreitzt die Dämmerung . In festlicher

bewegt sich der Korso. Lichte Abendkleider, in blau , in
«tenwS 31 «Farben , dazwischen die dunllen Anzüge der Herren und

2uxns des Schuhwerks, Frauen und Mädchen, fast alle
Dä vM Bubikopf , U7id sind schwarz , schwarz wie sonst nirgendwo .

-- - - - • .. . Diese glücklichen Menschen

fr

82c- ernmal so kokett wie anderswo ,
taue « stch l

m , 'cru/wu/tru , me prer ourcyernanoer fiurer .
r nichts geht dem Bewohner von Spatoto über sein Seebad ,
Lilfu rühmen , das schönste Seebad an der ganzen Dalmatinischen

k

t baden, das einzige mit sandigem Stranb . Ueberall sonst , von
. tzgj»? Pvttaro turnt man über Felsblöcke ins Meer .
A Seebad ist dem Spalattner wichtiger, als das Ausgrabungs -
Mŝ chSÄona . Rur der Fremde bringt es fertig , durch den pulver -
v inett wP ” ? ^ vub der Strasse zwischen Weingärten und Oliven -
? Sflen hinaus M gehen, wo ihm nichts begegnet als ein paar Ei -
jintle '

p erschrocken in das ausgedorrte Gras rascheln- Eine Allee
:(ie , »- .Apeessen geleitet zu steundlichem Empfang des alten Monstg-

der in leidenschaftlicher10-jähriger Arbeit das Ruinenfeld
t̂eŝ i^ en hat . Prachtvoll erhaltene Mosaikböden, die ganze Anlage

S^ -
"P,ffchen Heisslust - , also Schwitzbades, ein Amphitheater in dem

0 vorgeführt wurden , liegen nicht wert vom Friedhof der
- vus der diolletinischen Ebristenverfolgung . Alle Steinsar -
^ lan wurden erbrochen aufgestmden- Die Avaren hatten sie ein-

und die Toten ihres Schmuckes beraubt . Nur ein einziger
7>s ^ vveffehrt , man fand darin das Skelett eines jungen Mädchens ,

«en Goldschmuck seiner verwesten Schönheit trug . In Hausen
Swit s KTti) übereinander liegen die Sarkophage . Die Christen
D Ehrgeiz und es galt ihnen als Auszeichnung, in der Nähe
^tw5 “ toer begraben zu sein. Da zeigt man mir ausserhalb der

l
.
?tn der Basilika niedrige tonnenartige Gewölbe , grossüber-

gelten e *ner Steinplatte davor , die an einem eisernen Ring auf-'«UW“ ' st. Hier kamen di« Toten hinein , die sich kernen Sarkophag«•itnten. Familien - oder Massengrab

-°>̂ »Ichaffers suchte die
"
Tatsache. dass ^einschlägt, durch dre Form der Blatter , zu errcaien , o

ve spitzig »der fein behaart ssnd, nach
^ tei. °Pbeugende Entladung tonotcgon

Henrv hi» SRnrimtn ftr Iw

Der BliyableUer überflüssig ?

seiner Ansicht , eine tong-
Aber die Versuche bestä -

tn der „Vibliotheque Universelle"
-tiimiu/me tuuji . Schasse IS mass und verglich die Po -

^ drei Blättern jeder-Gatttmllmrtrr gleichenBedingungen und
. Henry de Varigny

«n Annahme nicht.

Canada.
Et« neues - er Zukunft?"

Von
Professor Dr. Hermann Levy

Die grossen englischen Kolonien haben fast alle ihre sorgenvollen
und schwierigen Entwicklungsprobleme . In Aegypten und Indien
kommen innere Unzufriedenheit und revolutionäre Bewegungen nicht
zur Ruhe , die wirtschaftliche Ausbeutung leidet unter schwierigen
Kulturfragen und Eingeborenenproblemen , in Australien hat der

„Sozialismus ", der als Arbeiterbewegung schon vor dem Kriege
extteme Formen angenommen hatte , die wirtschaftliche Expansion
nicht unwesentlich gehindert , während er andererseits eine blind¬
wütige Hochschutzzoll- und Absperrungspolitik erzeugt hat , die auf die
Dauer dem Lande nichts Förderliches ju bringen vermag , Afrika
befindet sich noch ganz in den Anfängen seiner zivilisatorischen Aus¬
beutung , hat bisher vono Diamanten und Gold „gelebt" und findet
es nicht leicht, die inneren Verkehrshindernisse und die klimatischen
Hemmungen zu überwinden , die seiner allgemein -wirtschaftlichen Ent¬
wicklung entgegenstehen. Demgegenüber scheint allein die Ent¬
wicklung einer hier noch nicht genannten grossen englischen Kolonie
fast nur Erfreuliches vom Standpunkt des ökonomischen Fottschrittes
zu verheitzen. Diese Kolonie ist Kanada .

Soeben veröffentlichte Ziffern und Berichte amtlicher Art lassen
Kanada geradezu als ein neues „Land der Zukunft" erscheinen , dessen
Fortschritt in den letzten 15—20 Jahren fast noch gewaltiger und ra¬
pider erscheint als derjenige der Vereinigten Staaten von Amerika,
zu einer Zeit , als man es das .Land der unbegrenzten Möglichkeiten"

zu nennen begann . Dabei haben wir keineswegs allein an die phä¬
nomenale landwirtschaftliche Entwicklung Kanadas in den letzten 25
Jahren zu denken , sondern festzustellen , dass neben der agrarischen
Expansion auch eine starke industrielle und kommerzielle Entwicklung
nebenher läuft , ja , man tonn sagen wie in den Vereinigten Staaten
von Amerika , eben durch einen wachsenden inneren landwirtschaftlichen
Wohlstand bedingt ist. Freilich die landwirtschaftliche Entwicklung
ist zunächst am verblüffendsten . War M Anfang des Jahrhunderts
die Weizenbaufläche ca . 5 Millionen , so ist sie heute 25 Millionen
acres (gleich ca. 11 Millionen Hektar) , di« Erträge haben sich aber
— was die zunehmende Intensität der Bewirtschaftung beweist, fast
verzehnfacht und die Ausfuhrmengen von Weizen haben sich geradezu
verdreissigfacht. Kanada erzeugt heute fast 10 Millionen Tonnen Wei¬

zen, also annähernd den Brotgetreidebedarf eines Landes von der
Bevölkerungszahl des alten Deutschen Reiches. Es erzeugt 10 Pro¬
zent der Welterzeugung von Weizen. Der Wert der gesamten land¬
wirtschaftlichen Erzeugung Kanadas aber ist von 365 Millionen
Dollars M Anfang des Jahrhunderts auf heute fast 1X Milliarden
Dollars gestiegen! Dabei verblüfft die Vielseitigkeit der landwitt -

schastlichen Ausfuhr Kanadas . Di« Hauptexportattikel der kanadischen
Landwirtschaft sind , neben Weizen und Weizenmehl : Speck, Rindvieh ,
Käse, Häute , ftisches Obst, Butter und Flachs .

Für die Einreihung Kanadas in die Struktur der Weltwirtschaft
aber ist es von ausschlaggebender Bedeutung , dass Kanada seit einiger
Zett nicht mehr als reines Agrarland anzusprechen ist. Es hat stch
bereits zu derjenigen Stufe vollswirtschaftlicher Entwicklung herauf¬
gearbeitet , die Friedrich List als Verbindung von Ackerbau und Vieh¬
zucht mit Jnduftti « und Handel bezeichnete und die in der Tat die

Sehnsucht aller junger überseeischer Staaten ist. Bezeichnend ist hier¬
für , dass im Jahre 1823 bereits 40 Prozent der kanadischen Ausfuhr
aus verarbeiteten Waren , 16 Prozent aus halbverarbeiteten Erzeug¬
nissen bestand. Run wird man sich freilich darüber klar sein müssen ,
dass die sogenannten verarbeiteten Waren sich sehr eng an bestimmte
Roh-Erzeugungen an lehnen , die in Kanada ein besonders votteilhaftes
Ausbeuteobjett bilden , dass es sich nicht also um Fertigwaren etwa
der Derfeinerungsindwstrken handelt , wie sie die Lander der alten
Welt unter Einftlhr fremder , oft überseeischer Rohstoffe z« betreiben

pflegen. So ist zum Beispiel die Textilindustrie in Kanada noch
überaus rückständig . Dagegen ragt die Verarbeitung von Holz her¬
vor, für die die unermesslichen Wälder — welche in Kanada nicht
jener heute so bedauerten Raubbauwirtschaft wie in den Vereinigten
Staaten von Amerika unterlegen sind — eine der reichsten Grundlagen
der Welt bieten . Man findet daher in der Exporttabelle Kanada »,
dass die Ausfuhr von Holz, von Zellulose und Papier bereits di«
gewaltige Summe von zusammen ca. 240 Millionen Dollars im Jahre
1923 eingenommen hat . Diese Ausfuhrgruppe übertrifft alle andere»
gewerblicher Natur . Aber auch die Ausfuhren von verichiedenen Che»
mftolien , auch von Eisen- und Stahlerzeugnissen spezifischer Eigen¬
art , von Fisch- und Fleischkonscrven, ja selbst von landwirtschaftlichen
Maschinen spielen in der Eesamtausfuhr Kanadas im Jahre 1023
eine durchaus nicht unerhebliche Rolle .

Ganz gewaltig ist der Reichtum Kanadas an zum Teil noch un»
erschlossenen mineralischen Schätzen . Kanada und zwar seine Provinz
Ontario enthält das größte Rickelvorkommen der Welt . Dazu da»
größte Silbervorlommen und man hofft, in Kürze auch auf Erschlie¬
ßung gewaltiger Goldlager (die sogenannten Hollinger Gruben ).
Dazu ist Kanada reich an Kupfer , Kobalt und Pyriten . Die soge¬
nannte „Eambrian "-Distrikt ist anerkanntermaßen heute der reichst«
und zukunftsreichste Mineralbezirk der Welt . Man weiß, wie gerade»

ju grundlegend die neuere Entwicklung der Vereinigten Staaten von
Amerika durch die Erschließung und verkehrstechnische Erreichbarkeit
der Eisenerzlager an den Oberen Seen beeinflußt wurde , wie mtt
dieser Tatsache die ganze Entwicklung des heute reichsten indufttielle »
Gebietes der Union — von Pittsburg bis Chicago — geschaffen wor¬
den ist . Aehnliches dürfte Kanada beoorstehen, wenn erst ein Mal
seine immensen mineralischen Hilfsquellen nicht nur von dem Geo¬
logen festgestellt, sondern auch von dem kaufmännisch-industrielle «
Pionier erschlossen werden . Hilfsmittel für diese grohindustrielle Ent¬
wicklung eines überseeischen Neulandes sind die reichen Wasserfälle,
die hier zur Verfügung stehen . Schon heute hat Kanada diese Kraft »,
quellen reichlich ausgenutzt . Es kamen im Jahre 1002 ca. 50 Pferde¬
stärken auf den Kopf ferner Bewohner , heute bereits 350 , das ist da»
ca. Dreieinhalbfache der amerikanischen Ziffer , was immerhin bei
der Rührigkeit der Amerikaner etwas besagen will . Man hofft in
Kanada im Jahre 1925 ans nicht weniger als 500 Pferdestärken pr»
Kopf der Bevölkerung angelangt M sein , wahrend dann die U.S .A.
vielleicht 156 haben dürsten !

Gerade im Hinblick auf die interessanten internattonalen Aus¬
führungen , dir vor kurzem auf der Welt -Kraft -Konferenz in London
über die Bedeutung der Kraftversorgung der Welt gemacht wurden ,
scheinen diese Zahlen der kanadischen Enttoicklung ein besonders gutes
Omen , zu sein . Kanadas Entwicklung vollzieht sich unter günstigen
Stern . Es ist den Vereinigten Staaten benachbart , deren Erfahrungen
selbstverständlich dem kanadischen Jndustriepionier und Kaufmann
zugute kommen, während andererseits die in letzter Zeit wenig frennd -
liche Haltung des großen Bruders „Sam " auf Kanadas nicht geringen
Stolz und Ehrgeiz crnfenernd wirtt . Es ist ferner ein Land , das von
inneren Wirren , Rassenproblemen , tropischen Krankheiten und un¬
überwindlich -kostspieligen Derkehrsschwierigkeiten mehr oder weniger
ftei ist. Kanada hat eine ausgezeichnete Regierung , die auch frei¬
mütig genug ist, um der Einwanderung neuer belebender Wirtschafts »
elemente nicht den Weg zu sperren, wie es jetzt leider in der ameri¬
kanischen Anion der Fall ist . Im Gegenteil , die Einwanderung wird
lebhaft propagiert , wie einst in den ersten und verheihendsten Zeiten
der Vereinigten Staaten . Alles in Alleyr: Hier wächst ein Land
der Zukunft, nicht nur sich selbst , sondern vermutlich der gesamten
Weltwirtschaft MM Gewinn .
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gab auf Grund einer belgischem Stattstik in Prozenten die Häufigkeit
der Blitzschläge in die Bäume der betteffenden Gattung an . Diese
Vergleiche zeigten nur , daß zwischen der Spannung und der Zahl der
Blitzschläge kein Berhältnis besteht- Das Gras z. B . hatte eine Span¬
nung von 2490 Volt , die Spitze von Blitzableitern 8516 bis 9810 Volt .
Man könnte — nach Schaffers— daraus den Schluß ziehen, daß das
Schutzmittel des Blitzableiters , an dem noch viele glauben , ebenfalls in
das Bereich des Aberglaubens zu verweisen ist, weil , wenn es eine

vorbeugende Entladung gäbe, sie in den Pflanzen so stark wäre , daß ste
jedes Gewitter rmmglich machte.

Wen« man vom Kirchturm fSM.
Wenn jemand vom Kirchturm fällt , was glücklicherweise nicht sehr

häufig vorkommt, ist das für den davon Bettoffenem sicherlich eine sehr
unangenehme Angelegenhett . Nur Katzen haben in solchen Fällen
das GMck, wohlbehalten auf ihren vier Beinen zu landen . Wenn
Menschen gut davon kommen, famt man schon beinahe von einem Wun¬
der sprechen . Aber es gibt doch auch in unserer Zeit noch Wunder .
In dem Städtchen Lm:terbach waren Reparaturarbeiten am Kirch¬
turm auszuführen - Ein Arbeiter , der gerade ein Zementsäckchen hin-

auftrug , verlor auf der Leiter plötzlich das Gleichgewicht und stürzte
aus schrecklicherHöhe ab . Nur dem Umstand , daß er das Säckchen nicht
los ließ , bewahrte ihn vor dem sicheren Tode , er kam nämlich bei fei¬
nem Fatt darauf zu liegen und blieb unverletzt.

Merkwürdiges Unglück .
In Pferdsdorff bei Eisenach trat in einer der letzten Nächte plötz '

lich Starksttom von 2060 Volt in die etokttische Leitung . Di« Leitun¬
gen fingen in sämtlichen Häusern an M brennen und die erschreckten
Einwohner flüchteten ins Freie - Drei Dorfbewohner , die der Lei¬
tung zu nahe kamen, wurden getötet . Das llngttick wird auf die
mangelhafle Anlage der elektrischen Lichtleitung zuvückgeführt , die
während des Krieges gelegt worden war .

Was in einem Jahr gekränken wird.
Eine Statistik über den Alkoholverbramch in dem verschiedenen

Ländern zeigt, daß hinsichtlich des Bierlonstims Bayern und Holland
an der Spitze aller Länder stehen . Jeder Bayer trinkt jährlich 255
Liter Bier - In Holland kommen ans den Kopf 207 Liter jährlich.
Verhältnismäßig viel Bier wird auch in England getrunken- Wäh -
r -' -' d in Enalavd nn<* nnt 10 Fqh-m -»itt den Kovf der Bevölkerung
126 Liter kamen, ttintt jetzt jeder Engländer 148 Liter Bier im Jahr .
Im Verbrauch an Spirituosen (Schnaps , Branntwein . Kognak. Likör
n 'rtO steht Deutschland an der Spitze aller Länder . Hier werden
jährlich 500 Millionen Lfter konsumiert : es folgt Frankreich mit 300
Millionen Liter . Vor Einführung des Alkoholverboies wurden in den
Vereinigten Staaten von Amerika iäbrlich 285 Millionen Liter
SpirMrosen verbraucht . Jetzt ist der Alkoholverbrauch in Amerika
gleich Rull . In Enotond ist der Verbrauch an Spirituosen äußerst
»eriug . noch kleiner ist in England der Wetnkonsum. nämlich 75 Mil¬
lionen Liter vro Jcchr . In Deutschland werden jährlich 350 Mil¬
lionen Liier Wein getrunken . Ver weitem am meisten Wein wird
in Frankreich kcmlsumieri . nämlich 4006 Millionen Litter : es kommen
also auf den Kopf der Bevölkerung in Frankreich jährlich mehr als
100 Liter Mein .

Der Charakter aus den Zahnen.
Die Versuche , aus der Handschrfft eines Menschen ans seinen Cha¬

rakter z» schließen , haben vielfach überraschende Resultate ergeben.
Nun aber treten neue Propheten auf , die den menschlichen Charakter
aus der Eigenart , Zahl , Größe , Stellung , Form und Beschaffenheit
der Zähne deuten wollen . Der Mensch , der beim Lächeln leicht die
Lippen öffnet , so daß fast alle Zähne des Oberkiefers M sehen find ,
ist nach dieser „Wissenschaft " ein offener , anaenehmer Mensch von
guter Gemütsart . Derjenige aber , der beim Lachen die Lippen zu¬
sammenzieht. und ĝleichsam seine Zähne zu verbergen sucht, gilt als
nicht vertrauenswürdig . Wer seine Zahne ohne Ursache anderen zeigt,
wie das z. B . etn fehr bekanntewdeutscher FSnrschmchneler mtt grrHr

Vorliebe tut , soll ein Dummkopf sein . Wer zuoiele Zähne hat . ist
willensschwach und leicht zu leiten . Eine Frau mit zu vielen Zäh»,
neu ist langweilig und geschwätzig . Besitzt jemand einen vierte «
großen Backenzahn , so soll er verbrecherisch veranlagt sei« . Auffällige
llnregelmäßigkeiten an de« oberen Zähnen deuten bei Frauen auf
einen Charakter hin , dem ee an moralischem Gleichgewicht fehlt. Am
das zu beweisen, wird erzählt , daß ein russischer Kriminalist , der
von Amts wegen die wegen krimineller Delikte eingelieferten Fraue «
zu untersuchen hatte , feftstellte, daß 40 Prozent der von ihm unter -,
suchten Mörderinnen Abnormitäten an den oberen Zähnen hatte » -
Von den Diebinnen 58 Prozent . Bei zänkischen Frauen treten die
oberen Zähne weit über die unteren hervor . Frauen mit einem sol-,
chen Gebiß find gewöhnlich auch rachsüchtig und hinterlistig . Kleine ,
weiße Zähne , die sehr eng aneinander fitzen, und wie Maiskörner ge-,
formt find, deuten auf einen gemeinen und gehässigen Charakter him
Einen ähnlichen Chrakter haben die Leute , deren Augenzähne voch
Zahnfleisch bis Mr Spitze schmal find und dann etwas hervorragen ,
Wenn der Augenzahn tief eingebettet ttegt , so deutet das auf eine uns

S ähnliche Hartnäckigkeit und Energie hin. Ueberhaupt ist dieses
n angeblich ein sehr guter „Charakterzahn "

. Ist er nahe am Gau -,
men breit nrrd spitzt er fich Ende schnell zu, so ttmn man einem SJtem
scheu, der über einen derartigen Zahn verfügt , blindlings verttauen ,
Das llebergewicht der oberen Augenzähne über die unteren bentq
auf eine nachdenkliche Gemütsart und hohe geistige Fähigketten hfttz
Wenn die beiden Dorderzähne des Oberkiefers größer find als di«
anderen , so hat deren Besitzer literarische Veranlagung . Ragen fn
aber über die Zähne des Unterkiefers hervor , so deutet dies auf ei«
große Urteilsfähigkeit und krittsche Begabung hin . Hat ein Mensch
einen dicken und geMichen Zahnschmelz, so find Essen , Trinken , Rap ,
chen und andere „Laster" seine hauptsächlichsten Eigenschaften. Weih«
und blauweiße Zähne hingegen deuten auf eine künstlerisch bewegts
und veranlagte Natur hin.

Die Schlange im Dierfatz .
Eine höchst nrerkwürdige Geschichte wird aus dem bayerische «

Grenzort Schärding am Inn gemeldet. Darnach find im benachbarte»
Huß der Wirt Romler und ein bei ihm eingekehrten Grenzzolh
beantter nach dem Genuß eines Glases Bier in ganz kurzer Zeit untel
heftigsten Schmerzen gestorben. Das Bier war einem frisch angesto,
chenen Faß entnommen - Als man mm das Faß untersuchte, fratf
man darin eine Schlange , die offenbar vor dem Abfüllen in das Fas
hmeingekrochen war . Das Tier war verendet und durch ihr Gift oder
aber durch die Verwesung des Körpers dürfte das Bier oerAiftet woy
den sein .

Skrohhäuser .
Moskau wird eine Stadt aus „Stroh und Sägespänen “ werden

wenn der Traum eines bekannten russischen Ingenieurs und « o
frnders , Peter Eallakow , sich verwirklicht . Nach den Berichnß
russischer Blätter hat er eine neue Haussorm , das „Thermolit -Haus7
erfunden und hat von den Sowjetbehörden die Genehmigung erhak
ten , seine neue Konstruktion zu erproben und zunächst einmal ei»
Dutzend dieser Bauten in verschiedenen Teilen der Stadt zu errick
ten . Solch ein Thermolit -Haus kann in vier bis sechs Wochen g<
baut werden . Das Rahmemverk besteht aus Holz, aber das Füll
material ist eine von Gallakow erfundene Masse, das fogcnanmk
Thcrmolit . Es besteht aus Stroh , Sägkspänen und Baumblättery
die mit Kalk , Gips und einer antiseptischcn Lösung vermischt sinh
Der Erfinder behauptet , daß diese Mischung, wenn sie hart geworde»
ist, das Haus gegen Jnsetten und Dampf schützt, während enü
Farbschicht, die aufgestrichen wird , die Thermolitwände vollkommet
feuersicher machen soll . Das Baumaterial soll sehr haltbar uns
praktisch sein . „Mein Haus ist das Ideal für jede Arbeiterfamilie ^
sagte Eallakow . „Es kann mit einem Kostenaufwand erbaut wer
den. der 25 Prozent geringer ist, als man sonst zu billigstem Hau»
bau kncurchst.“
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Aus Baden.
Zollfreie Einfuhr franzöfifcher und belgkfcherWaren .

Wie von der Konferenz in London am Samstag gemeldet wurde,
hat Frankreich die Forderung gestellt, das, das Deutsch« Reich als
Gegenleistung für di« Räumung des Rubrgebiets der zollfreien Lin »
fuhr von französischen und belgischen Waren nach 1925 zustimme.
Wenn die Verpflichtung eingegangen würde , so würde gerade in dem
Grenzlande Baden Landwirtschaft und Industrie
aufs schwerste geschädigt ; besonders würde der badische
Weinbau und Getreidebau vollständig der Vernichtung preis -
gegeben. Die Badisch « Landwirtschafts^ammer hat darum sofort nach
Bekanntwerden der Forderung der Franzosen beim Reichsernährungs -
Ministerium und beim Deutschen Landwirtschaftsrat telegraphisch da¬
gegen Stelluna genommen und der ' Vorsitzende der Landwirtschasts -
kammer , Landtagsabgeordneter G e b h a r d , ist sofort persönlich beim
Perm Minister des Innern vorstellig geworden, damit auch die ba¬
dische Regierung in demselben Sinne bei der Reichsregierung für
Pi« badische Landwirtschaft eintrete .

Die Gegensätze in der - eutfch -völkifche « Partei :
Der Landesparteitag in Freiburg .

Wie unser Freiburger st -Mitarbeiter berichtet, hatte die deutsch¬
völkische Partei Badens für Samstag in dir Jnfel -Brauemei in Frci -
lurg einen Landesparteitag einberufen . In einer geschlossenen, 4K
Stunden wahrenden Vorsitzung wurden die innerhalb der völkischen
Lruppen immer offener zutage tretenden Unstimmigkeiten und Zwi¬
stigkeiten einer Aussprache unterzogen.

In der anschließenden Haupttagung teilte der Vorsitzende , ein
Herr Dausser aus München mit . daß man in der Ausschußfitzung be-
Mossen habe , die Partei fernerhin „Deutsche Partei im vol -
rtsch - sozialen Block " zu nennen . Der nächste Redner , Reichs-
lagsabgeordneter Professor Mergenthaler (Stuttgart ) , über-
Machte Grütze von General Ludendarff . Dieser habe ihn beauftragt ,
tur Schlichtung der Streitigkeiten in der badischen Parteibewe -gung
leizutragen - Um dieses Ziel zu erreichen, habe man in der Ausschutz-
ftzung den Beschluß gesicht, es hätten sämtliche Parteivorstände ihre
fbemter niederzulegen . Zu neuen Landesvorsttzesiden seien Engel -
) a r d t (Ueberlingen ) , Roth (Liedolsheim ) und W i t t m a n n
fPforzhsim ) vorgeschlagen. Desgleichen feien sämtliche Ausschliehun-
ien aus der Partei rückgängig gemacht worden . Einigkeit fei das Ge -

i«ot der Stunde . Auch der nächstfolgende Redner , Reichstagsabgeord¬
neter Ahlemann fordert zur Einigkeit auf.

Bei der nun folgenden Aussprach« kam es zu lebhaften , mitunter
sogar zu stürmischen Unterbrechungen und Auseinandersetzungen. Be¬
reits der erste Redner , Berlinger (Karlsruhe ) , der jedes Zusammen¬
gehen mft der deutsch-völkischen Freiheitspartei ablehnte , entfesselte
den Widerspruch des Abz Ahlemann , der in dieser Ablehnung einen
feindlichen Anschlag erblickte . Der badische Spitzenkandidat bei den
Reichstagswahlen , Dr - Klotz erklärte , wenn man in Baden di« Füh¬
rung der Partei dem Frei maurertum in die Hände zu spielen sich an¬
schicke, könne von einem einigenden Zusammengehen keine Rede sein .
Ungeachtet der Mahnung des Vorsitzenden , die Freimaurerfrage dem
Reühspartsitag in Weimar Mir Schlichtung zu überlassen, wurde das
Thema immer wieder angeschnitten. Roth (Liedolsheim ) erblickt in
dem „Völkischen Beobachter" (München) eines der größten Hemnmisie
für die badische Parteientwicklung . Schließlich gelangte ein Antrag
zur Annahme , der bestimmt, es sei eine baldig« Einigung mit der
völkischen Freiheitspartei zu erstreben. Ein Anhänger von Dr . Klotz
führte im weiteren Verlauf der Aussprache aus , es hätte ein Klique
von Freimaurern und Reaktionären «in verbrecherisches Spiel getrie¬
ben, um Dr . Klotz abzusägen. (Pfuirufe und Schlußrufe . — Vor¬
sitzender Dausser : „Wir lohnen Dr . Klotz ab .

" — Großer Lärm bei
den Anhängern von Dr . Klotz und Rufe : „Ist das Disziplin ? — Abg-
Mergenthaler bemerkt nach einem neuen Tumult : „Ich lehne es als
deutscher Mann ab , in einer Versammlung zu bleiben , in der es zugeht,wie in einer Kinderschul « . So was habe ich noch nie er¬
lebt !") Bei den Wahlvorschlägen kam es zu neuem Lärmszenen. Diele
schreien gegeneinander , di« meisten auseinander ein . Minutenlang
blieb der Vorsitzende machtlos. Rur mit Mühe gelang es, dir Wahl
der Landeskitung vorzunehmen, deren Vorstandschaft einstweilen nur
provisorisch sein soll. Engelhardt , der gegen IS Stimmen zumi
Ü. Vorsitzenden gewählt würde , zog sein« Zusage, das Amt anzuneh¬
men . später wieder zurück- Darauf wurde als 1 . Vorsitzender Dr
Müller (Karlsruhe ) , zu seinem Stellvertreter Roth (Liedolsheim )
und Wittmann (Pforzheim ) gewählt .

*
$ Pforzheim , 11 . Aug . Die Krastpoftfahrten auf der Strecke

Pforzheim —Breiten sind nun ganz eingestellt worden . Auf der
Strecke Bauschlott—Pforzheim und umgekehrt werden die bisher noch
an den drei letzten Wochentagen verkehrenden Personenfahrten eben¬
falls eingestellt, da die beteiligten Gemeinden Pforzheim und Göb¬
richen die von der Postverwaltung verlangt « Garantie für den Fehl¬
betrag auf dieser Sreck« ablehnten . Nur die Gemeine Bauschlott
war bereit , den auf sie entfallenden Teil zu übernehmen . Es ver¬
kehren jetzt nur noch Arbeiterfahrten .

1 Pforzheim , 11 . Aug. Der neugegründete Wiiruital -Verkrhrs »
verband entwickelt eine rege Tätigkeit . Demnächst erscheint ein klei¬
ner illustrierter Führer . Vom Dienstag ab finden zweimal wöchent¬
lich Fremdenrundfahrten mit Personenautos statt .

qjh, Heidelberg. 12. Aug- D >e Schloßbeleuchtung, die gestern Abend
von der Stadt aus Anlaß der Verfaffungsfeier veranstaltet war , hat
aeidslbsrg wieder einen ganz kolossalen Fremdenzustrom gebracht.

chon am Sonntag hatten sich viele Vereine hier eingefunden und auch
die ersten Stunden des Montag brachten immer neue Fremde .

cj , Heidelberg, 12 Aug. Eine öffentlich« Belobung wurde dem
Oberprimaner Hans Wolfgang Langenwalter durch den Lau-
deskommiffär ausgesprochen, weil er den 4jährigen Hellmuth Benz
vom Tode des Ertrinkens rettet «.

O Oberweier (Amt Rastatt ) , 12 Aug. (Freiwillig aus dem
Leben geschieden.) Ein 60 Jahre alter Einwohner von hier machte
gestern früh feinem Leben durch Erhängen an einem Bcmm ein Ende.Der Beweggrund zur Tat dürste auf Unstimmigkeiten in der Familie
zurückzuführen sein . Der Mann hinierläßt eine Familie von 5 Kin¬
dern .

A Baden -Baden . 11 . August. Im großen Gartensaal « des Kur¬
hauses veranstaltete heute die Stadtgemeinde eine Verfassungs¬
feier , zu der sich das Publikum außerordentlich zahlreich einge-
funden hatte , fodaß der Saal , Nebensäle und Galerien vollständig
besetzt waren - Der Saal trug der Veranstaltung entsprechend reichen
Pflanzen - Flaggen - und Wappenschmuck . Minister a . D. und
Reichstagsabgeordneter Dietrich hielt die Festrede, in der er sich
eingehend über di« Schaffung und Bedeutung der Weimarer Ver¬
fassung ausließ und zum Schluß betonte , daß das Volk nur in Einig¬
keit den Wiederaufbau des Reiches erlangen könne und zu diesem
Zweck weniger Partei und mehr dxptsch sein müsse. Dem Redner
wurde reicher Beifall gespendet . Umrahmt wurden seine Darlegun¬
gen von Musik und Gesangsvorträgen und am Schluß fangen die
Anwesenden stehend und gemeinsam das Deutschlandlied.

Id Ossrnburg , 11 . Aug . (Die Bundesfahne des Sängerbundes .)
Die Badische Sängerbundsfahne war gestern im Sängerheim der
Eoncordia ausgestellt . Die Fahne , die ein Kunstwerk ist und im
Jahre 1900 auf der Weltausstellung in Paris mit dem Großen Preis

Badische Presse fAbendnuSffabes
ausgezeichnet wurde , wird nach dem Tode des Präsidenten Dr . Krieg
von hier später in einer anderen Stadt ihren Standort finden.

st . Freiburg . 11. August. (Versassungsfeier ) Unter Mitwir¬
kung des städtischen Orchesters, der vereinigten Männergesangvereine
und des Arbeiter -Sängerkartells wickelte sich heute in der Kunst- und
Festhalle die Reichsverfassungsfeier im Beisein einer nach Tausenden
zählenden Besucherschar ab. Zum Festredner war Rechtsanwalt und
Stadtrat Robert Erumbach bestimmt worden, der die Schaffung
einer deutschen Verfassung in der von politischen und wirtschaftlichen
Kämpfen aufgewühlten Zeit des Jahres 1919 eine Heldentat « nannte -
Die Feier endete mit bem gemeinsamen Absingen des Deutschland¬
liedes-

V Triberg , 11 . Juli . (Verfassungsfeirr .) Anläßlich des Ver¬
fassungstages wurde heute vormittag 11 Uhr auf dem Marktplatz
unter fteiem Himmel , der sich wolkenlos bei strahlender Sonne über
das Gebirge wölbte , in schlichtem , aber eindrucksvollem Rahmen eine
Verfassungsfeier abgehalten , bei der Bürgermeister Keil voin reich
mit Grün geschmückten Rathausportal aus eine Ansprache hielt . Die
Feier , der außer Einheimischen auch viele Fremde des zur Zeit gut
besetzten Kurortes beiwohnten , war von Chorälen der Stadtmusik
und Gesangsvorträgen umrahmt . Das Deutschlandlied wurde zu
einem begeistert gesungenen mächtig zum Himmel steigenden Choral
der Anwesenden. Anschließend fand Platzmusik der Stadtmusik statt .

© » Konstanz, 12. August. Der furchtbare Sturm wäh¬
rend des schweren Gewitters am Donnerstag abend hat am Obersee
beträchtlichen Schaden angerichtet . Zahlreiche Bäume wurden ent¬
wurzelt oder abgebrochen. In Friedrichshafen fiel dem Sturm ein
prachtvoller hundertjähriger Baum zum Opfer . Am schwersten hauste
der Sturm auf dem See . In Friedrichshafen schlugen die Wellen
bis ans erste Stockwerk des Postgebäudes , über die Hasenmauer hin¬
aus . In Langenargen hat der Sturm zwei Opfer gefordert . Der
dort als Pensionär lebende 40 Jahre alte Major Hummel und dessen
12 jährige Nicht « wurden in einem Boot vom Sturme überrascht und
kamen in den Wellen um, während der Sohn des Majors sich auf
einem Segelboot retten konnte. Großen Schaden richtete der Sturm
auch an den Fernfprechleitungen an . Auch die aus allen Teilen
des Landes , die von dem schweren Unwetter betroffen wurden , vor¬
liegenden Unwetternachrichten berichten von außerordentlich großem
Schaden . In Klengen hat der Hagelschauer in ein paar Minuten
die Ernte völlig vernichtet . Der Gesamtschaden wird hier auf unge¬
fähr 100 000 Mark geschätzt.

Aus - er Lan-eshauplsla- l.
Karlsruhe , den 12. August 1924.

Aenderimg in Ser Vorausbezahlung auf Sie
Einkommen « und Körperfchafisfieuer .

Dadurch, daß in den letzten Monaten im Eefchäftsleben mehr und
mehr Zahlungsfristen haben gewährt werden müssen , stckaß die Zah¬
lung einen oder weherer« Monate erst nach der Lieferung erfolgt ,
z . T . auch ganz rückständig geblieben ist , ist für die Steuerpflichtigen ,
die die Versteuerung der Betriebseinnahmen nach dem Soll gewählt
haben , eine gewisse Härte eingetreten , insofern sie die Steuer von
Beträgen zahlen müssen , di« sie zum Teil nicht vereinnahmt haben.
Der Finanzminister erklärt stch nun , wie aus der 6. Durchführungs¬
bestimmung über die Vorauszahlung auf Einkommen- und Körper¬
schaftssteuern im Kalender 1924 auf Grund der zweiten Steuernot¬
verordnung zu ersehen ist , damit einverstanden , daß auf Antrag
Steuerpflichtiger , die bisher nach dem Soll versteuert hatten , zum
Ist übergehen dürfen . Voraussetzung dafür ist aber , daß dadurch
nicht eine durch die besonderen wirtschaftlichen Verhältnisse gewisser
Arten von Betrieben z. B . Saifonbetrieben bedingte Schädigung des
Fiskus rintritt . Weitere Voraussetzung ist, daß auch für die Um¬
satzsteuern im gleichen Zeitpunkt zur Bersteuerung nach dem Ist über-
gegangen wird . Eine weitere Erleichterung ist in der Erklärung
zu erblicken , daß Körperschaftssteuerpflichtige Erwerbsgesellfchaften^
di« nach den bisherigen Durchführungsbestimmungen monatlich 1 vom
Tausend ihres Vermögens als Vorauszahlung auf die Körperschafts- ,
{teuer entrichtet haben , berechtigt find , bis zum 17. August zu er¬
klären . daß sie die Vorauszahlung künftig nach den Betriebseinnah¬
men entrichten wollen . An die abgegeben« Erklärung sind die Ge¬
sellschaften für die folgenden Vorauszahlungen gebunden. Diese Be¬
stimmungen finden erstmals bei den am 10. August fällig gewesenen
Vorauszahlungen Anwendung .

*
cZ Versassungsfeier im Konzerthau ». Wie uns mitgeteilt wird ,

hatte sich eine große Anzahl von Personen , die gestern vormittag bei
der Versassungsfeier in der Festhalle keinen Platz mehr bekommen
konnten, in das städtische Konzerthaus begeben in der Erwartung ,
es würde auch hier eine solche Feier veranstaltet werden . Rach Schluß
der offiziellen Feier begab sich Reichskanzler a . D . Dr . W i r t h ins
Konzerthaus und wiederholte seine Rede , nach deren Schluß das
Deutschlandlied gesungen wurde . Auch dieser Saal war überfüllt .

* Sommernachtszanber im Stadtgarten . Der Stadtgarten , der stch in
diesem Jahr « dank der unermüdlichen Tätigkeit der Stadtgartenkom¬
mission zum Mittelpunkt des sonntäglichen Vergnügungslebens ent¬
wickelt . hatte auch an den beiden letzten Tagen einen großen Zuspruch.
Obwohl di« Rosen jetzt verblüht sind , bietet ein Aufenthalt dort so viele
Reize und Schönheiten, sodaß derjenige , der seine freien Tage nicht
außerhalb der Stadt verbringen will und kann, in den herrlichen An¬
lagen eine Erholung und Zerstreuung finden kann. An den beiden
Tagen waren 25 000 Besucher anwesend, die sich besonders zu dem
Sommernachtszauder recht zahlreich eingefunden hatten .
Mit dieser Veranstaltung wurde der hiesigen Bevölkerung etwas be¬
sonderes geboten, worüber man nur eine Stimm « der Anerkennung
hörte . Der magische Lichtschein des Riesenscheinwerfers enthüllt « aus
dem Dunkel auf der Mite des Sees bald tanzende Nymphen , bald
plastisch gestellte Gruppen oder zeigte einen Spuk an den Ufern des
Sees . Zu der Ouvertüre von „Dichter und Bauer " tanzten zierliche
Gestalten einen Reigen leichtbeschwingt, wie es schien auf der Ober¬
fläche des Sees , der fantastisch die Tanzenden widerspiegelte . Die
Marmorgruppen waren von besonderer Schönheit in Kompositionund Silhouettenwirkung . Herr Kunstmaler Hellmuth Eich¬
rod t . der sich schon häufig in uneigennütziger Weise dem Arbeitsaus¬
schüsse zur Verfügung gestellt hat . entwarf einen Teil dieser Bilder .Ein Märchenfpiel mit Rixen , die einen Prinzen auf weißem Zelter
umgarnen , war von entzückender Wirkung . Märchenhaft geheim¬nisvoll wirkte der See , durch die in den schönen Baum - und Bufch -
silhouetten leuchtenden rote Lampions , deren Licht der See tausendfäl¬
tig widerspiegelte und sich dem Rhythmus der schönen Musik anzu¬
passen schien. Ein nicht endenwollender Beifall lohnte die Darbie¬
tung auf die Klänge des Radetzky -Marsches, die eine flotte weibliche
Iokeyfchar verkörperte . Der Mond lieh sein fteundliches Licht den
wundervollen Darbietungen die mit der märchenhaften Beleuchtungder Seeufer ihren Abschluß fanden . Träger der Gesamtaufführungen
war der KTV . 1846 unter der Leitung von Herrn Landhäuserund Seidel . Mustergültig und exakt wurden die Vorführungen
von etwa 50 Turnerinnen und Turnern ausgeführt . Die
Vorführungen schwebten zauberhaft über dem See , die Beleuchtung
in verschiedenen Farben durch einen Riefenscheinwerfer waren ge¬
radezu glänzend. Bei dieser Gelegenheit muß nochmals an einen
kleinen Teil des Publikums die Bitte gerichtet werden stch den An -
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ord nungen der Stadtgartenkommission uYd > ^Au 'fsichtspersonals zu fügen . Es ist unmöglich
tausenden von Personen besuchte Beranstaltung richtig durchzusu^wenn gehalttätige Besitznahme von reservierten Tischen für du ^
wirkenden und deren Angehörigen ergriffen wird . Es ist auÄ “ |
statthaft , daß Personen aufstehon. sogar aus Stühle und
dadurch Hunderten von Besuchern, die sich der Ordnung gefügt
die Aussicht wegnehmen. Die Aufsichtspersonen sollten hier t«1

,K |
los vorgehen. Der größte Teil des Publikums wird sie unters
und ihm dankbar sein .

— Im Tierpark des Stadtgartens sind zwei D r o m e " .jj
und zwei Pelikane eingetroffen . Zur Freude der 3 ^ "
jetzt wieder Gelegenheit zum Reiten und Fahren in der große« o
bahn geboten.

© Die nächste Mondfinsternis . Morgen findet die Fr .
Mondfinsternis in diesem Jahre statt . Sie ist eine totale und ®

^
wenn das Wetter günstig ist, in ihrem ganzen Verlauf bei uns !>. .
bar sein . Die Sonne geht um 7 llhr 45 Minuten unter , zu
Zeit geht der Mond auf , der schon um 6 Uhr 32 in l^en Halb,v->n
der Erde getreten ist. Die Totalität beginnt 8 .31 Uhr und dauert
10 Uhr 9 Minuten .

© Vorschüsse an Hinterbliebene Rückständige Gebührnisse
verstorbenen Devsorgnngsbevechtigten gehören zu seinem Nachlatz ^
sind an die Erben auszuzahlen . Die Erbberechtigung wird durm ^
Erbschein nachgewiesen. Bei geringen Beträgen hat der Ncichsaro«
minister die Berforgungsämter ermächtigt , von der Vor log« eines^ z
scheine abznsehen und die Erbberechtigung selbst festzustellen , wj

’
jp

Vcrforgungsberechtigte als Erben in Frage kommen, können zur A
schleunigungder Zahlung auf Antrag Vorschüsse bis zur Höhe der ^ „
ständigen Gebührnisse des Verstorbenen gezahlt werden - Die ^
schösse weiden später durch die rückständigen Gebührnisse des
denen oder Einbehaltung von Eebührnisteilen des VorschußempfE
gedeckt. '

, ^ kk
Unfall mit Todessolge. Am 5 . August 1924 erlitt der 50 3® .

alte Molkcreidesttzer Wilhelm Klingenfnß von hier ^einen Unfall , daß ihm die Deichsel seines mit Frucht ^ a\ Lt
Wagens in Daxlanden bei der Dreschmaschine , beim llcberfod^einer Ackerfurche, an den Leib schlug, wodurch er eine DarmzerreiM^
davontrug , an deren Folgen er am 10. August im Kranke«^
starb . »fl

Messerstecherei . Roch vorausgegangenem Wortwechsel
ein 37 Jahre alter Taglöhner von hier in verflossener Nacht
Kl llhr in der Kreuzstraße einem 46 Jahre alten Schlosser
einem Taschenmesser vier Stiche in den Kopf . Auf . ^Kaiserstraße brachte sodann der Schlosser dem Taglöhner or«
Messerstich in die Brust bei und verletzte ihn schwer . Der
wurde ins Amtsgefängnis eingeliefert , während der TaglM ^
nach dem städtischen Krankenhaus verbracht werden mußte . flUnfall . Auf der Straße zwischen Bürbach und Marx
stürzte am Sonntaa abend beim Befahren einer Kurve ei«
Kanzleigehilfe von hier vom Fahrrad und erlitt einen Arm-
Beinbruch. Der Verletzte, welcher infolge Kriegsverletzung ihon .
steffes Bern hatte , wurde mittelst Autos nach dem städtischen Kr«" '
Haus hier verbracht .

Infolge eines epileptischen Anfalles stürzte gestern abend J ™
] ,7 Ubr ein verheirateter Fabrikarbeiter aus Jöhlingen auf des “.Li

ferstraße bei der K r cn e n st r a ß e auf das Gleis der elertril ^
Straßenbahn . Der Führer der Straßenbahn zog die Rotbre^konnte aber nicht mehr verhindern , datz der Mann unter den voros^,
Teil des Wagens kam . Außer Quetschwunden am Kopf und
trug der Verunglückte auch noch Verletzungen an den Beinen
Er wurde mittelst Krankenautos nach dem städtischen Krankend
verbracht . M *

Ans dem Büro der Kriminal -Pokizei befindet stch na <S&e|®|Mf
benes Herrenfahrrad , welches zweifellos gestohlen ist
Eigentümer nicht ermittelt werden konnte : Marke Ideal .
Re . 732 609 . schwarzer RnhmeNbau , gelbe Felgen , letztere mit
zen Streifen , schwarze Schutzbleche , leicht aufwärts gebogen« ~L [f
stange mit schwarzen Griffen , Pedale mit Gummieinlaqen ,
mit Rücktrittsbremse . brauner Ledersattel , gute Bereifung .

A «S de« Bereinöleden . 1
■ * t lck’# Arbeiterbildungsverein . Das Kinderfest des Vereins ^am vergangenen Sonntag auf feinem Turn - und Spielplatz ^

Wasserwerk stattfand , nahm unter außerordentlich zahlreicher ®
. fuf

gung einen sehr schönen Verlauf . Den Höhepunkt des Festes .
der durch die Turnerinnen des Vereins angeführte Reigen .
reihten sich beliebte Spiele , von denen wir das Topfschlage « ^
Wurstschnappen hervorheben . Wesentlich zur Verschönerung der
anstaltung trugen die Sänger und Turner bei . Die Gefango"^^
kung trug eine Reihe volkstümlicher Lieder mit bestem Gelinge«
während die Turner durch prachtvoll gelungene Freiübungen ^
Vorführungen am Reck erfreuten . Die Pausen füllte eine Ätzten
des Musikvereins Karlsruhe durch tonschön gebotene Musikstücke f

# Verein von Vogelfreunden Karlsruhe , gegr. 1888. In der ^ fl
natsversammlung vom 7 . d . M . hielt Schriftführer W . B
(Mitglied des Vereins Deutscher Kanarienzüchter ) seinen angeku^ ((ften Vortrag über „Einbauern der Kanaricnjunghähne "

. Reda^ g
wähnte in der Hauptsache, daß die Einbauerung oder das sog .̂ Efti ,
Einzelsetzen der Hähne , sowie die Verdunkelung unbedingt
wenn der Züchter wertvolle Vögel erzielen wolle . Es sei eine
meine Tatsache, daß ein Vogel , wenn er in der Einsamkeit sttz^fl. -«.
ruhiger und in den meisten Fällen sein Lied durchgehend
Die weiteren Ausführungen des Redners wurden von den erschl ^ x-«Mitgliedern mit großem Beifall ausgenommen. Anschließend
ein Schreiben des Badischen Bundes für Kanarienzüchter
gegeben, in dem gebeten wird , ein« Abordnung zur Ge«E,fl «
sammlung am 17. d . M . nach Heidelberg zu entsenden. Rach einer ^
haften Aussprache wurden W . Bang und W . Boppel einsfimurtu °
Teilnahme an der Generalversammlung gewählt .

{ Boranzeiflen der Berarrftalter . }
x Stiid). Kllnzerlhaur . Honte. D t « n s t a g , findet dt« letzt«

Holung des Rokoko-Singspiels »Des Königs Naehbertn - , mit Fritz
als »FriedericuS Rex - statt . — Morgen . Mittwoch , gelangt zav" ^Male di« Operetten««uHctt ,D « r FürttvonPappenheim - ^
Hirsch jut Wiedergabe . Di« Hauptrollen stnd besetzt mit den Daanc«
Prinz und Dtesfjer, sowie den Herren Gerhards , Moll, Pnfii^
marrn , Stetdl und Strasfer. Letter der Aufrührung ist Direktor
die muslkalischc Leitung das Kapellmeister Mürl . Dt« di«St«hrige ^
zeit schließt am Sonntag , den 31 . August .

X Stadtgarten -Konzerte . Heute abend von 8—1014 Uhr konzerns .
Dtadtgarjen dt« Harmoniekapelle. Herr Rudolph, der Dirigent ,
pelle , hat unser dem Namen „Wiener Abend- ein« Mlle schönster
Msammengcstcllt , die geeignet sind , den Abend zu einem gemißt«^
gestalten.

Wanzen , Käfer etc.
Fr . Springer , Karlsruhe , MarkgrafenstraBe 52.

. . .
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das organische WSsche-Elrttoeichmittel spart Seift, Jevenmg «mV Arbeit und

schont M* Wäsche in btShee « nseranntem Matzer
Au haben in bea eiaschlä^üG Iattiager»Werke A^G., Berlin ÄW Z.



.Wocbenbeitage für turnen , Spiel und Sport“.
‘Dienstag, den 12. August 1924

* Deulschen
. LeichtalhleM-Meislerschafien.
»m cl * neu hergerichteten Preuhensportplatze in Stettin nah -

bcnnstag die Kämpfe mn die Meisterschaften der deutschen
j^ Etik ihren Anfang . Bei Beginn setzter leichter Regen ein,

nicht lange anhielt . Die neue Bahnanlage war noch reich-
daher bU verhältnismäßig ungünstigen Zeiten in den

^ tz^ 7*°^ den. Der Besuch hätte besser sein können. Gleich bei
dampfen am Bormittag gab es

^ ein« neu« Rrkordleistung ,
Frl . Vittmann -Tharl . im Speerwerfen gelang ,

MiW Meter den bisherigen Rekord zu verbessern. In den Mei -
^ Herren verteidigte Hauben seinen Titel als 100

, °Ester mit Erfolg . Er gewann leicht in 10,7 Sek. Ueber 800
ty# ^ dete Peltzer in 1 :87,2 einen gleichfalls leichten Sieg . Die
^ ^

" er-Strecke sah alle gemeldeten Teilnehmer am Start . Bei
Siet Gratzmann eine klare Führung , die ihm jedoch bei

Sn $ 00n Husen und Frandsen entrissen wurde . In dem erbit -
^ dkampf zwischen diesen Leiden behielt Husen die Ober-

M rn , arff war überraschenderweise nie im Rennen . Anschei
<li»i ?te ihm die Bahn nicht zu.

^ liegen seiner alten Verletzung aus . Als Erster ging Stein -
V in 58,5 durchs Ziel , kam aber nicht zu Meisterehren , da er
*ittw p

)en geworfen hatte . Mit dem Titel konnte sich Hebel -
schmücken , der vier Meter hinter Stein durchs Ziel ge-

$ ®Ql - Den Weitsprung gewann Schumacher -Hamburg ,
\ gj

“stncrfett besthändig Steinbrenner , beidarmig Hän-
n
,es der schönsten Rennen war die 3 mal 1000 Meter -Staf -

IIm J 1' 1 S .E . Charlottenburg mit drei Meter Vorsprung vor
l §j, .1860 an sich brachte. Für die 400 Meter Entscheidung haben
«k̂ idt -Berlin , Wellenreuther -Mannheim und der Berteidiger

ebenfalls seinen Titel
lleber 400 Meter Hürden mutzte

abgeben. Bereits nach 100 Meter

10,7 Sek. ; 2.
4 . Hintze -Berlin ,r1' n, 2 . Dreibholz -Esien Brustweite ,

80 o
8

w
tesIau '

>tj 1()
Mietet : 1 . P e l tzer -München 1 :57,2 ; 2. Osterhoff - Ham -

50nn 3- Schwarz-Hamburg 1 Met . ; Ufer-Bonn aufgegeben.
käReter : i . Husen -Hamburg 15 :23,7 Sek., 2. Frandsen -

£ 10 Met . 8 . Erotzmann -Bolau 12 Met ., 4 . EeLsattel -Fürth ,
100 Meter zurück.

«hlî Meter Hürden : 1 . Hebel -Mannheim, ' 2. Echumann-
(Stein -Hannover als Erster in 58,5 Sek. disqualifiziert )-

'‘<ai «b
* 03 besthändig : 1 . Steinbrenner -Frakfurt a. M .

' 2 . Hofmeister-Münster 37,73
Meter'̂Nbr

Meter ; 3. Thiele -Königs -
beidarmig : 1. Hänchen-Berlin 68,09 Meter ,

Meter ; 3 . Wendt -Münster 60,26 Meter .
1 . Schumacher -Hamburg 6,895 Meter ,

Köpke -Stettin 6,47 Meter .
2.

tz,mner 67,32
^ k°l.^ sprung :

z . Dessau 6.77 Meter , 3.
1000 Meter -Staffel : 1. S .C . Charlotten -

^ fnhn J '2 ’ 2- München 1860 3 Meter . 8. Kölner BC . 4 Meter , 4.
■ % tn 88 ; 5- Germania -Magdeburg ; 6. V. f.B . Breslau .Ue n : Speerwerfen : 1. Frl . Wittmann -Charl .

' Rekord, 2 . Frl . Riewe -Eharl . 32,92 Meter , 3. Pröschold-
. 32 -04 Meter .

fto6en : 1. Frl . Henoch -Berlin 8,69 Meter , 2. Frl .
I, 4 =to

Cn 8,51 Meter , 3 . Frl . Mäder -Bernau .
828 r- 100 - Meter - Staffel : Berliner Sport -

^ tt
^

-^ efunilen’ " bG . Charlottenburg , 3 . Dresdensia -Dresden .
^ lel-

^ 'diger Brandenburg -Berlin im Vorlauf wegen schlechten
L %

""»geschieden.
" " tag , dem Haupttag « der Meisterschastslämpfe in

bngrch "': der Preußen -Platz sehr gut besucht . Jedoch waren die
gerade überragend . Im Kugelstotzen gelang es doch

Ü "°rbess77t"" chen , seinen eigenen beidarmigen Rekord aus 24,20 m
ei» . ? 1-

.. Heber 200 m trat Hauben nicht an . Schlötzke kam
überlegenen Siege . Einen völlig irregulären Verlauf

>n, sgt1" "! 100 m-Staffel , da in dem Vorlauf Hamburger Sport -
Iq" rr* ' Breslau und der glänzend gelaufene F .C . SchlesienL inuL^ üen Ueberschreiten der Wechselmarke disqualifiziert wer-

w onP*1 8 -G . Preußen Krefeld siegte dank vorzüglichen
V ^ iein̂ , " "b Hauben leicht. Die 10 000 m beendete Eratz-
tzü Pliri«? " als ganz überlegener Sieger , nachdem mehrere Leute
V 1 400

*' Breikmann und Bedarfs die Waffen gestreckt hatten .
V & h»

m entwickelte sich ein scharfer Kampf zwischen Reumann -
^ "d Schmidt-Stettin , den evsterer knapp zu seinen Dunsten^ te j^ Eltzer holte sich die 1500 w unangefochten . Der ZehnkampfBerliner Westerhaus «inen leichten Erfqlg .

KJ, . , Die Ergebnisse."
2. " " 3 (1923 Huhn -Jena 1,74 m) . 1 . Skorzinski-Derlin

d, Z e z" ? Zmann-Charlottenburg 1,75.
s " s (1923 Holz-Berlin 550 P .) . 1 . Westerhaus -Berlin

T » ' Weinhold -Dresden und Schnurr -Verlin je 484 ."' urf besthändig (1923 Llldecke-Derlin 58,93) . 1 . Zim-
°^ ern? ? slau 56,82 ; 2 . Lüdecke-Berlin 56,31 ; beidhändig : 1 . Lü-

93,08 ; 2 . Schnurr -Verlin 90 .06.
"S^ fMeterlauf (1923 Peltzer-München 4.07,9) . 1 . Peltzer-

I .« t n r -?0>8 : 2. Kleekamm-München 30 m zurück.
.1>ni »^ 9ochsprung (1923 Lehninger -Charlcttenburg 3,70 m) .

^ üyÄR ' llharlottenburg 3,70 w .; 2 . Reeg-Frankfurt 8,60 ."n « t e r l a u f (1923 Houben-Kreseld 22,8 Sek.) . 1. Schlöhke -
UJlQ 2 . Apfel-Mannheim 3 cm zurück.

vurdenlauf (1923 Trotzbach -Frankfrut 15,7) . 1 . Gun-
Ütia . rY ; 2 . Morgenroth -München . um Brustbreite geschlagen ,

i istotzen (1923 Wenninger -Pirmasens 14,065 m) . Best-. ' Haymann -München 13,87 ; 2 . Hänchen-Berlin 12,39 ; beid-
? aymann -München 24,20 : 2. Hänchen-Berlin 22,31 .100-Meter -Staffel (1923 Eintracht - Frankfurt 43,1) .^ Krefeld 43,9 ; 2 . Sportklub Charlottenburg Halblänge

^ hsim « r l au f (1923 Renell-Berltn 51,6) .
\ J ° 0OO «?>V2 : 2 Schmidt-Berlin M m zurück.*n=!8ipfr e terlauf (1923 Bedarff -Frankfurt 82 .49 .8) . 1 . Gratz-lct " 83.07,4 ; 2 . Tummotziet-Derlin 170 m zurück,

o * f Damen :
(1923 Müller -Torgau 1,41 m) . 1 . Frl . Heister-

^ I00tzo?"? n 1,43 ; 2. Frl . v . Bredow -Berlin 1,43 berührt .
< 1983 Haux-Frankfurt 13,2)

i. STl ? 12 g - •> t, - fit - . —I

1 .

'Si ^ Mh2’0 ’ 2 HenochBerlin mit Brustbreite geschlagen .
(1923 Pieger-Münster 5,22) . 1. Henoi

V L i N °r-Wilhelmshaven 4.86.
werfen (1923 Henoch-Berlin 24L9). 1. Henoch-Der' ^ M«ü>dtt »Ben «m 21 6̂0.

Deutsche Schwimmmeislerschafien.
Rach der Einweihung der Eedächtnistafel für die gefallenen

Schwimmer durch den Verbandsvorfitzenden Dr . Eeisow (Frankfutt
a . M .) begannen am Samstag im Schwimmbecken des Deutschen
Stadions im Erunewald die Kämpfe um die Meisterschaften. In
dem allgemeinen harmonischen Verlauf fiel das wenig sportliche Ver-

Hellas -Magdeburg in der 3 .X100
auf , die nach den ersten 100

mehr mitmachten . Die Leistun-
ten der Damen standen im allgemeinen weit über den sonsttgen.
Vrl. S ö h n ch e n (Bremen) ist im Springen eine Klasie für sich .
In Anwesenheit von Frl . Murray (Leipzig) holte sich Frl . R e h-
ivrn (Böckum ) die Rückenmeisterschaft . Bei den Herren gewann
Dahlem (Breslau ) in einwandfreier Weise das Rückenschwimmen
gegen Eitner , der bis 80 Meter geführt hatte . Die Ueberraschung
war hier Küppers (Neustadt i . Meckl) , den Skamper nur knapp
um den dritten Platz schlagen konnte. Die 100 w Seitemeisterschaft
war das spannendste Rennen des Tages . M ä r t e n s (Berlin ) hatte
den günsttgsten Startplatz , hatte bis ca . 80 w die Führung , jedoch
rückte C r a m e r (Breslau ) allmählich auf und konnte gerade noch
um Handschlag gewinnen . Die Weltausstellungsstaffel 3 X 200 Meter
sicherte sich Rhenus (Köln) , nachdem sich Poseidon (Köln) und
Hellas (Magdeburg ) in Front gegenseitig die Köpfe abgelaufen
hatten . — Die Resultate : Weltausstellungsstaffel , 3X 200 m : 1 .
Rhenus -Köln (Watzmann , Skamper , Eicker) 7 : 57 ; 2 . Hellas -Magde¬
burg , 7 :58,2 ; 3 . Poseidon - Köln 7 :58,8 . — Damenrücken, 100 m : 1 .
Rehbaum - Bochum 1 : 32,2 ; 2. Simon -Hamburg 1 :35 ; 3 . Arndt -Eietzen
1 :36 . — Damenspringen : 1 . Söhnchen-Bremen 62,8 Punkte ; 2. Her¬
mes-Bonn 54,6 P . ; 3. Rosenthal -Düsieldorf, 53 Punkte . — Herren -
rücken, 100 m : 1 . Dahlem -Breslau 1 : 16,8 ; 2 . Eitner -Bremen 1 : 17 ;
3 . Küppers -Neustadt i . M . 1 : 19,4 ; 4 . Ohlwein -Esien 1 : 19,8.

Der Schwimmertag der deutschen Meisterschaften im Deutschen
Stadion machte einen freundlicheren Eindruck als sein Vorgänger .
Das schöne Wetter in Verbindung mit der vorbildlichen Abwicklung
durch den Starter Schroeder-Hamburg und die fast vollbesetzten Tri¬
bünen gaben das richtige Bild eines Schwimmfestes. Der Kampf
zwischen Magdeburg und Köln ist zugunsten der rheinischen Metro¬
pole entschieden worden . Daran ändert auch der Stafselsieg , den
Hellas -Magdeburg nur durch einen Protest gegen den Sieger Rhenus -
Köln erringen konnte, nichts. In allen Herrenstaffeln ist an beiden
Tagen Köln siegreich geblieben. In dem Zweikampf zwischen Som¬
mer (Rhenus -Köln) und Rademacher (Hellas -Magdeburg ) konnte
Rademacher erfolgreich bleiben . In der neuen Turmsprungmcister -
schaft sicherte sich erwartungsgemäß Luber (Poseidon -Berlin ) den
Titel , den er auch in der Mehrkampfmeisterschaft für sich in Anspruch
nehmen konnte. Diese Leiden Meisterschaften sind die einzigen, in
denen Berlin erfolgreich bleiben konnte. Hinzu kommt der Sieg von
Wolf -Berlin 89 im Rettungswettbewerb , der aber nicht als Meister¬
schaft gilt . Diese neue Art der Austragung fand den Beifall der
Fachleute und dürste sich damit endgültig durchgesetzt haben .

Die Ergebnisse stellten sich wie folgt :
Staffelmei st erschaft für Sommervereine 4X100

m Brust : 1 . Borussia -Poseidon -Stettin 6 :06, 2 . Eermania -Braun -
schweig in 6 : 08,6.

Lagenstaffel - Meisterschaft 4X100 w : 1 . Hellas -
Magdeburg in 5 : 10,2, 2 . Berlin 89 in 5 :28.

Meisterschaft im Turmspringen : 1 . Dr . Lechnir-
Desiau 103,4 P . ; 2 . Luber , Poseidon -Berlin , 101,3 P . ; 3 . Schroet¬
ter -Breslau 97,8 Punkte .

Damen - Frei st il - Mei st erschüft : 1 . Frl . Rehborn -
Bochum 1 : 20 (deutscher Rekord) ; 2. Probst -Hildesheim 1 :26 ; 8 .
Büns , Bille -Hamburg 1 :29,6 .

100MeterFreistil : 1 . Heinrich (Poseidon -Leipzig) 1 : )3,9 ;
2 . Dahlem -Breslau 1 : 04,4 ; 3. Preis (Poseidon -Köln) 1 :4,8 .

Damen - Brust » Meistersch aft über 100 m : 1 . Mur¬
ray (Poseidon-Leipzig) 1 :31 (deutscher Rekord) ; 2 . Arndt -Gießen
1 : 33,6 .

Meisterschaftüber 1500 m : 1 . Berges , Jungdeutschland -
Darmstadt , 22 :36 ; 2. Vierkoetter -Köln 23 : 04.

1. Reumann-

Frl . Ha»x-

1. Henoch -Berlin

Die 13. Deutsche Meiskerschaftsregatta.
Die vom Deutschen Ruderoerband am Samstag und Sonntag in

Frankfurt am Main veranstaltete 13. deutsche Meisterschaftsregatta ,wurde von schönem Wetter begünstigt . Nach scharfen Kämpfen bei
gutem Sport ergaben sich folgende Resultate :

Vierer ohne Steuermann , erstes Dorrennen : 1 . Offcn-
bacher Rudergesellschaft Undine 6,01,4 ; 2. Potdamer Ruderklub 6.02,2 ;
3 Ruderklub Rhenania -Koblenz 6 .19,4 . — Zweites Vorrennen : 1 . Ru¬
derklub Wannsee 6 .06,2 ; 2. Ruoerverein Wratislavia 6 .10 ; 8. Ruder
klub Rasiovia Höchst-Main 6.19,8 . — Drittes Vorrennen : 1 . Frank¬
furter Rudergesellfchaft Germania : 2 . Berliner Ruderklub . Sport
Borussia ausgeschlosien . Nach 300 Meter kommt es zu einer Kolission,die von Sport Borussia verschuldet war . — Schlutzrennen: 1 . Frank¬
furter Rudergesellfchaft Germania ; 2. Offenbacher RudergesellschaftUndine.

Zweier ohne Steuermann : Erstes Vorrennen : 1 . Ruder¬
gesellschaft Viktoria Berlin 6.46,2 ; 2 . Berliner Ruderklub Hellas
6.46,8 . — Zweites Vorrennen : 1 . Ruderklub Alemannia Hamburg
6 .45 ; 2 . Rudergesellschaft Wicking Leipzig 6 .52 . — Drittes Vorrennen :
1 . Kölner Klub für Wassersport 6.46 : 2 . Schweinfurter Ruderklub
Franken 6 .59 . — Hauptrennen : 1 . Ruderklub Alemannia Hamburg6 .45,8 ; 2 . Kölner '

Klub für Wassersport, aufgegeben ; 3. Viktoria
Berlin , aufgegeben.

Einer : Erstes Vorrennen : 1 . Berliner Ruderklub (Alfred Hof¬
mann) 7 .62.6 ; 2 . Ruderverein Wicking Linz (Leo Losert) 5 .46 : 3.
Rudergesellschaft Worms (Fritz Mutschle) 7 .06,2 . — Zweites Vor¬
rennen : 1 . Ruderklub Germania Tegel (Ernst Reinhold ) 6.54,8 ;
2 . Wassersportverein Mühlheim -Ruhr (Willy Mühlendyck) 7.04,2 ;
3. Königsberger Ruderklub (Paul Pudneck) aufgegeben . — Drittes
Vorrennen : 1 . Ruderklub Favorit Hamonia Hamburg (Georg Rut -
howsky) 6 .59,4 ; 2 . Rudergesellschaft Hansa Hamburg (Paul Jakob )
7 .10 ; 3. Frankfurter Rudergesellschaft Germania (Eugen Krupp )
7 .10,3. — Viertes Dorrennen : 1 . Frankfurter Ruderverein von 1965
(Walter Flintfch , deutscher Meister im Vorjahr ) 6 .39,8 : 2 . Frankfurter
Rudergesellschaft Germania (Joseph Frömmerdorf ) 6 .44,4 . — Zwi¬
schenläufe : Erster Lauf : 1 . Ruderklub Eermania -Tegel -Berlin (Ernst
Reinhold ) : 2 . Berliner Ruderklub (Alfred Hofmann) . — Zweiter
Lauf : 1 . Frankfurter Ruderverein (Walter Flintsch) ; 2. Ruderklub
Favorit Hamonia Hamburg (Georg Ruthowsky ) . — Entscheidungs¬
rennen : 1. Walter Flinsch-Frankfurt , Frankfurter Rnderverein 1865 ,
7.10 % ; 2 . Ruderklub Germania Berlin -Tegel , Ernst Reinhold , um¬
gefallen.

Doppelzweier ohne Steuermann : 1 . Vorrennen :
1 , Frankfurter Rudergesellschaft Germania 6 .19,2 ; 2 . Wassersportver¬
ein Mühlheim -Ruhr 6 .28,8 ; 8. Höllischer Ruderverein Bölberg 6.28,8.
— 2 . Vorrennen : 1 . Königsberger Ruderklub 6 .24 ;2 . Ruderklub Ha¬
vel Brandenburg 6 .80,2 . — 3 . Vorrennen : 1 . Frankfurter Ruderverein
6 .52,2 ; 2. Ruderklub Favorlt -Hamonia Hamburg 7.27,8 . — Entschei¬
dungsrennen : Ruderverein Frankfurt (Alleingang ).

Ächter : 1 . Dorrennen : 1 . Kölner Klub für Wasserspott 5 .44,8;
1 M6 £ & A kaMuttu R ud<tt Sej>M chaft- Ce»

mania 5 .52,6 . — 2. Vorrennen : 1. Mainzer Ruderoerein 5 .38,8 ;
2 . Ruderoerein Wratislavia Breslau 5 .44,6 ; 3 . Ruderklub am Wann »
fee Berlin 5 .46,2 . — 3. Vorrennen : 1 . Berliner Ruderklub Spott
Borussia 5,37,8 ; 2. Kasteler Rudergesellschaft 5 .41,6 ; 3 . Münchener
Ruderklub 5 .46,6 . — Entscheidungsrennen : Berliner Ruderklub Spott
Borussia.

Iunioren - Achter : Eingelegtes Rennen , kein Meisterschaft»»
rennen : 1. Vorrennen : 1. Frankfurter Rudergesellschaft Germania
5 .50,4 ; 2 . Ludwigshafener Ruderverein 5 .51. — 2 . Vorrennen : 1 . Ka»
fielet Rudergesellschaft 6.01,2 ; 2. .Offenbacher Ruderverein 1874 6.06,8.
— 3 . Vorrennen : 1 . . Ruderklub Hansa Dortmund 5 .51,8 ; -2 . Frankfurt «»
Ruderklub 1884 5 .52,8 . — Entscheidungsrennen : 1 . Frankfurter Ruder »
gesellschaft Germania 5 .53,6 ; 2 . Kasteler Rudergesellschaft 5 .54 ; 3 . Ru¬
derklub Hansa Dortmund 5 .54,2.

Junioren - Vierer : 1 . Vorrennen : 1 . Rudettlub Hansa
Dortmund ; 2 . Ruderverein Sturmvogel Leipzig ; 3 . Ruderverein Kost«
Zausen Eustavsburg . — 2 . Dorrennen : 1 . Ruderklub Heidelberg ; 2,

iuderverein Sturmvogel Leipzig. — 3. Vorrennen : 1 . Ludwigshafe¬
ner Ruderverein ; 2 . Offenbacher Rudergesellschaft Undine . — Ent «
scheidungsrennen: 1. Heidelberger Ruderklub 6.17 ; 2 . Ludwigshafener
Ruderverein 6.17,2 ' 2 . Ruderklub Hansa Dortmund 6.30,3 .

Senioren - Achter : 1 . Rudergesellschaft Würzburg 5 .54,4 ;
2 . Rudergesellschaft Germania -Frankfurt 6.03.

Das Rennen zeigte eine gewisse Ueberlegenheit SüddeutschlandLz
das drei von den fünf Meisterschaftsrennen gewinnen konnte.

FuhbaUsporl.
Pttoatspiel „Phönix "-Alemannia —FV . Saarbrücken 3 : 6 (0 : 0) , -

Ecken 8 : 8. \
Eigentlich ein starker Erfolg nach außen und auch im Auge Jene ^

die der Begegnung nicht beiwöhntsn . zumal sich viele nach den Zei¬
tungsnotizen eine besondere Spielstätte der Saarländer ausmalten .
Die bestehende Tatsache bleibt aber , daß Saarbrücken hinter Bornssta»
Neunkirchen an zweiter Stplle der Bezirksliga steht —. aber gerade,
deshalb zur Zeit nicht in voller Form zu sein scheint . Betrachtet man
dazu die Umstände, unter denen die Tore fielen , so wäre es sicher ver¬
frühter und verfehlter Optimismus , für Phönix mehr als einen gewiß
achtbaren Erfolg herausdefinieren zu wollen-

Damit soll die Leistung vor allem der Karlsruher Hintermann¬
schaft , die mitunter tadellos war , in keiner Weise geschmälertsein . Sie
ist es , die in erster Linie den heimischen Angriff immer wieder vor»!
schickt und dazwischen die wohl ganz vereinzelten aber entschieden ge¬
fährlicheren Vorstötze der Gäste im kritischsten Moment stoppt. Phönix
vergibt schon zu Beginn klarste Sachen, besonders durch di« Innen und
kommt trotz einem halben Dutzend Ecken, infolge lähmender Langsam¬
keit und Schutzentschlossenheit und -Unsicherheit vor der Pause zu
keinem positiven Erfolg . Trotz der überwiegenden Karlsruher Aktto.
nen steht die Frage nach dem Siege im Hinblick auf di« zahlenmäßig
gettngen , aber wie gesagt, sehr gefährlichen Angriffe der Saarländer ,
zur Pause offen.

Der Austaus chdes Mittslstürmers bei Phönix bttngt nach einige»
weiteren eklatanten Versagern durch Liesen dann endlich bald nach
Wiederaufnahme den ersten Treffer - Infolge der knappen Abwehr
und des schlechten Spielaufbaus von hinten , ermüdet der Saaran -
giiff sichtlich, aber Phönix versteht es nicht, di« Schnitzer der gegnevi »
schcn Deckung besonnen und energisch zu nützen - Endlich erfaßt der
Linksaußen die Lage , schickt als Versucher eine direkte hohe Flanke aufs
Saarnetz , die dessen Torwart , zu weit vorpostiert , berührend übe» sich
einpafsteren läßt . Nicht lange dauert es, und ein zweiter , etwas ähn¬
licher Versuch desselben Stürmers findet dieselbe

"
schwache Stelle ,

3 : 0 ! Saar reißt sich zusammen, vor allem der Angttff und bringt
die Phönixtordeckung in brenzlichste Lage . Wiederholt pendelte da»
Leder bedenklich um Pfosten und Latte , wird aber noch glücklich ge«
bannt . Unter wechselnden Angriffen beider Gegner beschließt das lei¬
der im Hinblick auf die besonders nötigen Sympathien für das be¬
setzte Gebiet , doch eigentlich schwach besuchte Treffen , das von Mül¬
ler - Beiertheim in einwandfreier Weife geleitet wurde. Beide
Mannschaften machten durch sportliches Betragen diese Leistung nicht
schwer. Bei Saarbrücken , der nur zu wenig unterstützte Angriff ,
namentlich innen , das Beste , doch fehlte auch hier der rasante Schuß.
Der Torwart arbeitete besser als die Verschuldung der beiden letzte»
Treffer besagt. Sportlich hinterließ die noch sehr junge Mannschaft
den besten Eindruck. Phönix ' Leistung wurde schon oben gestteift.
Der Sturm bleibt auch heute noch die bekannte Achillesverse. Der
ausschlaggebend« Erfolg hängt hier wie bei K .F -V . in den wett <m»
gespannteren Derbandsspielen vom verbessetten AngE ab .

August Mützle .
Ulmer F .-B . — Sp . -Ngg. Tübingen 7 :2 (4 :2) .
F .E . Union Augsburg — Ulmer Rafenfpieler 6 :2.
St . Georgen — Sp . Bgg . Trossingen 2 :0 (1 :0) .
V .f.R Schwenningen — V .f.B . Villingen 5 :3.

Ländettampf Deutschland — Schwede «.
ks . Am 31. August gelangt im Deutschen Stadion zu Berli » t*-

Ländettampf zwischen den Fußballmannschaften von Deutschland und
Schweden zum . Austrag . Die sportlichen Beziehungen zwisch-m den
beiden Ländern waren stets die besten , aber trotzdem haben sich di«
beiden Ländermannfchaften erst zwei gegenübergestanden und Mat
vor dreizehn Jahren . Am 18. Juli 1911 in Stockholm siegte Deutsch¬
land 4 :2 , am 29 . Oktober des gleichen Jahres im Hamburg Schwe¬
den mit 3 : 1 . Seither hat der Fußballsport in beiden Ländern «inen
ungeahnten Aufschwung genommen, was am deutlichsten in der Spiel «
stätte zum Ausdruck kommt. Schweden belegte im Olympisch :n Fuß«
Lallturnier in Paris den dritten Platz hinter Rruguay und der
Schweiz, während die deutsche Länderelf auf eine grandiose Erfolg ,
serie in der letzten Zeit , errungen gegen die Vertreter von Hollanh ,
Norwegen , Finnland , Oesterreich und der Schweiz, zurückblicken kann,
Die Vertretung der deutschen Interessen in dem Kampf hat d« -
Hauptspielausfchutz des DFB . folgenden Spielern überttagen : Kuhnt
( Norden Nordwest Berlin ) : Müller , Risse (beide Hamburg ) ; Eschen,
lohr (Tennis Borussia Berlin ) , Lux (Tennis Borussia Berlin ) , Schm
mann (Vorwärts -Berlin ) ; Leip (Dresden ) , Reismann (Dresdens
Harder , Hartmann (Hamburg ) , Paulsen (Leipzig)-

Dörschlag lebensgefShrlich verletz!.
Bei der am 11 . August gefahrenen ersten Etappe der deuffchen

Dauerprüfungsfahrt ereignete sich in Darmstadt ein schwerer Unfall .
Der Pressewagen des Sportschriftstellers Siegfried Dörschlag wurd ,
vor Simmern aus der Kurve geschleudert und überschlug sich. Do«
schlag erlitt einen Schädelbruch, der Redakteur Bock von der Allg«
Meinen Automobilzeitung einen Beinbruch . Der Wagen ist zettrüm «
mcrt . Dörschlag schwebt in Lebensgefahr .

*
Deutsche Leichtahletikfiege in Kopenhagen.

Einige Mitglieder des SC . Charlottenburg statteten Lei den
Leichtathlettk-Wettkämpfen am Sonntag in Kopenhagen mtt bestem
Erfolg« . So gewann Fritzmann de« Hochfprung mit 1,82 vor dem
Dänen 'Rielsen 1,75 Meter und Schoemann das 2000 Meterlanfen in
5 :48 -8 vor Dam - Kopenhag«n 5i48,9. In : der . viermal 100 Meter -
Staffel belegte Charlottenburg den zweiten Platz hinter de« iv
43,6 siegenden Akademikern, Kopenhagen . Krüger konnte m dem «o»
$ $ 088 2o«f :w ^ « 1*» Mch » , -

M
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vk » Bank Kr LmdNkdv - OhügutRmoQ .
Lie^ J ^dnstriedelastung . — )<S« franzSstscher Plan , eine enslüche Anregung

i GptrejnLentscher Wtrtschgstliches.
'

\
4 "*>■■ Bo« JDr. jnr . 3»W6 ®^o*«« ot fVj. Zt . Eapu«h Wt Potsvmn.

. , ^b«r ÄtMtzmß Hat , de» EinDrucl. daß «z Mltg und wünschenswert ist,MvdiM« ' atS Bottvas z« den ReparationSzahImtgen eine
W«n»ie,vpn. mirwastens L M-klliatDeu GötÄmcnck zu fordern; sie wird durch
ErhutdverWreKmWUt daryssielk . dt« Htsdotihekarisch an erster Melle stehen

jäyrüch5 ' Powqönt ZMse« «nd ' 1/Prozeyit TManaSgSbühr zu tragen' tzaÄeir.
"

Mit , diesen Worten losten die « Btünldischen Sachverständigen den M>»
kfowtt 'übet ide Schuldverschreidungen der Industrie ei«, um aaschltetzend

hchMlPtcm , dreier Betrag sei . niedriger als die GosamMchuldsummeder
LtidliärieunrernehrwurMnin Douüfchtand vor de« L-riciie" und die Bor-
tsrjegÄschulden seien . ymn größte « Teil durch Pachtungen rum Renniwcrt
St «ntwMdste» Papjevgöb adaetrage» worden «der so gut Ws« ver¬

wund LN" .
, Dies ist schon,sachlich in zwechfachar Hinsicht nnrutrsffends denn die
Gesamtsumme betrüg vor dem Kriege nur 4.6 Milliarden; diese find zmn'Leit mit «och wenig eutzwertetom Gelbe getilgt worden , zum Teil müssen
sie setz , im Zeichen der 3. Stenernowerovdnungmit ich Prozent aufgowertet
werden, zum Teil sind die chetmdezaHllem Grundschulden , Hypotheken. Piand -
E^ icfe durch neue Schüldaiulfnahmen, sogen, .wertbeständige Anleihen "

, aufGold , Kohle. Roggen , S*ksttt nsw . lautend , ersetzt werden , so daß die
tatsächliche' augenblickliche Belastung der Industrie, allez in allem genom¬men , kaum wesentlich unter einer Goldmilliarde anzuschlagen sein Wird,fe Liegen sogar erheblich Höhere Einschätzungen von sachkundiger Seitevor. Einschließlich der nun htnzutretcnden 5 Milliarden wird wohl die
künftige Belastung der deutschen Industrie mit etwa 1 % Milliarden über
de» FriedenSftand (4-6 Milliarden) liegen , d. i. mit etwa 33 v . Hundert .
. Von dem Schicksal dieser Jndnst-rreschuldverschrcidungen wird vielfach
Gedeih und Verderb der deutschen Industrie üderhaupl aihhängen, und
«s war daher genügend Grund zu Beunruhigung, daß bei der gewohnten
Lnrückhaltung der deutsche « amtlichen Stelle « der Plan der Gründungeiner .Bank für Jndnstrieobligatjonen"

, einer Art . JNdustrie -Nentenbank " ,erst aus dem Umweg über eine Pariser Zeitung zur Kenntnis der deutschen
Oeffentlichkctt kam. Dieser Plan , niedcrgelegt in einem den Vertretern
ftgr vormals feindlichen Staaten überreichten Gesetzentwurf, befremdete
•jjm ersten Augenblick umsomehr , als in der Anlage 5 zum Sachverstand igen-
vericht , die den Jndustrieschuldverkchrethungen gewidmet ist , nur von einem
zettwcjligcn VerwalinngSauNfchutz geredet wird, bestehend aus einem dent¬
is » Regierungsvertreter, einem Industriellen, zwei Mitgliedern der Rr-
pgrativnÄsomimjssion und einem neutralen Fünften, wohingegen letzt ein
VerwaliungSrat von 14 Mitgliedern, darunter 7 Misländern, 4 deutschen Rc-
KvrlmgSvertrctern und 3 Jndustrievertrctern, in Vorschlag gebracht wurde .

In der deutschen Presse wurden allerlei Vermutungen laut und mehr
oder minder zuverlässige Mitteilungen veröffentlicht . Bemerkenswert er-
Hcheint eine Meldung der . Weferzeituns " , die Franzosen hätten zunächst denPla „ befürwortet, die Schuldverschreibungen sollten auf den Namen der
einzelne« Werke und Firmen laufen; diesem Plan lag ausgesprochen dje
Mbficht zugrunde , die durch RUHrdesetznng und Micnmverträge geschwächte
Äluhriudustrie in Gestalt von Obligationsbeteikigung unter matzgebltck 'en
fr anzösischem Einfluß zu bekommen; England sollte als Entgeltdie Obligationen >der chemischen und verwandten Industrie und vor alle»!
der Schiffahrt erhalten- Dieser Plan sand jedoch ans naheliegenden Grün¬
den ln England keine Gegewlfebe. Die Meldung darf jetzt noch dahin er¬
gänzt werden , daß, schon nm « in Ueverhandnchmcn des französischen Ein¬
flusses im .Ruhrgebiet zu unterbinden, bie englische Anregung , dje auf den
de kanntcn Vantleiter Sir Robert Klnderlcy selbst znrückgehcn soll , allmählichBoden gewann , man solle die Industrie (einschließlich der Schiifahrts-,'Bergwerks - nsw. Unternehmungen ) als Ganzes belaste» und tie Verwal¬tung der Schuldverschreibungen einer .Allgemeinen Deutschen Jnduftriebank"
übertragen, von einer weniger bedeutenden Summ- von Sondcrverschrei -
stungen , abgesehen. dje in der Tat auf besonders bekannte Großbetriebe
namntlich « ingetragen werden sollen (Namensobligationen ) .So erklärt stch auch der deutsche Vorschlag mid Gesetzentwurf, der sich
AidMlich eng an diese englische Anregung anlehnt.

Es Hält natürlich schwer , ans all dem oft recht Widerspruchsvollen,was über bi« künstig« Gestalt djcser JNdustrie - Rentenbank durchgesickert ist ,das Richtig « »u erkennen. Der Wahrheit am nächsten scheint die .Deutschs
WergwerkSzeitnng" zu ko-inmen, wenn sie vermutet, daß alle Betriebe , die
mehr als 50 000 Goldmark Betriebsmittel« (eigenen und fremden ) arbei¬
ten , der Belastung unterworfen werden ; die Verteilung wird sich in Hun¬
dertstel aus die etnzolNen Zweige ungefähr , wie folgt , auSwirken : Grob -
iRdustrie (Stahl , Eisen , Kohle Kali ) Ä> Prozent, Maschinen- , Metall - ,Elektroindustrie 1Z Prozent, Textilindustrie 17 Prozent , chemische Jndtistrjeö Prozent ; die übrige » 37 Prozent der fünf Milliarden werden aus die
anderen Betriebsarten umgelegt .

Der Hergang wird im übrigen von etwa noch notwendlg werdenden
geringfügigen Aenderirrrgen abgesehen, efwa folgender sein : Die belaste¬ten Betrieb « stelle» ihre Schuldverschreibungen in ähnlicher Form aus,wie dies bei der Rentendankbelastung üblich war ; die Veranlagung geschiehtwieder kn einzelnen durch die Finanzämter; die Schuldverschreibungen lau¬
ten ebenfalls auf Goldmark ; st « lauten zu Gunsten der Bank ( I ) . di« von
den Großbetriebe » ausgestellten Namensodligationen auf den Inhaber ( I).Ms Grundlag« der Berechnung dient die Vermögenssteuer . Die
Schuldverschreibungen werden allen andern Forderungen gegen den Betriebim Range vorausgehen ; der französische Text des Sa«hversländig«nherichis
spricht von »Obligation « hypothöcaires "

, der englische , von »mortgag«
honckz " , was nicht das gleiche ist ; Ziel und Zweck ist jedenfalls, eine Vor -
zugshaftim .g des Belasteten zu schaffen . Die Schuldverschreibungen werdender Bank übereignet , und auf Grund dieses Eigentums stellt die Bank
Pfandbriefe nach Art der .Renteubriefe aus . Diese Pfandbrief« , die auf de«Namen der Bank afs Schuldnerin lauten, werden zusamt den auf denInhaber lautenden . Namenobligationen "

, welche die große» Werk« als
Schuldner ansstellen sollen , dem Truvänder der Reparationskommlssio » aus-
gesolgt ; sie haben einen Ggsamtwert von 5 Milllarden. Die Bank wird
also von ihren Schuldnern (den belastrten Befrieden und Ausstellern der
Schuldverschreibungen ) dt« Schuldzinsen riebst Tilgung eintreiben und damit
die Zinsabschnitte ihrer eigenen Pfandbriefe einlöfen und diese fm Laule
von 30 Jahren tilgen . Et» ausländischer Kommissar überwacht den Bank -
betrieb ; er hat das Recht, dl« Steueretnkünfte des als Drittschuldner (neben
Belasteten und Bank ) haftenden Reiches anzugreisen , so weit Zinsen und
TjlgungSfummn nicht eingelhen .

Die Pandbrtefe können nach Beliebe» der Rcparatrvnskommissic-n. dieRamen-Schuldverlchreidungen erst dann verkauft werden , nachdem sie er¬
folglos dem ausstellenden Betriebe znm Rückkauf anlieboien worden sind ;
sie genießen , solange sie stch in außeideutsche» Händen befinden . Sfcuer-
fvciHeit . Ihnen auch Steuerfreiheit zu sickern , wenn sie in deutschem Ejgen -

l -ium stehen , erscheint nicht nur billig , sondern auch zweckmäßig, liegt eS doch I
1 im ureigensten Interesse der Teu -tschen, möglichst viele der Pfandbrief« in :

deutschen Besitz zurückzUbring«n, schon um ausländischen Uedersremdungs -
gelüsten die Spitze adzubrechen.

Dies ist in großen Züge« der künftige Geschäftsbereich der Bank für
Jndustrioobligalionen- Für di« deutsche Industrie ist damit eine ganz un¬
geheuerliche Belastung geschafiftn ; gemessen an de» steuerliche« Ergebnisse«
des Wehrbeitragsgesetzes von 1013/14 wie an dem auf Gold
umgerechnetcn Ertrag d «r . Brotversorgungsabgabe " (Betriebs«
stcuergesetz von ISA) , die bekanntlich der Rentenbankbelastumg von Handel ,
Industrie und Banken zugrunde ghlegt wurde , ist der Vermögenswert der
bolastenden Betriebe (nach Abrechnung von 6 Milliarde» für di« kleinen Fir¬
men, dje von der Belastung befreit sind) höchstens 21 Milliarden G --M . ; ein
Viertel ist nach Durchführung des Dawesplanes vorwcgbelastet - Wie soll
stch angesichts dieser Lasten dje betriebSmiftelarme Industrie ,« erträglichen
Bedingungen Kredite beschaffen? Wird der Nutzungswert heute — ange¬
sichts der Belastungen , angesichts des künftig von der Entente z«m Teil
beherrschte« innerdeutschen Frachtenmarktes , angesichts des daneben be¬
stehenden Steuerdrucks und so vieler anderer Hemmnisse,Es der Kriegs¬
und Nachkriegszeit — wird der Nutzungswert noch im Einklang mit dein
VermögenAvcrt stehen? Wird di« deutsche Industrie noch lcittungSföhig ,
noch weltmarkt -wettbewerbstüchtig trotz allcdcm sein ? Das aller ssnd Fra¬
gen. an die man nur mit Besorgnis und Bangen herantrcten kann. Den
fürchterlichen Ernst der Lage wird nur Blindheit und Leichtfertigkeit ab -
lengncn.

Den dcnischcn Veretretern im Verwaltungsrat aber und noch mehr
den küirfttgen beamteten Leitern der Jndustric-Rentenbank erwächst , wol¬
len sie nicht nur Steuerbüttel der Entente sein , eine schwere Pflicht . . . .

Norddeutsche Schutzvereinigunrf von Aktionären .
Die Vereinigung bezweckt die allgemeine Wahrnehmung von Aktionär¬

in tereffen , insbeioirderc durch Vertretung in den Generalversammlungen ,
sowie durch Publikation.

#
Man dars gespannt fein , wenn nun endlich der bereits vor einigen

Wochen angckündtgte Ausruf zur Bildung einer Schutz -
vcrcinignng in Karlsruhe erfolgen wird. N ' chdom die betei¬
ligten Kreis« in der Hauptsache eine Einigung erzielt halten , mütet cs , w >«uns von vielen Seiten ans unserem Lescrkrejs mitgcteilt wird, den Klcin-
aktivnär eigenartig an , daß bisher nichjs weiteres in der Angeicaenhrit
unternommen wurde . Falls der geplante Zusammenschluß übcrh uvt noch
Zweck haben soll , muh er loforj inszeniert werden , denn jeder Tag
Verzug schadet dc „ Interessen der Klcinaktionäre .

^ erlpapierkörkren .
Berliner Börse vom 12. August.

Der Rückschlag am Anleihemarkt , der im Verlauf der gestrigen
Börse eins- tzte, hat heute keine weiteren Fortschritte gemacht. Trotz¬
dem kann man nicht von einer festen Tendenz in heimischen Renten
sprechen . Die Kurse lagen ungefähr auf der Höhe der gestrigen
Cchlutzkurse . Die Spekulation zeigte keine Neigung zu größeren
Unternehmungen , sondern setzt eher ihre Realisationen fort . Einem
stärkeren Rückgang wirkten lediglich die noch vorliegenden Kauforders
der Provinz entgegen . Man handelte gegen Mittag Kriegsanleihe
mit 0,7, Schutzgebiete mit 3 , Zwangsanleihe mit 0,018—0,02, 3^ pro-
zentige Preutzifche Konfols mit 1,8 .

Ein wesentlich freundlicheres Bild bot der Aktienmarkt . Zwar
haben die neueren Nachrichten über die Schwierigkeiten in der Räu¬
mungsfrage den gestrigen Optimismus etwas gedämpft , doch glaubt
man , daß in dieser Angelegenheit eine Einigung bevorstche . Die
Tendenz des Aktienmarktes war heute fest bei ruhigem Geschäft.
Besonderes Interesse zeigte stch für Petroleumwerte , vor allem
Deutsche Petroleum und im Zusammenhang hiermit auch für die
Aktien der Rütgerswerke . Daneben lagen bei dm Banken recht be¬
deutende Kauforders für fast alle Aktien der verarbeitenden Indu¬
strie vor , während die schweren Montanwerte immer noch vernach¬
lässigt werdm .

Am Geldmarkt bleibt tägliches Geld mit % pro Mille an¬
geboren . Dispositionen auf längere Sicht werden kaum vorgenom¬
men . Im Devisenverkehr zeigte stch eine besondere Festigkeit
für alle europäische Valuten .

Erste amtliche Berliner Notierungen vom 12. Aug . sFunkspruch)
öprozent . Deutsche Reichsanleihe 0 .738 , Iprozentige Deutsche Reichsan -
leihc 1 .1 , 3fLprozenti,ge Deutsche Reichsanleihe 1 .1 , 3prozmtige Deut -
sckw Reichsanleihe 1 .628- Derkehrswerte ; Schantung 1 -6 , Deutsch-Austr-
Dampf 28 . Hamburg -Amerik . Paket 38 . Hamb . -Südamerik , 40.3 , Hansa
Damvf 14, Rordd . Lloyd 7 .9 , Vereinigte Elbe 3 .7-

Banken Bank elektr . Werte 6 .78, Bank für Brau 2-123, Handels¬
gesellschaft 34.23 , Commerz -Privatbank 6 .878 . Darmstädtcr Bank 13.25,
Deutsche Bank 12 , Dresdener Bank 7 8 . Leipziger Kreditanstalt 2 .4,
Oesterr. Kredit 0-4 , Barmer Vankver - 2 .4 .

Znduftrieaktien . Schulth .- Patzenh . 31,75 , A . G . f. Anilin 16 ,
Allg . El .-Ges. 10,6, Anglo Guano 14,75, Augsbg .-Rürnbg . 27, Bad .
Anilin 19,375 , Bergmann 17,125 , Berl .-Anh . Masch. 7,25 , Berl -Karls -
ruher Ind . 78, Berl . Masch. 14,5, Bingwerke 3,25, Bochumer Guß
51 .5 , Eebr . Böhler 3,45 , Bnderus Eisen 13,75 , Chem . Griesheim
19,375 , do . von Heyden 3,9 , Daimler Motor 3,4, Dessauer Gas 21,75,
Dtfch .-Atl . Telegr . 7,5 , Dtsch .-Luxemburg 51 , Deutsche Erdöl 45,5 , do.
Kabelwerke 1,9 , do . Kaliwerke 39,5 , do . Maschinen 8,125, Dtsch . Eisen -
Handel 5,125 , Elberf . Farben 17, Elektr .-Lieferung 16,9, El . Licht und
Kraft 9,9, Fahlberg . List und Co . 5,125 , Felten und Guilleaume 25,
Gelsenkirch. Bgb . 54,25 , Ges. f . el . Untern . 17,8, Th . Eoldfchmidt 14,9.
Gothaer Waggon 3,7 , Hacketh -al Draht 3,625 , Hammersen 13,875, Har-
pener 46,5 Hartm . Masch. 5,375 , Hirsch Kupfer 23,5 , Höchster Farben
16, Hohenlohewerke 26, Ilse Bergbau 17,6 , C . A . F . Kahlbaum 21,5,
Kali Aschersleben 13,625 , Karlsruher Masch. 4,875 , Kattowitz Berg
29.25 , Klöcknerwerke 43,25 , Köln - Neuessen 40 , Köln -Rottweil 9,4,
Gebr . Körting 8,25, Lahmeyer 11,75, Laurahütte 8,5 , Linke-Hofm .-
Lauchh. 14,5 , Ludw . Löwe 65,75 , C . Lorenz 5,5 , Mannesmann 38,5,
Mansfeld Mie 5 , Motoren Deutz 22, Oberbedarf 12,9, Oberfchl. Caro
14 .25, do . Koks 45 . Orenstein u . Koppel , 18,5, Ostwerke 24,75 , Phönix
Bergb . 31 , Pöge Elektro 2,9 , Rhein . Braunkohle 31,25 , do . Metallw .
28.25, do . Stahlwerke 6,9 , Rh .-Westf . Sprmgst . 16,9, Rombacher Hütte
18,9, Rütgerswerke 19,75, Sachsenwerk 2,4 , Sarotti 1,7, Scheidemandel
21 .5, Hugo Schneider 5,7 , Schubert -Salzer 11, Schuckert Elektr . 39,
Siegen Solingen 2,5 , Siemens und Halske 45,3 , Stettiner Vulkan
18 .5, Stinnes -Riebeck 40,25 , Stöhr Kammgarn 46 . Leonh . Tietz 5,1
Verein . Schuhfabr . 2,4 , Vogel Telegr . 3,5, Westeregeln Alkali 19,

— .J
R . Wolf 10, Zellstoff Waldhof 11,5, Zimmermannwerke M .
Minen 26,875 .

Frankfurter Börse vom 12- August 1824.
Die im gestrigen Börfenverlauf eiilgetretcne AbfchwächuM

trug sich auch auf den heutigen Verkehr, wo das Realifationsv ^ .̂

nis der Spekulation schärfer zum Ausdruck kam. Im allge^
waren die Rückgänge, soweit die Aktienmärkte in Betracht
unerheblich . Es war vielmehr ein leichtes Abbröckeln der
während andererseits aber auch vereinzelt neue leichte
zu verzeichnen waren - Wenn die Abgabenneigung nicht stärker«
men - annahm , fo lag dies hauptsächlich an der äußerst optimsi ^
Einstellung der Börse gegenüber der Londoner Konferenz , dl« ^
Markt eine Stütze bot . Das Geschäft zeigte ein wesentlich tU "

fljll
Bild als an den Vortagen . Die Stimmung , im großen Ganzen
unfreundlich , wies aber eine fühlbare Unsicherheit auf -

Die Gelds ätze stnd die gleichen wie an den Vortagen , w *

Tagesgeld % pro Mille , Monatsgeld 1% Prozent - Im im CI
j#

na len Devisenverkehr ist es gleichfalls ruhiger geworden- ^
Kurse stagnieren auf dem gestrigen Niveau - Im Frühverkehr w» $
gehandelt : Das englische Pfund mit 4 -56— 4.56% Dollar , der 1 p
fische Franken mit 80—80-20 in Pfundparität und mit 17.55 in,4-

^ji
Parität und mit 17 .55 in Dollarparität - Die Mark wird m»
Billionen in Dollarparität gemeldet .

Waren und Märkte .
Berliner Produktenbörse vom 12 Ango **'

|)
Die amtlichen Notierungen stellen üch ( für Getreide und ^>«0^ 4

je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen (mark.)
ruhig : Roggen fmärk.) 140— 145, abgeschwächt. Sommergerste i ' jd
188—198 , Futtergerste 177—182, fest : Hafer ( mark.) 158—1o»'

W:
Weizenmehl 25 50—28 50, ruhig ; Roggenmehl 21 -25—23.50 ,
Weizenkleie 10 .80 , stetig : Roggenkleie 10 .50 . stetig . Raps
fest : Leinsaat 400—410 , fest : Erbsen . Viktoria 24—28 . Kleine ^
crbsen 16—17, Futtererbsan 14—16, Peluschken 13—14 .50,
nen 13 -50—15 .50 , Wicken 14—16 , Lupinen blaue 9—10, Lupiu ^ ^
17—18, Seradella 8— 10 , Rapskuchen 1180 - 12 -20, LeinkuchenJzjß
Trockenschnitzel 9 .80—10 . Vollw . Zuckerschnitzel 20—21,
30/70 7—7 .20. Kartoffelflocken 24—24 .50, Kartoffeln rote 2, w«M
gelb ? 3 Mark.

* *0
Baumwolle . Bremen , 12. Aug . Schluhkurs : Ameriv^ F

Baumwolle fully good middling Eoloür 28 mm Staple low
Dollarcents per Kilo .

Pforzheimer Edelmetalle vom 12. Aug . Heute wurden E
gende Edelmetallpreise genannt : Barrengold , das Gramm
( Geld ) 2 .81 % Km . ( Vriefl , Platin , das Gramm 14.60 Gm.
15 .00 Gm . fVrief ) , Feinsilber , das Kilogramm 91 .75 GM - z
92.75 Gm . sBrief ) . _ J

a . Oberrheinische Kohlenhanvelsgesellschaft in. v . H. ft»
Gegenstand des Unternehmens ist der Betrieb von HandelsgeschaiHB
Art. tnsbeson-dere mit Kohlen und allen sonstigen BergtverkS- ««* j/jf*
crzeugnisscn. mit Holz n»b Kunsldünscr . Dar Spamantzapital
20 000 Goldmark . Geschästsührer ist Direktor OAar Bungers in
Prokura wurde erteftt Kaufmann Walter Kleemarm in FreDür».

^
Berliner Devisennotierungen. Berlin , den 12 Augvrt^^ i

Die heuiigen Devisennotierungen stellen sich wie

K

K

&

Tnleeraitli . Anszahlnnc.

. • 100 Fr.
• . 100 Fr.

• * 100Pes .
100 Escuto

1 Yen

8 8.
Geld

2t.
Briet

12. 8.
Geld

161 74 162 56 164 .19
1375 1385 1405
2125 21 .35 2194
57 56 57 84 58 55
67 33 67 .67 67 83

11147 112 03 111 62
10 47 10 53 10495
18 50 18 60 19 .18 705 18 795 19-10
419 4 21 419

23 04 2316 23 .98
78 95 79 35 79 20
56 .11 56 39 56 36
11 37 11 .43 1142
1715 1.725 172
0 395 0.405 0 .41

5 91 5 93 594
12 375 12 405 12 49

514 516 5 27
540 542 558
3.05 3 07 2 08

74 .41 74 79 76 -21
217 219 2 .22

Amsterdam - - • 100 6 .
Puenos -Aires - - - 1 Pes .
Priissel -Antwerp. 100 Fr.
Kristiania - 100 Kr.
Kopenhagen • • 100 Kr .
Stockholm - • • 1Ö0Kr.
Helsingtors lOOHnn . Mk.
Oarien ' . lOüfifrn
l.onöon • • • • :• • 1 pfd .
Mew -York . . _DParis - • •
Schweiz »
Spanien •
Mssabon•
lapan - _Rio de Janeiro 1 Milreis
Wien . 100000 Kr .
Prag . 100 Kr .
Jugoslawien - lOODinar
Hndapest • • lOOOonKr .
Hulgarien • - * 100 Leva
nan7ig * • ■ 100 Gulden
Konstantinopel

UnnOtierte Werte
ttitgeteilt von Baer A Elend , Bankgeschäft, Karlsruhe . _

Alles circa In Billionen Mark pro 1000.—
Adler Kali >
Api • • • • • • • •
Bad . Ix)komotlvwlr.
Baldur . . * • • •
Becker Kohle ■ • •
Hecker Stahl • • •
Benz . . •
Brown Boveri • • •
Continentale Hols-

Verwertung • • •
Deutsche Lastauto
DeutschePctrolenm
Germania Linoleum
Grindler Zigarren .Großkraftw. Wttbg
Hansa Lloyd » • •
HeldburgVorz.-Akt.
Inag
[tterkraftwerk • •
Kabel Rheydt • •
Kammerkirsch • -

Karstadt
Knorr . .
Krögershall • • • •
Landeswirtschaftst .
Melli&nd Chem . • •
MeurerSpritzmetall
Moninger Brauerei
OffenburgerSpinn.
Pax , Industrie* und

Handels-A .-Ö. • •
Petersburg . Intern.
RastatterWaggon •
Rodi u .WienenDerg .
Rnssenbank • • •
Schuvag * • • • •
Sichel • • • • • •
Sloman • . • * • •
Tabak*Handel9-A-0
Teichgräber * • •
Textil Meyer • • •
Turbo-Motor .Stuttc .

25 | Ufa • • • • * L»e*

Anleihe • " A—.
7»/. S &ohs . Bnwj

*
.

kohlenwert-A^ j,
5»/s Rhein-Mf*®'1; .

Gold-Anleihe .
5% Necke .rW « K, .

Gold-Anleihe ^ j.
5»|0Pxeaßisoje

* MAnleihepro 1^ , .
‘5ssä ;•SSÄ 5S®tasn
oro Pestmeter

*

LagerhäuserSi ^
Internationale und Uebers ee - Spedi tion

Robert Haberling« Berlin sW
3

WarenbelÄStreno reelle Pedientine A652

Frankfurter Börse
vom 12 Autfnst .
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®tts Land - er Finsternis .
6 i» Nd««teuerer -Romau

von
a1Dfc. v Carl I . Braun .

Vt n . K
°* by Hugo Will«, Verlagsbuchhandlung Berlin«

^
•taua « .) (Nachdruck verboten .)

Saiten lehnte sich wett zurück,
hat lange Zeit nichts mehr von Tharles West gehört - Er

jB3m verschollen . . -
e $ «* nicht . Ich habe Beweise dafür , daß er noch lebt

gr ® *8“ , daß et « och vor kurzer Zeit gelebt hat -"

cT Unterbrach sich plötzlichuMah auf die Uhr .
^ . nuterbvach sich plötzlich und sah auf hie Uhr .

^ *5,9 ^ * wohl nicht fehl , wenn ich annehme , daß Ci « den Tee
eingenommen haben - Wollen Sie es bei mir tun ? Unjer

W * ,
*0’1** einige Zeit dauern ." Ein schelmisches Lachen blitzt « in

»». T*0*it «ruf . das ihrem feinen Gesicht einen eigenartigen Reiz
Mutz Sie in dieser Zeit doch für mich gewinnen - - - und

laicht es sich besser .
"

vn Wjof Larsen willigte ein - Sie klingelte — gleich darauf et »
«ijt

" * Diener und stellte die dünnen Tassen vor sie hin . Gaby
den Tee ein . Larsen bewunderte das Spiel und die Ee -

ihrer Hände - Und war so darin versunken , datz er leise
^ ŝ chchr, als sie ihn wieder anredete .
» E schauen so ernst, " sagte st«. »Und kritisch . . ."

^ «h aus .
• JJk bewundernd . . ."

Sie das nicht verlernt ?" fragte sie. Und bitz sich sofort

fejjjj «
’11 leichter Verlegenheit auf die Lippen . „Verzeihen Sie die

Überhörte den Eimvurf .
Gegenteil — ich habe es gerade in meiner Gefangenschaft

L
: o* . Einsamkeit lehrt uns das Schöne schätzen , an dem wir

Et i* b° rübergehen .
"

* schnippte ein Stäubchen von seinem Aermel .
Seine

Badische Presse (Abendausgabe) Nr . »31. Seite 7.

um letzte

8

9

y

™ . . auf Ihren Datei zurückzukommen .
<*

lI>n in die Polargegenden ist verschollen ? "

Erinnern Sie sich noch der näheren Umstände , unter denen
^ Nen wurde ?"

“'‘titj
1 ich nicht irre : im Lustchiff . Eigen « Konstruktion Ihres

^ «Iht
' no <̂ bem Urbilds des lenkbaren Luftschiffs , in dem Graf
seiner Zeit die Polarfahrt zu unternehmen gedachte .

"

Gaby West bejahte .
^ . er hatte allerdings eine große Reihe Aenderungen und Ver¬

besserungen vorgenommen . Doch das tut für den Augenblick nichts
zur Sache . Ich will Ihnen nur die wichtigsten Tatsachen erwähnen .
Die Besatzung war zwölf Mann stark — alles alte , erprobte Leute .
Man hoffte , bei gutem Wind in wenigen Wochen den Pol zu er¬
reichen . Doch das allein war nicht der Zweck der Expedition , — es
galt , Grönland zu überfliegen und von oben alle Gebiete in Augen¬
schein zu nehmen , die bisher von Menschen noch nicht erreicht wurden .
Proviant und das Lebensnotwendigste war in reichlichstem Matze
vorhanden . — Seitdem find nicht mehr als stuf Jahre vergangen —
wir hatten schon alle Hoffnungen aufgegeben — da geschah das merk¬
würdige Ereignis :

Eine Flaschenpost meines Vaters erreichte mich, — und sie ist
vor zehn Monaten geschrieben !

Bedenken Sie — vor zehn Monaten ! Seit fünf Jahren ist mein
Vater fort — seit zwei bis drei Jahren halten wir ihn für verloren .

Run mutz ich eins erwähnen : Wenn ich „Flaschenpost " sagte , so
tat ich es , um ein bekanntes Wort zu wählen . Die Botschaft war
in keiner Flasche , sondern in einer lust » und wasserdicht verschlossenen
kleinen Muminiumkapsel . Mein Vater nahm damals eine große
Anzahl dieser Kapseln mit . Er konstruierte sie selbst — einen eigen¬
artigen Apparat : «inen Drachenflieger , nicht zu groß , an dessen
unterem Ende die Kapsel befestigt war . Der Drachenflieger selbst
bestand aus feinstem , doppeltem Kautschuk , der durch Wasserstoff auf¬
geblasen wurde , so daß ein kleinen Luftballon in Drachenform ent¬
stand . Die Form war gewählt , um möglichst ergiebig die Winde
auszunutzen , die ihn weitertreiben sollten .

Ließ man also einen dieser Flieger an Bord des Luftschiffes ab .
so stieg er selbsttätig auf — nahm den kleinsten Windhauch auf und
wunde — dank seiner Form — mit der größtmöglichen Geschwindig¬
keit abgetrieben . Bei Windstille hing er eben ruhig in der Luft .

Kautschuk ist für Wasserstoffgas sehr undurchlässig . Trotzdem
läßt es sich nicht verhindern , daß im Laufe der Zeit einiges Gas
entweicht — mag es auch Wochen dauern . Um diesen allmählichen
Gasverlust auszugleichen , befestigte mein Vater an der Kapsel noch
einen zweiten kleinen Behälter , den er mit Diatomeenstaub — also
mit pulverisierten Kristallen — füllte . Dieser Behälter hatte eine
winzige Oeffnung , durch di« der Staub ganz lagfam in die Tiefe
rieselte . Mein Vater rechnete , daß etwa vier Wochen nach Ausstieg
das letzte Körnchen geschwunden sein würde . Solange bildete der

Berlust an Diatomeenstaub — also gewissermaßen an Ballast — ei»
Aequivalent zu dem Gasverlust und hielt den Flieger , trotzdem sei»
Auftrieb nachließ , auf gleicher Höhe .

Dann allerdings , wenn der letzte Ballast geschwunden war , mußt «
der Flieger langsam sinken , weil das Eas weiter entwich und EcrüD
und Kapsel allmählich zu schwer wurden . Fiel der Apparat auf Land ,
so war er verloren . Günstigstenfalls hätte er durch Zufall gesunde »
werden können . Fiel er dagegen — was wahrscheinlicher war — auf
Wasser oder Eis , das im Sommer abgetrieben wurde , so tat der
Kautschukbalg wieder seine Dienste . Es war zwar soviel Gas ent »

wichen , daß der Auftrieb zum Fliegen nicht mehr rechte , dafür ge¬
nügte er völlig zum Schwimmen . Die kleine geschlossen« Al »
miniumkapsel schwamm auch , — beide zusammen wurden abgetriebe »
Der immerhin nicht zu kleine Kautschukbalg diente dabei als Scge ^
war auch auf weitere Entfernungen hin schon sichtbar .

Das Ganze war eine Flaschenpost , die nur darauf wartete , auf¬
gefischt zu werden . Auf der Kapsel selbst war groß und deutlich
mein Name und meine Adresse eingeritzt , falls es also der Finder
nicht vorzog , zunächst einmal die Botschaft selbst zu lesen , konnte e«
sie sofort an mich abgehen lassen .

Und wie gesagt : Vor einigen Wochen kam eine solche Botschaft
in meine Hände , die erst vor zehn Monaten abgeschickt ist . Ich Hab«
den Zettel hier — bitte lesen Sie !"

Sie reichte Fridtjof Larsen einen kleinen Pergamentzettel hin .
den dieser aufmerksam las . Er trug oben ein Datum , es wies , wi «
schon Gaby bemerkt hatte , auf die Zeit vor zehn Monaten .

Dann folgte das eigentliche Schreiben . Es war sehr kurz . Di «
Schrift war deutlich und in allelln Teilen lesbar . Gaby sagte er¬
klärend , fie erkenne unbedingt die Handschrift ihres Vaters wieder .
Und tatsächlich waren die Züge so markant und charakteristisch , daß
eine Verwechselung !m»m möglich war .

Fridtjof Larsen las :

„Elfte Botschaft . Abgeschickt unter 80 44 36,7 nördl . und
45 11 westl . Flucht unmöglich . Bis auf Dibitsch alle am Lebe « .
Bitte baldige Hilfe . Wir warten . Tharles West .

"

Unter diesen wenigen Worten war eine seltsame Nein « Zeich¬
nung .

Fridtjof Larsen schüttelte verwundert den Kops .
„Haben Sie eine Ahnung , was diese Zeichnung bedeute » soll? "

Gaby West nickte. ;
(Fortsetzung folgt .) >

Palast - Lichtspiele
jj^ rrens traBe 11 Karlsruhe I. B . Telephon 2502 .

Noch bis elnschlfeBlioh Donnerstag !

Der Elchberjr - Monnmental - Film t

Hie schönste Frau der Welt
Nach dem Roman von Hugo Bettauer .

In der Hauptrolle :

Lee Parry .
^ ter anderem zeigt der Film die hochinteressanten Original-
,ufnahmen des Vesuv - Ausbruches am 26 . Mftrz 1624.

Außerdem die Harold Uoyd - Groteeke 12834

’*Er“ der falsche Professor .

Welt-Kino Kaiserstr .
133.

noch bis sinscbl Donnerstag
0or rätselhafte Cloh
| | mit 12849

Harry Piel .

v >
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n/JK dv Passagitre der dritten Klasse

Philadelphia geschieht auf
Verlangen Sie —^ üfrei

* Oesa 'lschäfL verlangen sie —
^

— den illustrierten Prospekt und
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t • ’J*» Pforihilm Ktrlirvh « I

"r .W V GMhwtr . 14 Kaitersir. 183 I
Norddeutscher L!oyd, Bretnou. 1

Motorrad
®

SJöon Kohlen oder Koks

Städt Konzertbaus
- Karlsruhe . —

Direktion : au
Adalbert Stefftor .

Heute Dienstag abd. 8 Uhr
— Zum letzten Male —

Die Fridericus Rex-
Operette

Des Königs Nachbarin .
Morg . Mittwoohabd. 8 Uhr
Neuheit ! Neuheit I
— Zum ersten Male —

Operette in 3 Akten
v. Hugo Hirsch .

In Szene gesetzt von
Direktor A. Steffter .

Die Kostüme der im
I . Akt vorkommenden
Modeschau werden von
der Firma Damenmode
Paul Weiß geliefert, die
Hüte v. der Fa . Schapke ,
Karlsruhe 12838

Zausverwallimgen
übernimmt Slnd . Spitt ,
Karlsruhe . CcbtUcrftr . 2.
22 Jahre Hausverwalter
der « raueret A . Printz u.
Schremvv -Prlntz .

Pcilschengaraaschen .
Marke eingestempelt . 1

Federn
Hühner -,*

, » An_ ^ Unten
fee. , GSnfe » n . Zanken »
Niete , Zleek . nee tauf ,
jede» Quantum 10818
3. Lupolianski le To ..

Jtaciarnh «.
Säbrtnaerftrafce 28.

GmaUherde.
emaillierte Safchkeffel
m. » eueruns , « «»beide ,
- erbfchtffe, strfatzielle u.
Reparatur «« . Zahlung »»
« rleichterung . 12138

PH. Kranz
HetitnltteU tt .

Oehnr- arasversleigeruna
Die Schlostaartenverwaltuua » ersteigert am

Freitag , den 15. dS. Mt ».. vormittags 6 Uhr .
gegen eiaizabluna den OedmdaraSerwachS .

Zusammenkunft beim Bleiturm . 12848

Kausverwallungen .
In kaffo der Miete . Verkehr mit den Mieter « und
Vertretung nor dem MleteintgungSamt übernimmt
eneraileher Jachmann . _ . _ _« ufträae unt . Nr . » 25882 an dt« « ad . » reffe.

OOiltl. Nkljiklgttiing.
Rittlvo- , 13. Aügüst 1924,3 Uhr nachmittags
verfteigere t <6 im Aufträge gem
in der Karlsruher Börse gegen

I 378 H.. V .. B .
arzablunr bet

Abnahme tn Rastatt :
ea. 1232 Liter r. A. Misch -Branntwein .

<Th Ctulrfl beeid, fiffentl. Versteigerer .-* ») • SIesky , Gortheitr . 18, Tel . 2725 .

Versleigerung.
D »« « erStaa den 14 . Angnst , 2 Udr . Nnr -

» enftrahe IS l - aal ) tm Auftrag gegen bar :
BSekerfchrank , Sletderlebrenk . « cvreib »

fekre »« ». Kommod «. T <dre »bvult « . faubere
Bette « , Steppdecke « , dtidlede « Nato « auf
Seid », Kinderbett . 3 Dvortwaaen . Sa « d« Sd -
mascht « », « odenlamp , mit Tifck», elekt >tlche
Lüster , * mv « > GristnerHerrenfahrrad,bereits
ne « , » hlesoice Verzellan 268 teiltg , Teppiche
»todlenberd , Gewetde , Dukibwanne . Hundebett ,
« oleael . Vtlber , auterhaltene Herre « a « s » ge ,
Bergstiefel n . f. >v. 12814

T». S -Ich,T:AÄi?.W .« fW
Versteigerung.

Morgen Mittwoch » S Uhr, u . a . :
1 Schlafzimmer lSpteaeUSrank . Waschkommode
mit Svieaetauflatz . Nackttilch . komvl . Betten ,
« itchenbiifett » Plüschgarnit « «, Ritemafchine « .
Korbmöbel , « leiderichrank , Sofa , « tnder -
dettstellc , Vertiko . Tische , Stühle , Teppich ,
Kleid erstünde « , 4 >Rav , Tische für Kaffee» ,2 g atze « oldradmeu »sw . 18858

Karlsruher Auklionshalle
Lammftratze 7n . Telefon 1646.

Von der Reise zurück

Dr. med. Konz,
Krlegfswtr . 67 (beim Karlstor ) . IW

Von der Reise zurück
Dr. med . Kachel , prahl. Irzl
Soph 'enetraOe 152 Telephon 3154

Sprectulunde 9- 10 und 8 - 5 Uhr.
8am staes nur 9 — 10 Uhr . 12856

I • Spezial behandiung Ä^ von Beinleiden v
Sprechstunden täglich 8— 10 u . 2 — 6 Uhr .

Dr. med . E . Schmitt
Spezialarzt für Beinleiden

Karlsruhe 12781 Vorholzstr . 9,1 .

Wellblech
Garagen

fUr Auto nnd
Motorräder

Jagdhütten
zerlegbar ,

diebessiohe . ,
aus WeMblAcn

Fabrrail-
fcmstetlsiaöder

fabriaiexea in
Serie»

Wolf Netter & Jacobi
BQhl 1. Bad . aeosa

Maschinenlabrlk und Eisengießerei .

Billigste Preise ,

m &taer * -

MERCEDES - Sabrräder
da» Produkt der Daimler -Mptoren -iSefell -
fchaf «, dl« dinffchtllck Güte . Norm und riweck »
dlenllchkeit nicht üverboten werben können ,

elngelrofien . 12814
V« rtr . : Sabrradb . Kater . Müdlburg . Rbelnstr .59,

Richard Heil, Handtlslehtcr
und

Berti . Heil , geb. Heger
beehren sich ihre Vermählung anzaxeigen ,

Durlaeher Allee 18, bssms

Föut Heil ! 1 (^ 0

13, KreisMest
in Konstanz
Mittwooh , den 13. VIII. 24,

abends 8—9 Uhr

Ausgabeüer
B» _ _ £ Kartan
POef - BSclm
8 Vdft Ahzelcl
in der Turnhalle sowie
Donnerstag , d. 14 . VIII. 24,

abends 8— '/,9 Uhr
Ausgabe der

Vollzähliges und pünkll .
Erscheinen unbedingt er¬
forderlich . Abfahrt des
Sonderzuges : Samstag , d .
16 . Aug . 1924, morg . 6“ .

hrlirobsr Münnertumsreln .

F. C. PhöBix e. 0.
(Phönix -Alemannia )
Wildperk -Stadion .

Morgen abend Im Stadion :
6,30 1. Hannsch .

gegen

VORANZEIGEI
Sonntag , den 17 . August

im Stadion :
4 .00 I . Hannsch ,

gegen

K . F . Y .
Slridmeflcnl LA-
S« mlle 1 “A u
Mes » iae « «rick .«ntlmaa»,
12177 « lauvrechtstr . 27.

(dnpliiltr.lMt
kaust fortwährend

Sridenber « A »-« .Verk
iiäbringerstr .28. 12238

la . MMk
das Liter fflth . 3 .25
solang « Vorrat noch vor
Steuererdöhg . adiugeb ,
Burkert . Salbstraffe 31.

Verloren
am SonntaasrühStöffer
stratzeKinderst , ickmest«
Mit grauem Befaß .

Die feine
Herrenschneiderei

11788

Spiegel & Wels
Naebi

Kdiwb . KB bei der Hauptpost

Jt 1 bittet gemätLErholungsaufenthalt
. A * ’ 1 bei vorzüglicher Verpflegung und

mtssigen Preisen (von 0.80 an)
Ein klein , Heusorohester sorgt für
Unterhaltung, — (Bunte Abende,

Tanz usw.) xaosi
Bekannt ist die reizende lauschige

Lage von Heiligenberg,
>« W

Eie ernten
bis 50ri» » ub darüber « ebr «I» bisher «ach Anw «nd» l»g »»»

einzig danebendem Präparat .
Herkeller : » on » « rn der chem . Industrie .
Kein Düngemlttelf Einfachste Snwendunal
verbrauch ea . 1 kg vro ha ! Niedrigster PretSI
Erfolg eintlgartlg I Jeder Landwirt Säufer !

Alleinverkauf für einig « Betirke frei . Nur la Kirme ». di«
für grob « Umsätze Eewäbr biete « , wollen « marbeud au »-
sübrltch schreiben unter Sir . AS03« an die »Badtlche Preis » ' .

ernrnim
Belriebsgelder !

in », 8 t»« d 4000 Mar »
bet still. VetetUgnng «.
iSrundstückSslcherdett u ,
LebenSverstch , < Abschluh
toi »u vergeben . V255S3
Ackermann . KrieaSstr . 8«

»n - unjt
von Selbstgeber , gegen
gute Sicherheit u . ri>n »
vo« vünktL Rückzabler
, u leiden gesucht. Ver¬
mittler verbeten . Ange¬
bote unt . Nr . 025554 an
die »Bad Presse " erbet .

200 Mk .
m laihen gesucht von
Privat geg. gute Sicher¬
heit « . 12°/«3tnS monatl ,
Angebote erbet , unt . Nr .
9125548 an dt« . « adische
Presse "

150 Mark
sofort von GeschäfiSirau
»egen pünktl . Rücktab¬
luna . und Rin » gesucht,

Off. « nt . N « B25550 an
die »Bad . Presse " erb

M Mark
ea . Sicherheit und 15V°/»
fadrelKinS auf4 - 5Mon .

1l»»
«»

4 «

Erstklassige Qualitäten !
Riesen -AuswahL

I Gabardine gut« w&ra g,m . 7.501
Kammgarn »m wou« g .m . 8 »^
Herrentuditiaus

Herrenstraße 22 . 1Ke8

Mark 100.—
aul ' I, Iah » »u 12 *1,»/,
MonatSzin » gesucht .

Bnged unt . 91 r , 128*8
die . Bad , Presse

so Mark
von beff. Angest. aus
SMonat « sie 10 X turückl

Kaufe
„ .ssShrinaerstr , 80.

825297 Telephon 2293 .
Zirka 20 Zentner

Roggenslroh
»« »erkauf . Aua . unL « »
V354S3andteBad -PreS«
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Die Karlsruher Feuerwehr .
Am Verfassungstage nachmittags 8 Uhr versammelten

Feuerwehren tm großen Rathaussaale zur Empfangnahme der

Von der FeuerwehrVeiertheim : Braun Julius , Frank
Johann , Rastätter Anton .

die
hren -

S
'ichen seitens des Staates und der Stadt für treu geleistete Dienste,
n großer Zahl hatten sich die Korpsmitglieder zu dieser sinnigen..iS» 07 a 4. Vam. fl ! . W■ I . P* ?.. ■* _;!t .t^ eier eingefunden . Nach dem einleitenden Lied : „Die Himmel ruh »

men des Ewigen Ehre "
, gedacht« Herr Oberamtmann S ch a i b l e der

Bedeutung der Feier und übermittelte die Glückwünsche der Regie¬
rung . Er betonte , daß der Geist Einer für Alle und Alle für Einen
auf die Allgemeinheit übergehen möge . Die Ehrenzeichen send beru¬
fen . zur Nachahmung für die Jugend zu dienen : deshalb müsse der
Geist auf die Jugend übertragen werden . Hierauf überreichte der
Amtsvorstand die Ehrenzeichen an folgende Mitglieder :

25jährige Dienstzeit :
Frei « . Feuerwehr Karlsruhe : Oberst Jakob , Fritz

Emil . Fehsenmeier Georg , Seiler Christian , Ruf Theodor , Krauß Karl
BLeick Josef , Fischer Albert , Ludwig Georg .

Von der Frei 'w- Feuerwehr Mühlburg : Dörfuß Frie¬
drich , Doldt Friedrich , Dentler Wilhelm . Koch Gustav , Heck Wilhelm .
Müller Bernhard , Maag Josef , Schoch Wilhelm , Maier Heinrich , Joos
Wilhelm .

Von der Frei w . FeuerwehrRüppurr : Schäfer Leopold ,
Kiefer Wilhelm , Furrer Friedrich . Schröter Jakob , Fischer Christian .

Von der Freiw . Feuerwehr Beiertheim : Zörrer
Oskar , Rastätter Anton -

Don der Feuerwehrder Maschinenbaugesellschaft :
Haffner Martin , Fretckel Heinrich , Armbruster Karl .

Von der Freiw - Feuerwehr der Firma Wolfs
Lohn : Gaiselmann Franz .

Von der Bahnhoffe verwehr : Kestler Michael .
Für tvjShrigtz Dienstzeit seiten des Staates und der Stadt :

&

Für SNjährige Dienstzeit :
Von der Feuerwehr Karlsruhe : Louis Heck, Ernst

Kastei . Die Feuerwehren von Grünwinkel , Daxlanden
und Rintheim erhielten die Ehrenzeichen anläßlich ihrer Jubel¬
feier .

Hierauf ergriff Herr Oberbürgermeister Dr . F i n t e r das Wort ,
um Worte des Dankes an die Feuerwehrleute zu richten . Er gab
seiner Freude darüber Ausdruck , daß so viele Mitglieder des Ehren¬
zeichen heute erhalten konnten . Er schloß mit dem Wunsche , daß
die Dekorierten das Zeichen in Ehren tragen mögen in der Treue
der Gemeinschaft . Hierauf überreichte der Herr Oberbürgermeister
die Ehrenzeichen an folgende Mitglieder :

28jährige Dienstzeit , die Erinnerungsmedaille der Stadt :
Catoir , Ludwig : Ringwald , Friedrich : Jäger , Friedrich : Bittrolf ,
Wilhelm : Widmann . Gustav : Kaffenberger , Jakob : Metzger , Sig¬
mund : Leib , Karl ; Grill , Wilhelm ; Heising , Karl : Buhl , Karl .

Von der Freiw . Feuerwehr Mühlburg : Schcuer -
pflug , Karl ; Hofsäß , Friedrich : Leibhammer , Otto ; Wenner , Alfred ;
Holstein , Wilhelm : Wörner , Gustav ; Pfeiffer , Karl ; Leyerle . Wilh .

Von der Freiw . Feuerwehr Beiertheim : Lußbergcr ,
Karl : Braun , Heinrich ; Braun , Wilhelm ; Speck, Eduard .

Von der Freiw . Feuerwehr Rüppurr : Haffner ,
Jakob : Höger , Gottlieb : Kraft , Karl ; Cabelmann . Karl ; Weidelich ,
Wilhelm : Kraft , Ludwig : Kraft , Gustav : Frank , Julius ; Hoof . Lud¬
wig ; Fischer , Ludwig : Haas , Josef .

Oberkommandant H e u ß e r dankte der Regierung und der
Stadtverwaltung für die ehrenden Auszeichnungen . Durch diese Ehrun¬
gen ist auch das Korps geehrt - Sein Hoch galt der Regierung und
der Stadtverwaltung - Hiermit hatte die Feier ihr Ende erreicht

awn

und der Zug setzte sich vom Uebungsplatz aus in Bewegung unter
Von der F e u e rw ehr Mühlbu rg : Henninger August , Ritt - Vorantritt der Sviellvute und der Kapelle nach der Restauration
n Karl , Hahn Hermann . Ziegler , wo ein Bankett stattfand .

Oberkommandant H e u ß e r
sprüche - Er dankte den Mitgliedern

'
für die zahlreiche

ganz besonders dankte er dem Herrn Oberbürgermeister Dr - »st -

_ - , —- — . 4 jj
* n

eröffnet « den Reigen der Tn
ern 'für die zahlreiche Beteilig ;

für sein Erscheinen und gab dem Wunsche Ausdruck , daß am naÄ .
Verfassungstage das Korps in gleicher Stärke sich zusammensi »

^ ,
möge , zum Wähle unserer engeren Heimat . Oberkomandant v ‘

^
ßer gedachte weiter des Jubiläums L . H cck und überreichte
eine Erinnerungsgabe : Obmann Heck überreichte ebenstlls
Adjutant Heck eine Erinnerungsgabe . Obmann Schmitt überre ""

den Jubilaren Catoir und Oberst je eine Erinnerung ^
Hauptmann Kärsche überreichte unter entsprechenden Worten 7 ^ ,
meraden je eine Erinnerungsgabe seitens der Kompagnie ,

" bm ^
Senk überreichte ebenfalls 4 Kameraden je eine Erinnerurgsg v
Herr Dietrich gab an 3 Kameraden eins Erinnerungsgabe .
mann Mufer überreichte unter entsprechenden Worten Hauptir -«. ,̂
Ersatzmann W e i ck eine Erinnerungsgabe - Obmann Mang -
mann Mautz und Obmann Bischofs überreichten , den Abteilungsi .

fr
'

■ST -
IS ,
S

k

&

gli dern je eine Erinnerungsgabe - Hauptmann Merk überreichte ^

D

$JH

Günstiges
" Svn-erangebol

Wir haben sämtliche

Sommer-
Blusen

in Voile u. Zesir ohne
I Rücksicht am die biS-
j herigen Preise enorm
^eimäßint und in vier

Serien eingeteilt .

! ekle I 6 . -

18 .
Serie I? ,

Für - er» Bezirk Baden
ist die

eines gef. aesch. konkurrenzlosen Artikel » mit
nationalem Einschlag ,ur Mt . UNO»,—

zu verkaufen .
Sofortfae unbeareuzte Berdienstmöglichkeit.
Paffend für krudere Offiziere . Einarbeitung
u . Lieferung erfolat durch uns . Anfragen an

J . Sirth » MUnchen , Tengstr . «3.

Verlagsbuchhandlung
sucht etniae türbtiae
Reisende , Damrn
oder Herren , gebildet .
Aussichten auf daldiae
Anstellung geboten . —
Buchhanbel- Neifende be -
vorzuat . — Referevzen -
anaabe erwünscht. Per «
sönl. Vorstellung Mitt¬
woch norm . 10—13 und
3 — 4 Udr. « 25637

Kaiser- Allee 75. 111.

GeMe Einlegerin
s. Schnellvreffe u . Tteael
gesucht . 12845
I . Lana 's Bnchdrnckerei

Waldstraste 13 .

entsprechenden Dunkcsworten den Kameraden Seiler , Buhl H
Grill je eine Gabe - Kommandant Klotze widmete anerkennc
Worte den Kameraden K e st l e r und überreichte ibm ein
mit einer Uhr und kommandierte einen kräftigen Feucrjalania »

^
auf die Dekorierten . Hierauf wurden , die Bänder für 10. 20 u1ri |i
jährige Dienstzeit ausgegeben . Lberkommandant H e u ß e r
der Stadtverwaltung für das der Feuerwehr entgegengebrachte
tercfse und forderte zu einem Hoch auf den Oberbürgermeister
Finter aus . Dieser kam zurück auf das Projekt des Baues ^
neuen Feuerwache und ist der Ansicht , daß man später dafür ^
Stadtrat Dank sagen werde . Redner ging auf den Eeisi der (vH
wehr ein und brachte zum Aufdruck , daß der Geist der Unterordn ^
im Korps vorhanden sei. Dieies sei dem Kommandanten äu .
der in stiller Mitarbeit an dem Projekt mitgewirkt habe - Ein
faches Hoch auf den Kommandanten H e u ß e r bekräftigten
Worte des Herrn Oberbürgermeisters -

| Redeqewandler , repräfenlabler j
Vertreter

!

Nebenvspöiensl .

Kin - erpslegerin
su 2 Kindern , 31/, und I
Jahr . in Etniamitien -
bauS nach Durlach ge¬
sucht. Offert , mit Zeugn.
u . GcbalkSanwr . erbeten
unt . Nr . « 3554a an die
„Bad . Preffe ".

« « sucht zum « erkauf eines valent , kleinen j
Parkettretnsgungsavoarate « — Kontur -
rcnzlos und unenlbebrtich. daher leicht ver - 1
küuflichl MonatSvcrdtcnst 600—800 Für I

! Laaer 400 je erforderlich. *13048 !
I Näh bei Bambarger , Hotel UelchShof , |
Mittwoch , den 13. August » 8— 1 Udr .

B >avc« ehrliches p -er • <r «r • rf ®

Miwkhen gtftaUetfertit.
Beste Stoffe u . erstklassige Verarbeitung . I

I Serie lll .u .IV.durchw . handgestickte Lachen |

Wk ii WW .
> Kaiferstratze 124b

2 Nöck. Wohnhaus » mittlere Fabrik , Kraftan-
ichtutz, Büro , Laaerraum . Auto - Garaae , arotzer
Obit- und Gemüleaarten . alles sofort deztedbar.
zum Preise v . 14 000 G .- M . bei 5000 G .- M . Anzabla.

Nur entichloffene Seldstkäufer wollen Ettoff.
etnretchen unter Nr . 12840 an die „Bad Presse".

Pickel.
Mitesser. Küken

verschwinden sehr schnell,wenn man abends den Schaum
* -z»

donZucker'SPate »t.Mchr,inal - sHeEtrocknen laßt . Schaum erst morgmS abwafchen

Porflimert^ « ?

To ., 4 - Zylinder, 12/22 Pferdekräfle , 9Ö °/0 Voll -
gummiraifen , schöne große Pritsch *, guter Berg¬
steiger, wegen Anschaffung eines größeren Wagens
zu verkaufen , evtl, auch gegen Lebensmittel
zu vertauschen 3989a

Hanlacfa .

Ir

stets vorrätia
Drlchästrllelk der Kat. kreise.

Suchezu kaufen aebr.

Piano
bl« zu 400 Mk..
aut »rbaltene

sowie

SEreib - MWlle.

Such« f. meinen Areund,üuberst tüchtlaer Kauf¬
mann der Lextiiwaren -
branche . tnaurer Position
28 Jahre alt . evanaetllch,
arotze vornehme Er-
ichetn .. sehr auie Schul -
btlduna . «ine Freu .
Vermöaeu erwümcht. da
für etaen . Unternehmenarbeiten möchte . Etn-
hetrat ober Witwe auch
angenehm. Diskretion
zuaefich . wie « rwünicht.Gcwerbl . Bermttttuna
verbeten , » « fl. Offertenunter Nr . 1285t an bl«
„ Badische Press«.'

Ellstlvirtslhast
mit Metzgerei

ln indnsirtereicher Stadt
Oberbadens unter gün¬
stigen Bodingungen, so¬
fort beziehbar , zu ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . 3974a an vle Ba¬
dische Preffc.

2 Familien - Hau»
baü,

' m Augsburg
l -freler . ruktaer .fonnlaer
Lagc mitGarten u .Kleln -
i erstallung wegen Wea-
.3 » des BestherS gegen
tlarzahlung sofort zu
verkaufen. Brei » 12000
Goldmark. Eine Bier -
zlmmer - Wobnuna nebst
.stubebvr stebt zur Ver »
süaiiiia. Porto erbeten ,
kliiacbotc u Nr . 8992» an
die „ 3 >ad Presse" erb .

Gülcrl!- LlhrffnKKMr ,
'
uiiaie iioim . Seit

Stt taufen gesucht . An,
aebote nnt . Nr . B25538
v,i hie „ « ab . Prelle " erb.

Angeb. nebst Fabrikat,
Angabe und BretS erb .
unter Nr . 12810 an die
„Bad . Prelle ".

N. S. U.
Motorrad
3 ober 4 PS . in gutem,
fahrbereit . Zustande geg.
bar zu kaufen ge 'ucht.
Phaniallevretse zwecklos

Etlangebote an » ng «n
Bauer , Biibl t . Baden »
Hauvtstratze 54. 3888a

Zu Kausen gesucht :
Büfett . Diwan . Schrank,
gut . Bett . Flurgarderobe
u. Schreibtisch.

Angeb. unt . Nr . Y25552
an die „ BadischePrelle ~

Wachsam , siuben- .
reiner , aukd. Mann j
abgertchteter

Kund
aus den man sich un¬
bedingt verlaffen
kann , gegen Kaffe I
zu kaufen gesucht .

Off . u . Nr . 12839 I
an die Lad . Prelle .

» ute rbaltei«. 5 Donnen -
SUfftng

MMMll
Standort südi. Sckwarz-
wald . vretswert zuoer »
tansen .

Angebote « . Nr . S97«a
an die „Bad . Prelle ".

Ho « berrjchaitlicheS
Speisezimmer
Herrenzimmer n . Schlaf¬
zimmer . nur erste Quali¬
tät und doch sehr billig
bet « chnfte». Möbel«. .
Lubwtg-W tlhelmll g.8 He?

Wegzugshalber
laufe ich bet Karlsruhe . Bahnstation m
eres , massives modernes

Fabrikanwesen

Täalich 10 m und mehr
verdienen stetsitae Leute,
auch nebcnberull , durch
denVerkauf eine» neuen ,
aek gesch. i«ebrauch « arttk.
den leder kauft . Waren¬
muster u . näheres m 1.— .Kurl Trltsehler .

« arlernhe , « 25585
Winterstra - e Nr . 6.

welches kochen kann, zu
8 Personen in Dauer¬
stellung gesucht . Nur
solche mit guten Zeug»,
wollen sich melden.

Zu erfrag , u . Nr . 12832” idi

Zwei tüchtige, strebsame Verkäuferinnen , die
gemeinsam die Leitung einer aröheren Verkaufs¬
stelle übernehmen können, aefnrdt . Posten ver »

tu der „BaoitchcPreffc"
antwortungSretch . aber selbständig und dauernd.
Vorerst schriftliche Bngeboi « mit kurzem Lebens¬
lauf unter Nr . 8985a an die „Vadtlche Preffe .

Angenehme leichte
VerkausslStitzkeit

Suche ver 15. August ein
peesekteS tüchtiges

Mädchen

Sclinell-Lastwap
erbalten fletsitge Damen
nnd Herrn vier u . aus -
auSwärtS . Täglich leicht
25 Mk. u . mebrVerdienst .
Schrtfti . Ansraa . unt/Nr .
B255i8 an die Bad .Preffe.

zu kleiner Familie , wel¬
ches schon in befferem
Haus « war und gute

Zcuaniffe besitzt.
Frau Palm

Boeckbftraste 27. 12861

Jiiditin . Ätiiiltin
in Buchführung , Stenogravbie und Maschinen
schreiben bewandert , auf 1 . Oktave » für « in

hiesiges Kontor gesucht .
Angebote mit ZeugntSabichriften- . . -Nr . 12841 an die „Badische Preffc " erbet , unter

MBaMitifn »?
Josef Deck ,

staatlich geprüfter Baumeister , energische P »r-
lönltchett. mit medrjährtger Praxis , »uverlälsiaen
handwerklichen Kenntnkffen. und ausreichender
Lrfahruna im Entwurf , Statik , Kostenanschlägen
und Bauleituna zum Eintritt auf spätestens

Tele'on 27 1. September kfd . IS . gesucht .

Billige Fässer Bezahlung nach >s>rupve vll der staatlichen Ge¬
haltssätze. Anaebote mit lückenlosem Lebenslauf ,

neue . v . ca . 100 bis ca . 650 Ltr. rund . , u 16 bis
22 Pfg . . gebrauchte v . ca . 600 bi » 700 Ltr. zu 6 bi #
10 Pfg . alle« per Liter , soweit Vorrat , ferner sehr
preiswert 10 ovale Halbstück , veu , verkanft n«a
Aug . Ruff, Ettlingen i. B.

BtldungSaana , Zeugnisabschriften und Emvied-
lunaen Nnd VIS spätestens 18. Angnft 1824 .
cinzurcicheii. 8S86a

Sladlbauaml Rastatt .

Junger Manu,
27 Jahre , der als Werk-
fchrctbrr tätig war . mcht
« efchfifttgnng » eoentl .
Nebeubeschäftiaung trad.
welcher 2lrt. Anaebote
unter Nr . B155K8 an dt«
»Badische « reffe ".

Chauffeur,

in bell u . dunk . eich, unb
nuhb. . 180 und 180 gr ..
Sviegelschr .» 180 grotz v .
850 Mk . an. Matratz . in
Seear ., Wolle u . Rohb..
komol. Speisezimmer n.
Küch .-Einr . . DivanS n.
Ebaiset .» all. nur prima
AuSfüdr .. , u äuhst . Prel » .
Tetlzabl . nach Uberetnk.
Möbelbaus Selter,

» aldttr . 7. 1268»

Weg. Auflösung
des Haushalts
sind gediegene Möbel .
Bett . Küchen - u . Hau»,
Haltung« » Gegenständ«,
Badeofen mit Wanne .
Kallenichrank. Felle , Bil¬
der, Vasen , Bestecke . Por >
zellan u . Bücher abzuaev.

Itachmttt. v . 2—6 Uhr.
Bmu Amallenstr . 71 . IV .
Diplomaten » Schreibti ch
70 m ; auf Wunsch Tetl -
zadluna . B25497

Rtnthctmerstratz« 14.
Telei . 2757 .

Zn verkanten :
1 Bellslelleu mit Rost.
5825581 Srberrstr . 22 . I

Lim an » Chaiselongue ,
mit od . ohne Decke , voi .
Bett , 2 Matr ..» tetl ., Küche
weist , alle« sehr billig .
B25558 Ritter «». 34.

Zn verks. r Svieael m .
Konlol 20 Mk ., schöne«
Büfett 120 Mk .. Plüsch ,
diwan , Schreibtisch, Bert,
Rotzbaarmatratze, Wasch¬
kommode. Nachttisch , all.
billig . FrSVNch . B^ v

Uhlandstr. 12, Verkst
3 » ■ mod . eichene Bett¬

stellen mit Patentröften
für »5G .- M .. 1 Küchen -
ichrank , Herd . Gasherd
mit Lisch . Küchcntiich u.
versch . billia rn oerkanf .
Bmv Wegmann »

Rüvvurrerstr . 20.
Eiserne Kinderbett -

elke . .stelle mit Matratze, bill
avzuaeben. B25589
Nüvvurrcrstr . 35. vt . r.

1 schöne eis. Bett « , mit
sgst neuer Matr . . 3 Nacht¬
tische . bell eichen , billig »u
verkf. Jäckl« , Grtesbach-
str . 2. Lcke Bannwaldallce
Angler - Ansriistnna !
2 Uiu eit iHechk u . Wurms.
2vilchbüch>eii. > Rolle .lP .
wafferdtchteSchuhe,Gr48
zui. 35 •* , zu verk. vm >7
L»Mi« .a « lfriebriSst . 19

Pianinos
VST Selbfländiger 'W

Kochbau Techniker
kreuzsatt>ge„ «brauchte.

Instrumente empfiehlt v .
600 Ji an Heinr . Müüer ,
Klavierbauer . Schützen -
strotze A_ 1825605

gewandter Zeichner » der Erfahrungen in Eisen
beton besivt. sofort gesucht .

Angebote mit Reserenz -Anaabe « nt. Nr . 13850
an die „ Badische Preffe"

älterer . «Lerer Fahrer ,
gelernter Mechanik, mit
allen vorkom« . Arbeit ,
vertr .. auch gute Kennt-
niffe in Llektromontage
sucht paUend « Stellg .
Angebote « nt. Nr . 12853
an di« „BadischePreffe ."

Lcichl-Moiorrav,
3 PL . gut erhalt ., wie neu .
billig zu verkaufen bei
E. Lander » Dnrkach »
Wetnaartenerftr .4S . Br»<r
Damenrad
Wielandtstr . 20 .pt. Jrion .

H.-Rad 65 M, D .-Rad
45 •* , zu verkf. « 25561

Mater »
Aorkstraste 6.

AShr- itttd
Genufjmitlel

fnbrik

Erfahrener Pferde »
knecht, 86 Jahre , ver¬
heiratet . lucht Daner »
stellnng als

FuhrKnechl.
Angebote « nt. Nr . 8990a
an die . Badisch« Preffe ".

Jnnaer . routinierter

Zeiget M 6leile.

MOBEl '
in elnlacher bis
ster Art liefern

preiswert

[Ml &
Möbelhau *

Herrenstr .28.
über der Reichs

Jon

d
«iti

%
S \

s

Gut möblierte *
Wohn -u Schlafs «* ,,,'
iNäde MüvibuE
an Herrn zu vek"»irB

Zu erfrag . unEtz »
*

in der „ BadllLe^ - »

mSItl «ölnora
m . Ktavter u. » fjsofort zu oernÜr
Borkstr. 23. 4

S“

i

Angeb. n . Nr . B25580
an die „ Badisch , Preffe".
Ab !lkdM . jWßrrMnn
sucht BefchUftlann « al»

Möbi . Zlm «»e*« ,
zu vermieten . , tU

S Lerrstr. I0 »^ S

di
h
St

OTÖbI-
%

Angeb. u. 825672
>e „Bad . Preffe " «r8.

Gut ..
an best. , sol.
« ÄtstrM LÄ

' Shr

l»il

Fräulein lucht

Prima Zeugniffe vorh.
Angeb. u . Nr . 825522

an St« „Babilche Preffe"
Fräulein auS gut .Fam ..

selbst , in b. Fühl. _ ro. t
auSb. . mttgut Allgcm.
tldung , sucht Stelle al«

eigener
oorttvers

ipfort zu
Waldbornstr. 28 »E
Ecke Kaiierftr

m . elektr.L >« tso;-''
ll.

BorNtrast »
Zimmer mit * #

zu vermieten . „„
» udw .. Wilh «l» L

An berufStin-,
Gute Bebanblg . Beding .

Znschr . u . Nr . « 25496
an die „BadischePreffe ".

Fräulein
sucht « eschiistignna s .
einige Stunden im Tag ,
ev . Haushalt . Angeb.unt .
« 25556 an di « Bad . Pr .

Herrn od . Dam« pb
mtt

^ " " /râ >nsa^ ,th
vmu Cd

Borderb . IV .rechne
^t

Junger tüchtiger

sucht für den wetteren Ausbau ihrer
Organisation für den dortigen Bezirk

einen rührigen , repräscntanten Kaufmann
©emBilidlcs
findet gebild . v

Damenradneu ,
Jahre » -

garantte . bill . abzugeben.
Au» Teilzahlung . Sstii
Schill »SLÜtzenstr. 7l . N' .

20 Jabr « alt . sucht in Herrenkonfektion al» Ber
ns , ' " “ . '

K, « 1NÄ

an die „Bad . W üsL»
Schön .. arost .-Ä $

« immerzu
käuser oder Büchhäiter

'Stellnng . Offerten « nt . Krie astr . 3 »,
Nr . 8S94a an die „ Bad . Preffe" erbeten .

D . -Rod und Kl. Herd
billig zu verkf. 825691
WolfartSweier - rstr .i3 .sl .

als Generalverlreler .
Offerten an : A8041

Carl Olmpl & Co .» Augsburg .

Schöner » blauer
Kinder- Generalvertreter

bereit « neu . z n v e r -
k aus e n. Av̂ usehen
zwischen 12 u . 2
Gu
Kar

bet
gen Schneider
Mraste «»» 8 . Stock.

von letstungSfähiger chemischen Fabrik
gesuchk.

Angebote unter !S . T . 10358 an Ala -tdaason
Nein & Bögler . Stuttgart ._ 218088

Sve »ialt >

0ut erh., dunkelblauer
Kastenwagen

zu verkaufen . 12858
Maricnstr . 2. IIl .

Bon Hamburger Kaffeearotzbandluna. I
tät prima aeröstele Kaffee», wird

Vertreter
<18088

gesucht , bei hoher Provision , »um Besuch von
Kaffee » . Hotels , Kolonialwaren - Geschäften usw

Kinderwagen n .Kinder»
bett zu verlaus . B25608
Liidwla- WUbelmst. 2 . lt . I

_ _ _ _ _ ffchäften
Gut etnaefüvrte Herren wollen unter Angabe voii
Referenzen ihre Offerte etnretchen unt . H. R .
4986 an Rndoll Mo »»e . Hamburg 1

Tadelloser » echieitü -
Anrug f.ibji , fein . Frack
m. Weft « sehr bill . 12848

Hcrrenstraste 2» . I Tr .

Ab qulslleuie .
f .Jnserate u .ZettsLrtften
Stadt u . Land , nur Fach¬
leute erhalt . Mk . 260 .—
Gehalt u . hohe Provision .

Off . an : »097a
Poteubera,Berlin Vi . 57 .

einiHrciitniierlöe)
bei aut . Provis . . für ae -
sLätzt . Neuheit in
Damenbinben

gesucht , « grippiua La¬
boratorium » « Skt».
Salter -Ring 19. « 8086

Erste

Badische
in Baden und Württemberg
bestens eingeführt , hat

Reiseposten
zu vergeben . Solide, fleißige, redegewandt *
Herren mit besten Empfehlungen werden
gebeten, Bewerbungsschreiben mit Zeugnis¬
abschriften und ausführlichem Lebenslauf
einzusenden . Branchekundige Herren mit
guten Reise -Erfolgen erhalten den Vorzug .
Angebote sind einzureichen unt . Nr . 3988a
an die „Badische Presse “

Junger» tüchtiger

Eisen - reher
20 Jahr « alt . sucht sofort Stellung » am liebsten. . „ . _ Astbet Herstellung von Drehbänken . Anaebote unter
Nr . 3995a an die „ Badttche Preffe" erbeten. ft̂ ntl . mtt̂ W°b/^

Gebtld. Fräulein , bilanzsicher und geschäfts¬
tüchtig . sucht Stellung al« _ <18087

Buchhalterin oder Leiterin .
Anir . u. N . W . 875 an Rudolf Moste. Karlsruhe .

lucht .
' WobnunS^ A

Tausch gegeben
Off . unt . Nr . js/Ujdie - rttadtlcke $12^ $

Slhöne 5 Z.-Wohnling
gegen 4—5 Zimmerwoh -
nuna . Südstadt , »u tau¬
schen gesucht . „Angeb. unt . Nr . 825560
an die „BadischePress«".

5 Alimnerivohniillg
(modern) . Sütwest -tadt.
gegen 4— 5 in Stadtmitte ,
zu tauschen gesucht .

Angeb. unt . Nr . 825562
an die „BadischePreffe".

Schöne
3 Zimmer - Wohnung »
elektr. Licht, in Bulach »
geg. 3 Zimmerwobnuna
in Karlsruhe ISüdwest-
stadt ) unter eotl .UmzuaS-
vergütuns zu tauschen
gesucht . Ana. unter Nr .
« 34852 a .d.. Bab .Preffe".

Woynungslaufch
Schöne IZ .-WobN !

ebensolche zu taü (d). gei.
Näher . Leovoidft». 17. 1.

bei Schmiede». « 25551

« Bil
Schöne 3 ZimmeF-Wohnaog
aui i . Sept . zu vermieten .
Angeb. unter Nr . « 25564
an die „ Bad . Preffe

imit Klavier )
der Stadt
Eins . - Verbind» M
mieten
bot« unter Nr- i. j
die „ Bad . Pre » «^

Offenvura. Zimmer mE
3 Lager , m. S. BÜro . od . 8 leer « « «7 ^

Gesucht rvirb
^

«o»
riiume zu vermieten .
Monatt . Miete 46 m teü _
geieat aus ist, Jabre . Zu an die
«rfraacn in Karlsruhe .

Rtiovurrerttr . 8»
12795 im Büro .

Zimmer
vermieten Sie am
[chnellften durch
eine kleine Anzeige
in der Bad . Preff e.

Wohn u .Schluszi « itniHof.
er

an solid. Herrn aul .
zu vermieten . 825549
Akademiestr. 49 , 2 Trevv .

Gröbere« . .
Ztwu < >

mit zwei
beffereH«rr«n '

Afl»»I
walter ) , t
doch nicht Beb'bM ''
i . September
mieten oei « ® t' iiilt

« uf i .
Schön, groß ., gut möb-I.

Zimmer, elektr . Licht, mit
2 Betten an 2 solide Her¬
ren zu vermieten. Adler-
siretze 19. 2. St . « 25555 an die . Bad-

«Brüder )
veststaüt beoo" A ,
»ebote uut -
an fit« - ©Äv. v a
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